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3* mUtue-
tteie^ l ^ ichskanzler hat am Freitag Ber -
weiterp Landvolkfraktion empfangen» die n«
lichrn

d " iatznahmen zur Förderung der bäner-« eredlnngswirtfchaft ersuchten .
*

"ktsbek»^ » ^ " ung zur Ausführung des Sabi-
über die neuen Zollsätze wird am

>iir JL0
,* veröffentlicht werden. Die Zollsätze

die «t -r und Speiseerbsen treten am 3. Mai»""« gen Zollsätze am 10. Mai in Kraft.
* . *

Scatgn „ r etncr amtlichen Mitteilung über die
kftiiefc »n * ? der Weizenzollsrage wird «. a.
liuu» »«r Sicherstellung der Bersor-
Wsm »! stärkere Heranziehung von Aus-
kchasfL -^ öen für den Rest des Getreidewirt -

^ erforderlich sei und daß sür die
jran» der Einfuhr von dem Mahlgntver -

. >n dem entsprechende » Zeitraum des
ansgegangen wirb.

*
us« » . » „■ *>c Reichsbahngesellschast hat beim

schenk», « hrsminister die Genehmigung zum
stlvge « , '̂ e" rag nachgesucht. Tie Verhand¬
ln « n^ 'sthen Reichsbahn und Wirtschaft wer-

mehr wieder ausgenommen.

"Petit Parisicn " mitteilt , ist der fran -
Eur, «»2 v** iUt wirtschaftlichen Organisierung
Jam* -etzt sertiggestellt worden. Die diplo-

- Vertreter Frankreichs haben bereits
? °Sier»« ^ erhalten , mit den interessierte«
^ SeiuiL^!? Rücksprache zu nehme« und daS
^ uaj !^» bieser Rücksprachen unverzüglich dem
sstche» mitzuteile» . Aus de« srauzö-
uichi h^ ^ sestimmeu geht jedoch immer uoch
fftaaie ^
stntea.

»Di«

P*'., vb sich ««tee diesen intereffierte«
auch Deutschland und Oesterreich be-

!4«sts^ i§ :P -' die Gtaatspartei und die Wirt -
lS haben endgültig beschlossen , gegen

Landtagswahlgesetz Klage
>s zu erhebe «. Die Klage

V.rlam^ . ° ««-reicht» "au»s«.» "k?3ereicht werden . In Münchener
^« “isg^ anschen Kreisen hofft man. daß der
'^ ru ^

'
^ tshof fein Urteil möglichst bald

Stifte » üiS&j6 »edrahtet wird , sollen alle
5?see» Schlösser Ul Spanien in Ratioual-
lUdeu . „^ “wandelt werden . Eine Ausnahme
Ubatzia « ^ Paläste in Santander und San^stons x'n» uls Privatbesitz des König***** anerkannt wurden .

fjttt vormittag ist die neue Fluglinie
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deutk ^ Ew dreimotorigen Fokkerflugzeug.Seite von der deutschen Lnst-

p , „SBh
* «* einmotorigen Focke-Wulf -Flug -

5«
r

Der Flug von Bern bis Berlin
Hgsl».n5/ “udungen in Zürich. Stuttgart" ^ -Leipzig dauert 9 'A Stunden .

tzi, *
i7^vra?or :« E"*. schweren Ervlosionsunglück im

Ai , d-^c5 brasilianischen Kriegsmarine
n. bisb/. » ? 25" o ergänzend gemeldet wird.
,
*ved,a .

r 45 Dote und 70 Verwundete geborgen

N-S- unten.
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^ lolge der Regierungstruppen .

h TU. London . 1 , Mai .
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“ . F» .Mag
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nur schwachen Widerstand em -
Hauptmacht befindet sich itt vollem

ß* ?vf Funchal. Biele Aufständische

’rtji. t «e » cj. — hw . au | utne | c« icu uic auniunm
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!s>5*>i. ^ fnen , nur schwachen Widerstand ent -

fut ^ ite «
b

V} stiegterungstruppen ergeben und
st» di . ^S ^ berung gefeiert. Teilweise

iv» /Kede « »
“ ^ usttändischenverbände aufgelöst .

3kb » ^ » K* Ä “ ?“stenführe < sollen auf einem
chche» r. ^ *m Hafen von Funchal Zuflucht^ ^ "vven 0hE >cr Vorstotz der Regie -

Die MaMm lm Reich
Rur unwesentliche Zwischenfälle . — Oie Kundgebungen in Berlin.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
W. Pf. Berlin . 1 . Mai .

Der 1 . Mai ist in Berlin zt emlich ruhig
verlaufen . Bei der Kundgebung der sozial¬
demokratischen Partei , der Gewerkschaften und
der Arbeitersportvereiue, die a« Vormittag
stattfand , waren nach den Schätzungen der Poli¬
zei im Lustgarten und den umliegenden Stra¬
ßen und Plätzen etwa 80 000 bis 100 000 Men¬
schen versammelt. Der Anmarsch der Züge zum
Lustgarten ging bis auf ibenige Zwischenfälle
reibungslos vor sich . Die Festrede hielt der
erste ' Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen Ge¬
werkschaftsbundes , Breöom. Die Kundgebung
der kommunistischen Partei und der ihr an -
geschlossenen Organisationen , die am Nachmittag
im Lustgarten stattfand , wies eine fast uoch stär¬
kere Beteiligung ans als die Veranstaltung der
Sozialdemokratie. Bei dem Anmarsch der kom¬
munistischen Züge zum Lustgarten kam es an
verschiedenen Stellen der Stadt zu Zwischen¬
fällen. Mehrfach mußten die Träger von Pla¬
katen mit aufreizenden Inschriften usw . fetz-
genommen werden. In der Dresdner Stratze
mußte ein Zug mit kommunistischen Teilneh¬
mern von der Polizei mit Gummiknüppeln auf¬
gelöst werden.

Zu einem großen Krawall kam es in
den Nachmtttagsstunden vor der Universität.
Hier waren Mitglieder des sozialistischen Stu -
dentenbnndes, die mit roter Fahne an der
Kundgebung im Lustgarten teilnehmcn wollten
und nationalsozialistische Studenten zusammen¬
geraten . Nach einem ' politischen Wortwechsel
entwickelte sich eine S 'ch l ä g '

e r e ider von der
Polizei ein Ende gemacht werden müßte. Bier
Studenten , darunter der . Führer der soziali¬
stischen Stüdentengruppe , wurden verhaktet .
Als die Versammlungsteilnehmer an dem Vor¬
garten der Universität, deren Gitter man vor¬
sichtshalber geschlossen hatte, vorüberzogen,
stimmten die dort versammelten natjonaliozia -
listischen Studenten Pfuirufe an sind sangen
das Deutschlandlied , das die Sozialdemokraten
mit Hoch - und Niederrufen und mit dem Sin¬
gen der Internationale beantworteten. Be¬
rittene Polizei mußte den Platz vor der Uni¬
versität räumen . Diesen Krawall benutzten
kommunistische Studenten , um in der Zwischen¬
zeit auf das Dach der Universität zu gelangen,
wo sie a u f d e m mittleren großen Fah¬
nenmast die S o w j c t f l a g g c hißten . Als
sich daraufhin auf dem Platz vor der llnivcr -
sität eine große Volksmenge ansammeltc, die
zum Dach der Universität hinaufschaute , be¬
gaben sich einige Studenten unter Führung
eines Univcrsitätsbeamten auf das Dach, wo
die Sowjetslagge hing . Die Flagge wurde von

den Studenten nicdergeholt und vor Len Augen
der Menge zerrissen . Bis in die Abendstunden
waren im ganzen 82 Personen von der Polizei
zwangsweise festgesteUt worden, die allerdings
keine ernstlichen Vergehen begangen hatten.

Auch aus dem Reich werden keine ernsteren
Zusammenstöße bei den Maifeiern gemeldet.

In München
ruhte die Arbeit nur in größeren Betrieben . Be¬
reits in den frühen Vormittagsstunden ver¬
sammelten sich die freigewerkschaftlichen Organi¬
sationen und zogen in geordnetem Zuge mit
Ptusikkapellen , Fahneil und Transparenten durch
die Stadt zur Theresienwiese . Die diensttuenden
Polizeibeamten schätzten die Zahl der Teil¬
nehmer ans 80 000—40 000.

Schon während der Ansstellnng der sozial¬
demokratischen Züge kam es zu kommunistischen
Störiulgen . Zum Teil wurden die Straße » mit
Gewalt geräumt . Der sozialdemokratische Fest¬
zug mußte schließlich uingeleitet werden . Wäh¬
rend der Aufmarsch noch im Gange war . näherte
sich vom Bavaria -Ring her ein kleiner Zug von
Kommunisten dem Festplatz . Schutzmannschasten
und Kriminalbeamte griffen ein . Sie wurden
mit Steine » beworfen und beschimpft. Fünf
Kriminalbeamte wurden durch Stetuwürse leicht
verletzt . Die Sckintzlcute sahen sich gezwungen ,blank zu ziehen . Während, und nach Beendigung
der Demonstration kam cs fortgesetzt zu kvm -
inunistischeit ' Stürnügsvcesüchen» denen die Po¬
lizei mit dem Gnminiknüppel ein Ende bereitete.
Zahlreiche Kommunisten wurden festgenommen ,darunter auch Frauen .

Oie Feier im Ausland.
TU. Berlin . 1 . Mai .

3iach den am Freitag abend aus dem Ausland
vorliegenden Meldungen ist es anläßlich der
Maifeiern nur in Barcelona und in Lubartow
bet Lublin in Polen zu größeren Ausschreitun¬
gen gekommen .

In Barcelona fielen nach der Kund¬
gebung der Syndikalisten, an der 3000 bis 4000
Personen teilnahmcn, vor dem Palast der Ge¬
neralstaaten mehrere Schüsse, wodurch ein Poli -
zeibeamter getötet und zwei andere schwer ver¬
letzt wurden . Außerdem soll etwa ein Dutzend
Demonstranten verwundet worden sein.

In Lubartow leisteten Kommunisten bei
Auflösung eines DcmonstrationLzuges Wider¬
stand . Sic entwafsnctcn zwei Polizisten, weshalb
die Polizei eine Salve abgab . Zwei Tote aus
der Menge blieben auf dem Platze .

Zollunion und
Zollkämpfe.

Bon
Or. Hermann Ullmanv.

Die Regierung ist an ihre Arbeit zurückgc-
kehrt. Die Empfindung, daß der entscheidende
Lebensabschnitt dieses Kabiivetts beginnt, i,t
allgemein . In den ruhigeren letzten vier Wo¬
chen ist die Besinnung auf bcn Ernst unserer
Lage allgemein gewachsen. Tie großen Lebens¬
fragen der 2! ation sind durch die außenpolitischen
Ereignisse sichtbar geivorden . Die europäische
Aussprache über die deutschösterrcichische Zoll¬
union hat unsere Stellung in der enropüischcil
Wirklichkeit deutlich gemacht. Eine reaktionäre
Bewegung geht durch die von Frankreich beein¬
flußte Oessentlichkcit . man greift auf Protokolle
und Einrichtungen zurück . , die längst verschol¬
lenen Zuständen und Anlässen entsprungen sind,
man möchte am liebsten die Botschaftcrkonscrenz
erneuern , und wenn dieser reaktionäre Geistes¬
zustand sich weiter so entwickelt wie biSher ^,so
endet er noch bei einer romantischen Verkla¬
rung des keineswegs romantischen , aber jeder
Weitergestaltung Europas feindlichen Versail¬
ler Vertrags . Dabei ist nichts weiter geschehn ,
als daß die rationalistische Utopie Briands ,
durch die er in seinem Paneuropamemorandum
die europäische Entwicklung ausznsangen ver¬
sucht hat , mit der europäischen Wirklichkeit kon¬
frontiert worden ist . Zwei Wirtschaftsgebiete,
denen freilich in dem Briailüschen Plan eine
mehr passive Rolle zugewiesen mar , haben einen
ersten konkreten Schritt in der Richtung auf
eine wirtschaftliche 2!cuorduung Europas ver¬
sucht — und schon erweist cS sich, baß er mit
jener französischen Utopie, die im Geiste der
Ansklärung entworfen ist , in Widerspruch gerät.
’ In der Auseinandersetzung über die Zoll-
Mitvsi Taucht immer wieder der Verdacht auf.
wir meinten die europäische Klausel nur „tak¬
tisch,,,- wir meinten es nicht ernst, wenn wir die
Zollunion dem Beitritt anderer Staaten offen-
haltcn . Verlaub : wir meinen diese europäische
Klausel nicht nur formal , wegen des Genfer
Protokolls von 1922, ernst , sondern aus völlig
realer Erkenntnis heraus , daß der einzige Weg
zur Rettung Europas in der Richtung führt , in
die die begonnene Zollunion deutet, wenn sic
organisch weitergestaltet wird . Wir haben nichts
getan, als wieder einmal eine französische Utopie
von der deutschen Position aus noch einmal
gedacht. Das ist freilich keine bloße Ueber-
setzung des Französischen ins Deutsche , sondern
ein Neu- und Andersdenken von der Wurzel
aus . Wir sind dabei nicht nur als Besiegte und
materiell Schwächere im Nachteil , sondern auch
deshalb, weil die rationalistische französische
Ideologie leichter international verständlich
scheint, leichter cingeht. So leicht , daß sie auch
deutsches Denken immer wieder besticht und von
sich selbst ablenkt. Wir erkennen selbst nur
schwer und mühsam den Weg . der der unsere
ist , die Lebensgesetzc, unter denen wir stehn.
Aber es gibt immer wieder geschichtliche Augen¬
blicke , in denen sie gleichsam wie Eingebungen,
durch lange innere und äußere Mühsal vorbe¬
reitet , auflenchtcn . Das geschieht immer dann,
wenn die europäische Wirklichkeit bis zu einem
Grad der Problematik gereift ist die den
lebendigen Kräften Europas gefährlich wird.
In der Zeit zwischen 1890 und 1914 hat es uns
an solcher Eingebung, von einsamen Einzelnen
abgesehn , gefehlt . Deshalb schlitterten wir in
dcn Krieg. Die äußerste Lebensnot, in die wirals Staat und Volk allmählich geraten , kann
uns wieder hellsichtig machen und nach langen
Umwegen, wieder einer deutschgesehcnen euro-
väischen Aufgabe zuführen. Ein Ansatz zur
Einsicht in das außenpolitische Gesetz , unter
dem wir stehn, ist der Entschluß zur Zollunionmit Oesterreich . Die ungeheure, verwickelte , von
Jnteresscntenmünschen gehemmte , nüchterne und
mühselige Arbeit, die zur Vollendung des Wer¬
kes noch zu leisten ist (man denke nur an die
Einzelheiten der wirtschaftlichen Gesetzgebung )
kann denn auch nur unter dem starken Antriebeiner elementaren außenvvlitischen Einsicht zuEnde gebracht werden. Genau wie das Werk
der preußischen Reformer vor hundert Jahren .

Diese elementare Einsicht in die außenpoli-tlschcn Gesetze unseres Handelns kann aber,
richtig verwertet , auch auf unsere inneren
Auseinandersetzungen ordnend etn -
wirken. Gerade diese erste Woche seit dem
Wiederbeginn der

^ Rcgicrungsarbeit zeigte
scheinbar wenig Zusammenhang mit jenen gro-
sten außenpolitischen Antrieben und ersten An -
sätze zu einer realistischen aktiven Außenpolitik.
Auseinandersetzungen über Zollfragen und
Soz ' aGesetzgebung mit Parteien u . Interessen¬ten nehmen die ganze Arbeitskraft der Regie¬
rung in Anspruch . Auch das Ehaos der einan¬
der ividersprechenben Interessengruppen be¬
drängt die staatliche Autorität in der seit dem

Die Ueberschwemmung der Düna .
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So siebt die Haupt straBe von Wilna ans.
Die Ueberschwemmuna am Oberlauf der Düna ist weiter katastrophal- Zehntausend Menschen
sind obdachlos , und zahlreiche Gebäude sind ein gestürzt . Dünaburg fft gefährdet. Der Schaden

geht in die Millionen.
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Sturz der alten Zentralgewalten üblichen
Weise . So . daß schließlich nur eine -Art Schieds -
richteramt zwischen den widerstreitenden Mäch¬ten für den Staat übrig bleibt. Gerade aber indie Zoll- und Wirtschaftsauseinandersetzungenkann die Notwendigkeit, dem Werden einesneuen größeren mitteleuropäischen Wirtschafts¬gebietes nicht vorzugreifen, sondern zu dienen,ein neues höheres Element der Ordnung brin¬
gen : einen Maßstab, der nicht aus dem Jnte -
resscnkampf selbst, sondern aus einer anderen
übergeordneten Kategorie, aus der des außen¬politischen Denkens , stammt . Zunächst scheintdas Gegenteil zu gelten: man wehrt sich da u>tddort gegen die Zollunion , weil man eine neue
Komplizierung und Erschwerung der inner -
wirtschaftlichrn Auseinandersetzungen fürchtet .Gewiß werben einzelne Wirtschaftszweige ,namentlich die bäurische Land - und Forstwirt¬schaft . gewisser schonender Uebergangsformenbedürfen. Aber im Großen gesehen kann auchder , der zunächst benachteiligt scheint, nur ge¬winnen , wenn eine neue, wettergreifende undder jetzigen Weltwirtschaft überlegene Ordnungin die durch Krieg und Nachkrteg zerrütteteWirtschaft Mitteleuropas kommt .So kann der Zwang , bei Auseinander¬
setzungen , die bis jetzt nur unter dem Gesetzdes rein innerpolitischen Macht - und Jnteres -
senkampfes standen , auf neue mitteleuropäischeEntwicklungen und Zukunftsgestaitung Rück¬
sicht zu nehmen, diese Kämpfe auf weite Sichtgesehen entlasten: er kann sie aus der Enge inder sich gegenseitig alle Gruppen ohne Aus¬
sicht auf eine Lösung der Gegensätze gleichsamhoffnungslos abnutzen , herausführen auf einehöhere Ebene. Autoritäten , die sich auf mehrals auf ihre Pflicht, den gegenwärtigen Zustandzu erhalten und zu fristen, berufen können , die«inen neuen weltwirtschaftlichen Zu -stan d, wenn auch nur in bescheidensten An¬fängen, ein größeres gemeinsames Zollgebietmit gemeinsamem Außentarif und mit größerer^ " -^ hn « ^ zkraft für die Nachbarn in Aussichtstellen können , vermögen stärker und mit er¬frischter Kraft zu wirken. Jede leiseste Rück¬bildung der außenvolitischen Ansätze , der Zoll-uuionentschlüsse aber , die etwa auf französi¬schen Druck ober durch Versagen in der unge¬heuren Sackarbeit erfolgte, würde eine gerade¬zu katastrophale Einbuße auch an innerer Au¬torität der Regierung bedeuten . Deshalb gibtes keinen andern Weg als den nach vorwärts .

Krick gegen Hindenburg .
117. Bückeburg, l . Mai .

In einer von der 3dSDAP . einberufenen
Versammlung sprach am Donnerstag abend Dr .
Frick. Er kam dabei auf die Notverordnung zu
sprechen, die nicht gegen die Gottlosen-Propa »
ganda gerichtet sei , sondern gegen die nationale
Opposition . Diese aber würde sich in Kürze mitder Frage zu befaffen haben , ob sie den Reichs-
Präsidenten, der nicht von seinen Ratgebern,nicht von Staatssekretär Meißner , nicht von den
Ministern Severing , Wirth oder Braun gewähltworden sei , sondern von Männern , die heutein der nationalen Opposition stünden , in aller
Ehrerbietung , aber auch in Entschiedenheit Vit-
ten wolle , sein Amt niederzulegen. Die
NSDAP , verlange Neuwahl zum Reichstag
gleichzeitig mit den Neuwahlen in Preußen und
werde — wenn es in Preußen zum Volksent¬
scheid komme — alle Kräfte anspannen, um ihn
zum Erfolg zu führen.
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>MoMRm«essNlMtÄ>lKommunistische Flegeleien
in Rosenheim .

TU. München . 1 . Mai .
In Rosenheim kam es zu schweren kommu¬

nistischen Ausschreitungen. Das Kriegerdenkmalvon 1870/71 am Rathausplatz ist in der Nacht
besudelt worden. An der etwa drei Meter hohen
Steinfigur des voranstürmenüen bayerischenSoldaten wurden die Fahne und das Schwertmit roter Oelsarbe angestrichen . An verschiede¬nen öffentlichen Gebäuden der Stadt wurden
Aufschriften wie „Rotfront !" angebracht . An
dem Fahnenmast am Eingang zum Rathauswurde eine rote Fahne aufgezogen , die natür¬
lich wieder heruntergeholt wurde. Zur Ermitt¬
lung der Täter hat der Stabtrat eine Belohnung
ausgesetzt .

Auidkk
phantastische Hoffnungen des Fliegers MacMilan .

G Loudo « , 1 . Mai.
Ter Flieger Donald B . M a c M i l l a n in

Los Angeles läßt veröffentlichen , daß er be¬
stimmte Hoffnungen hahe , neue Spuren der
beiden französischen Flieger Nungesser und Coli
zu finden , die hekanntlich seit dem 8. Mai
1927 auf ihrem Atlantikflug ver¬
schollen sind. Wenn es ihm nicht gelingen
sollt« , die beiden lebend anzutreffen (was ja
auch wohl ziemlich ausgeschlossen ist) , so hosst
er dennoch wenigstens eine Erklärung für die
Katastrophe zu finden , welche die Beiden er¬
eilte . Er plant nämlich die gleiche Route cin-

wurden,J[|L
N°» '<

Schärfere Heranziehung
von Auslandsweizen.

Oie Regelung - er Weizenzvllftage . - Eine amtlche Mitteilung .
# Berlin . 1 . Mat.

Amtlich wird mitgeteilt: Infolge der im In¬teresse der deutschen Getreideverwertung not¬
wendigen starken Anspannung des Weizenzollesist die Weizeneinsuhr im Vergleich zur gleichenZeit des Vorjahres wesentlich zurückgegangen .Es hat demgegenüber «in Verbrauch von Jn -
landweizen stattgesunden , der über das durchden Vermahlungszwang bedingte Maß hinaus¬geht, so daß die Vorräte von Jnlandweizen , wieaus den lausenden Erhebungen des DeutschenLandwirtschaftsrats ersichtlich ist , im Vergleichzum Vorjahre nicht unerheblich gesunken sind.Zur Sicherstellung der Versorgung ist daher einestärkere Heranziehung von Aus¬
landweizen für den Rest des Getreide-
wirtschastöjahres erforderlich.

Um eine Boreindeckung und damit auch eine
Erschütterung der notwendigen Stabilität in der
inländischen Getreibepreisentwicklung zu ver¬meiden , wirb von einer generellen ZollsenkungAbstand genommen . Auch wirb eine Zentralisie¬rung der notwendigen Einfuhren aus Gründender Ausrechterhaltung des freien Marktverkehrsvermieten. Die Retchsregierung hat deshalb
beschlossen , den ernährungspolitischen Erforder¬nissen unter voller Wahrung der Interessen der
Landwirtschaft im Wege einer indirekten Ein¬
suhrkontingentierung für die Mühlen mit Zoll-vergütmrgen Rechnung zu tragen.

Berechtigt sind hierbei nur deutsche Mühlen ,die in der in Frage kommenden Zeit auch bis-her schon Auslandweizen verarbeiteten — na¬
mentlich diejenigen, die bisher der Mühlen-kontrvlle unterworfen waren.

Für die Bemesiung der Einfuhr wird von dem
Mahlgutverbrauch in dem entsprechenden Zeit¬raum des Vorjahres ausgegangen. Die Quo -ten für die eine Zollvergütung in Frage kommt ,sowie der zu vergütende Anteil des Zolls wer¬ben jeweils für bestimmte Zeitabschnitte , zunächstfür etwa einen Monat , festgesetzt . Die hier¬über bereits in einzelnen Zeitungen veröffent¬lichten Zahlenangaben sind, sowohl was dieHöhe der Zollvergütung angeht, als auch be¬züglich der in Frage kommenden Mengen un¬richtig . Die amtlichen Bekanntmachungen sinderst in einigen Tagen nach Abschluß der not¬wendigen Vorbereitungen zu erwarten .

Durch bereits « ingeleitete Verhandlungen mit
den Mühlen und dem Bäckergewerbe wird sicher -
zustellen sein , daß der Konsum in den Genuß
d'er Zollvergütung kommt .

Außerhalb des Rahmens dieser Regelung ver¬
bleibt es bei den bisherigen Zöllen für Weizen¬
mehl , so daß auf der einen Seite eine Ver¬
billigung für das aus dem Ausland« eingeführte
Mahlgut eintritt , auf der anderen Seite aber
eine sür sie Landwirtschast nachteilige Wirkungauf den deuttzhen Markt ausgeschlossen und eine
gesunde Ueberleitung in das neue Erntejahr
sichergestellt ist .

Landvolkparteiverireter
beim Reichskanzler .

# Berlin . 1 . Mai .
Als Vertreter der Landvolkpartei wurden am

Freitag mittag die Reichstagsabgeordneten Dr .
Gereke , Hepp , Döbrich und Baur sowie der
Führer der Landtagsfraktion, Abg. Bollmar
vom Reichskanzler empfangen. Wie die „Land¬
volknachrichten" Mitteilen, besprachen die Ver¬
treter der Landvolkspartei mit dem Reichskanz¬ler die politische Lage und insbesondere die
Maßnahmen , die auf Grund des Zollermächti¬
gungsgesetzes ergriffen wurden und noch weiter
ergriffen werden sollen . Sie wiesen dabei be¬sonders auf die Notwendigkeit hin. sobald wie
möglich noch weitere Maßnahmen aufdem Gebiet der bäuerlichen Ber¬
edelungswirtschaft zu treffen, damit sichdie Selbsthilfemaßnahmen der Landwirtschaft ,insbesondere auch auf genvsienschastlichem Ge¬biet, voll auswirken könnten. ReichskanzlerDr . Brüning betonte die Notwendigkeit einer
Selbsthilfe besonders auf genossenschaftlichemGe¬biet und hob hervor , daß die Retchsregierungnach wie vor berett sei , auch durch weitere zweck¬entsprechende Maßnahmen der bäuerlichen Ber-
edelnngSwirtschaft zu helfen. Weiter wurdenvon den Laudvolkvertretern Beschwerden überdie zu langsame Durchführung der Osthilfe vor¬gebracht . Der Kanzler sagte zu , dgß er sich fürmöglichste Beschleunigung der Hilfe für denOsten einsetzen werde -

beiden französischen
Labrador oder im Bas
Niedergehen gezwungen
nicht etwa ins Wasser stürzten.
Meinung hatten die beiden also ?>‘e
keit , sich nach der Landung noch zu retten jj
doch eine längere Strecke zurückzulegen • -
geht sogar soweit anzunehmen, daß 1»(
Umständen zu Einwohnern des Landes 0s
sind , dort Unterschlupf fanden und noch
ihnen leben. In Frankreich und der uo » ^^Welt wird man diese neuen Hoffnungen
MacMillan macht, sehr skeptisch aufned» ^
denn seit der Tragödie im Jahre
zu viele Flieger schon versucht, mit
Kombinationen die Möglichkeit zu
daß die beiden Verschollenen noch aw - ^
seien. Aber alle Hoffnungen zerrannen
nichts .

Den Flug , den MacMillan unternehmen ^wird er zusammen mtt Ch. F Rocheville
Er hofft einen Pionierflug zustande zu vr>>
durch den die Möglichkeit der nördlichen
klipp und klar bewiesen werde . Ern » ro, ° ^
Eindecker benutzen , der in der Lage ist ,
ohne Zwischenlandung zurückzulegen .

er i»
zuschlagen, die sic geflogen sind , wenn - ^diesem Sommer seinen Rundflug Awe»
Europa—Amerika unternimmt . ^

Er glaubt Beweise für die früher f^ 01* jit
gesprochene Vermutung zu Haben,

Flieger im nördlr -,^~ ‘ ' i n * 2 o « 4 1 -

Bier Militärflugzeuge
abgestürzi .

TU Paris , 1 . # «*•

wurde ^Die französische Mllitärfliegerei -
Donnerstag von drei, zum Teil sehr 1«„fl*?
Unglücksfällen heimgesucht. Ein Bomvenl ^
zeug , das in der Nähe von Mont Eliwar
Uebungsflug ausführtc , stürzte aus ein» ^von etwa 290 w zu Boden und ging vollr “

(hin Trümmer . Die beiden Jnsaßen
auf der Stelle tot . Ein zweites
ereignete sich wenige Stunden in unmurc ^Nähe von Pontoise. Bei der Landung ^
Gasflugzeuges überschlug sich der Äppar ,,
ging in Trümmer . Die Heiden Insasse "
den lebensgefährlich verletz -ck
drittes Unglück ereignete sich in der Ravs ^
Marineflughafenö Hyeres . Ein Wasserst""^ ,
das von einem Marineoffizier gesteuert jjjlillstürzte aus etwa 190 m Höhe ins Meer. ^t
b«: rbeigerufenen Fischerbooten gelang " ’gtt'Führer mit einigen weniger schweren ^
letzungen zu retten . Der Apparat ging
Wellen unter . ^

In den späten Abendstunden des
eignete sich noch ein viertes Unglück. ^ E
wurde der Führer eines Jagdflugzeuges 0° m
Die Maschine stürzt« bei BourgeS a"»
bekannter Ursache senkrecht ab und
kommen in Trümmer . ^

KAFF» HA"
Jetzt nur noch

RH O .S1 dAS kMUM
plM*

RM 1.S2 du
RM 1 .71 dl«

Die „Pyramide ",
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer worgigen Ausgabe folgend« Beiträge:Der Einfluß der Technik auk die Baugestaltung, BonDr .-Jng . Alfred bischer in Karlsruhe. — Einearabische Handschrift der Reichenau. Bon Ober-bibliothekar Prof. Tr Karl Pieiscndan» i » Karlsruhe. —Das Bild am Rabenschrofen . Bon Hans Heid in Lan¬tenbach im Renchtal — Erfüllung. Bon HeinrichLämmlin in Karlsruhe.
*

Die Italienerin in Algier .
Rossini -Uraufführung im Freiburger Stadt¬

theater.
Fast gleichzeitig mit der Berliner Rossini -Premiere der „Angelina" brachte das Fretbur -

ger Stadttheater die deutsche Uraufführung derBuffo-Oper „Die Italienerin in Algier" herausund weckte damit den Gedanken an die Möglich¬keit einer Rossini - Renaissance . Nachdem dt«
Wiedererweckungen der Opern Handels mrdMeyerbeers nur als kurze Wellen über dieTheater gegangen ivarey . wird man auch diesenVersuchen vielleicht ikeptisctz gegenüberstehenmüssen. Aber Rossini verfügt über musikalischeund theatralische Oualttäten , die seinen heiterenOpern eine gewisse Volkstümlichkeit sichern .Seine Bravour -Arien, die von der Rampe insPublikum hiuemgesungen werden, seine schmisst ,
gen Ensemblcnumnlcrn können auch heute noch«in theaterfreudiges Haus entzücken , und der
leichte Melodtcnfluß dieser zwar oberflächlichen ,aber nie ganz banalen Musik , die zudem nochim Gewände effektvoller farbiger Instrumentie¬rung daherkommt, bereitet immer wieder demMusikfreund einen Genuß. Daß außer . dem
„Barbier von Sevilla " keine weitere der fünfzigOpern Rossinis bet uns sich behaupten konnte ,daran sind zum großen Teil die törichten Li¬bretti schuld , tu denen es sich gewöhnlich um dasPrellen eines alten Vormunds , um grotesk«Verkleidnngsszenen oder um die Verspottungeines Türken handelt. Der Freiburger Urauf¬führung der Italienerin in Algier" lag eineUmgestaltung und Bearbeitung des AnellischenTextes durch Hugo Rohr zugrunde, der auch

die Seccorecitative erneuerte . Selbst in dieserGestalt ist die Handlung noch sehr nalv undvoller Unwahrschetnlichkeiten . Ein algerischerBey , der zwar nicht sehr klug, aber außer¬ordentlich liebesbedürftig ist , möchte seine Frauseinem Lieblingssklaven vermählen, um danneine fenrtge. von Korsaren gefangen « Italiene¬rin an ihrer Stelle zu heiraten . Das glückt ihmnatürlich nicht , denn die Italienerin tst ebensoschlau wie energisch , und ihr und ihrem Lieb¬haber gelingt es , den Bey zu überlisten, derwieder zu seiner Elvira sich zurückfindet . Manchemoderne Operette ist textlich noch weit an¬
spruchsloser als dies heitere Spiel , dem dieWeisen Rossinis ein buntes und funkelndesKleid geben . Und hier ist auch den Sängerin¬nen und Sängern reiche Gelegenheit gegeben ,mit ihrer Stimme und Gesangskunst zu glän¬zen . Es zeigte sich , daß das Publikum für solcheGaben sehr dankbar ist und daß gute Spiel¬opern mit derartigen frischen Effekten , die demTheater geben , was des Theaters ist , einembreiten Bedürfnis cntgegenkommcn und sogardem Tonfilm gegenüber siegreich bleiben kön¬nen. Die Freiburger Aufführung unter der
musikalischen Leitung von Hugo Balzer und derRegie von Arthur Schneider mit den farbigenBühnenbildern Kolter ten Hoontes hatte den
richtigen Schwung und die richtige Laune. Ge¬
sanglich und darstellerisch waren Sanders Schierals Bey und Ilse Wald als Italienerin hervor¬ragend. Generalmusikdirektor Hugo Balzerund der anwesende Textbearbeiter Hugo Röhrdurften sich znm Schluß mit den Darstellernvieler Hervorrufe erfreuen. k. H.

Badischer Kunstverein .
Palastrevolution im Kunstveretn! Wieder soein Bürgerschreck aufgetaucht , der alte Säulen

geheiligter Tradition umzuwerfen droht ! Hin¬aus mit ihm ! Ist unser Leben nicht eitel Rein¬
heit , Schönheit und Glanz ? Namentlich in den
Großßstäbtcn? Wie durfte ein Dichter vonihnen sagen , daß sie die kupplerischsten Gelegen-
heitskmacherinnen seien ? Das sind doch nurdie Wiesen und die Getreidefelder auf demLande ! Und wenn es in den Großstädten wirk¬
lich sumpfige Gebiete mit unheimlichen Teich¬
rosen geben sollte, zu welch anderm Zwecke hatGott unS bann die Augen gegeben , als sie vor
diesen Erzeugnissen des Lehens in den Sand
zu stecken ? Unsere Zeit ist die beste, es
braucht kein Künstler mehr mit dem shakespearc-

schen „Spiegel " zu kommen ! Zum mindesten hatdieser Spiegel nichts mehr mit der „wahren",unbestechlichen Kunst zu tun . Soweit die Rem-brandts , Dürers , Behams , Goyas , Doumiers
usw . sich mit der Darstellung von häßßltchen Ge¬
sichtern und Körpern beschäftigten , befanden sic
sich auf Irrwegen . Nicht mehr hat der Künst¬ler darüber zu bestimmen , was er schaffen sollund muß, sondern der Philister . Er allein istder Hüter der Kunst , er allein bringt sie weiter,er allein weiß im Hexenkessel des Lebens Be¬
scheid. Die Zusammenpferchung der Menschenin den heutigen Metropolen mehrt nur dieTugend, erzeugt die schönsten Gesichter und Lei¬ber. Es hat kein Künstler das Recht, uns etwabas Gegentell zeigen ober beweisen zu wollen!Er soll uns nicht vormachen , daß das sich mil¬
liardenfach wandelnde Leben auch in Sumpf¬blüten noch schön und fesselnd sei !Aber das tut dieser verd . . . . — wie heißter gleich? — : Karl Hub buch ! Und Professor
ist er auch noch ! Lehrer an der Kunstschule, dievon noch weit gemütszarteren Seelchen besuchtwirb als die Höhere Töchterschule ! Wie kannein Lehrer der schönen Künste vor seinen Schü¬lern so gar keine Mördergrube aus seinemHerzen machen? Wenn er nicht zunächst Lehrersein will und dann erst Künstler, soll er einenandern Beruf ergreifen ! Es ist so wie so einSkandal , daß die Kunstschüler so bald schon zumAktzeichnen angehalten werben. Kein Wunder,da sie bann entdecken müssen, wie selten vollendet
schöne Körper und Gesichten sind.

*
Es gibt da eine hübsche Anekdote von einerDame und einem Maler . Sie standen vor demTorso der Benus von Milo und der Künstler

rief begeistert aus : „Ist sie nicht herrlich?" —Die Dame verschämt flüsternd: „Aber die ist jonackt !" Worauf der Maler erwiderte : „Ber -
zeihung, das habe ich gar nicht gesehn !" Sokönnte eine Dame zu Karl Hubbuch sagen :
„Ihre Weiber sind ja grundhäßlich!" Und erkönnte mtt vollem Recht antworten : „VerzeihenSie , ich habe da nur Schönheit gesehn !" Under burf das sagen . Denn er hat Leben ge¬sehn und es küstlsertsch dargestellt . Schmissiggeistvoll , mit grimmigem Humor. Aus den
sparsamen Striche» und Farben klingt Fülle ,strotzende Fülle . Voll Dämonie , voll Frechheitdie in ihrer Selbststcherüeit und Daseinsbehag'
lichkeit versöhnend , amüsant wirkt. Und alledie von diesen Aquarellen und Zeichnungen zuverständnisinnigem Lachen gereizt werden, rea-

gieren ganz richtig . Dann Karl
vor allem Karikaturist und wo Betty , r M
Else , Ilse , Pienetta und all die ot ~ ,n<Wi
Geschöpfe zu Hanse find , betritt er fein « &
nes Gebiet. Köstlich die beiden Dämw ^ .jder Straße " lNr . 3 u. 4) ober
Saison in Boulogne" oder „In der
dium , Monte Carlo ." Lebenskraft, die il

ejie£ihre Art wehrt, mtt wild angerissener
keit. auf dem Mute sich zu behaupte« . iEaus schtldernswert. Tragische Hi" '

.
' -

schimmern durch. Und — Gott weih d"Äz ^
Umstände —: Verratene , verkaufte M
Hierin liegt das Weitumgreifende die>«

sst ss
tcsken . daß sie Anonymes über das «
zum Häßlichen auSzulagen haben
sale schlaglichtartig aufhellen. Karl
ein Könnner , ein großer Könner.
den Kopf ab — er wird's dennoch bletm '

* fei"* *Auch Erwin Spuler zeiat in leine" IzE
scharmanten Pastellen nnd Graphiken
Leben . Aber Schicksalhastes wie Karl
hat er noch nicht auszukaaen: Er t " * *{&in den Glanz der sran » ilstk^ e„ Atwol""
die Grazie welscher weiblicher Erl -̂ e
in die reizvollen. fa «-bdurchdufteien f}
der Boulevards . Das alles gestaliel
kultivierter , sicherer Hand — "krs"^ jw !
lockend wie eine Fata Morgana . dlb " ^noch bei dem verzückien Draufv ' ^kommt no«b nicht zum scharfen 8 ' " “ fpÄ
dieser Hinsicht — aber nur in dieser -r 50 "
ihm Karl Hubbuch Lehrer sein ! * *'
Lehrer !

^
Mtt schlichten , ansprechenden

Porträts , Interieurs ist Th. Esser fkil
"

Sein Selbstbildnis bat er flott und far" '«
in den Raum gesetzt .

"«S

-«✓IC, iuuvuv . VA. 11 wie
Königsfeld und Hans Schroedter ,
v . W . hübsche Schwarzwaldmotive M
ist bekannt. Dieser läßt auch aus
ßeren Bilde ürabe Waldarbeiter
zieh» und zeigt daneben ein gefälliges
stück. Otto Leiber betätigt sich auch
ker, der aber nicht überzeugend gestatte' -

k >, «
Im Seitenltchtsaal gibt E.

einige Proben seiner beliebten B»fd" .̂ E
H. Freischlad zeigt technisch und kn A
wohlgelungene Graphik. Eugeniemit fleißigem Buntstift allseits 1^ f~
Schwarzwaldgegenden fest .
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Der Schrecken - er Meere
leine U-Doot-Abenteuer

(82 > Fortsetzung
1Uar keine Zeit , sich tu Betrachtungen

kkiu, «» . en , icden Augenblick könnt« - er HilsS-
Ai scheinen .

kr '1' 1' seine Antwort aufgefangen. „Hal-
fttnit * "och eine Stunde, " hatte er g**

war längst vorüber !
woj), Art* Sergeanten Befehl, das grotze
"Xlte hinten lag , auszusetzen . Er trom-
^ iitc §i>!L ^tute föt diese Arbeit zusammen ,
^ «s , kosen halfen dabei. Tann murseltiA «, , V « UtfCH UUi'VU ^ . UUU WUiVV

®' « c 1,Ml atmete, auf das Flotz geschleift,
^ »lhr z ^ e Arbeit dieser Transport , den »
"° rsich. i .̂ °»en arge Verletzungen und mutzten
Me sL ^ tfcagen werden. Ein Teil der Neger
^ totix« ÄHig besoffen . Diese Leute waren
•tDfect hKi

^ t€rc. Ich sehe einen , »er wie em
'»> Tan,.' kr Bernhardtnerhnnd zähnefletschend
'"egtit IV* herumschwimmt und nicht zu de-
l̂ selirt ii au ^ * cm zu bleiben . Er will
-̂ » «bw . ^ kbd etwas gegen unser U -Boot un-
Achtbar,"» sah . dab »er Mann einen
*1« ei» . .Zorn im Leibe hatte, er brüllte
^ hngn,.? ui>er Gorilla . Vielleicht ist er auch

geworden !
.ü,oitt fi»ÜV ln ' ere Boote sechzehn Tonnen Pro -

. . ...• u« t , ,' lc oüüic lecyzeyn xoiuusu vid «
'i&t dew n «

^ ^olten , paddelte das Floß lang»
, äch ru , wo die Beduinen warteten .

Däw«? " traurigen Fahrt zu , bis sie m
!°hl „va?

' Erung verschwand . Ich erkannte zu.Noch > "v ^jcq tuatuuc jw«
;*o&; rüt - cu Sergeanten aufrecht auf - em
tit . . '
An ii
^i>fer« ? Ä ' ? . winkte er herüber : Ein braver,V Soldat !

tiefer Achtung vor dem wahrhas
57 " aten mein - -m .in «

> «WterTV 0'otne Mütze
°J6 die &*1)« ,11 wir tu den Zeitungen gelesen,
^bcr d -xb

'^ " brüchigen zwar nicht totgeschlagen ,
mn_ ?vn den Beduinen völlig ausgeplün-

, ^ ci , in >
» und splitternackt nach einigen

t»nie„ öer spanischen Kolonie Rio Doro an-

die Aermsten auf der Fahrt zur
E , w, »

*JStt der Westfront begriffen gewesen !
!s°ch im«, ^ o» finstere Nacht, als meine Leure
We » Proviant herausschleppten. „Wir
H ..Ld,n.

^ ^ ' ^ oger gefunden .
" hieß es plütz-

. Lijt^ awpagner ist auch da .
d :ese Freude die Meldung : ,Mcht

lttwv
'
rÄ^ os der HUfskreuzer. dachte ich, wirr

,Lch am,
O
so

tt - aU dem Erlebten . . .
Uasen »«> die Sprengpatronen anzu-
V» e MrVÄ sofort auf bas U -Boot zu kommen .
5>i e>iI^ Ee später waren di« Leute an Bord .
?,?* &ör «.

öuf Tauchstationen, machten Torpe»
Schieben. Währen» ich auf »aS

^ » llentz Äke . ertönt auf »em Dampfer dumpf
.•J **!) b-„«e^ vlosion »er Sprengpatronen .
!$ufe »» k I'^ " ge über Wasser einen Torpedo-
i

tt Hilfskreuzer und »an« Schnell¬
er ich .̂ wachen. Doch als ich näher komme,

große « Segel , das sich gegen den
?*8Ier ü„i DaL Licht kam also von einem
»£ *4« von dem vermeintlichen Hilfs»
f. n8 »g - Ärgerte mich über meine Uebev-
>Egcht«t Satten »en Segler nicht genügen»
^ vkeib - !*

d nicht daran gedacht, »atz er bet
$ >«tr - Licht setzen würde. Auch hätte

«gütlich sagen können , daß der HilfS -
, Ich « !,geblendet fuhr,
klbr ,

"" »en Segler heran . Es war der-
^ halte » „

d" --Uezebu " zuerst für einen Gegner®e*i »»„ u”9 beschossen batte. Ein Spanier ausÄ K-nA .
"»A ^ ichoffe» hatte. Ei

'Hi , tz?kischen Inseln . Sein
?khökt u » . ^"ite die Sprengpatro

Kapitän hieß
Sprengpatronen detonierenr ^ rr » vic »̂ *n « nB 4?uw .uncu uciuiucich

ü * sebr .? "rr über das Versenken des Damp-
F& Noch <nrauri S : Er wollte nämlich auch für

ttfi
'irI autf>&a« 8" vom Dampfer heruuter -

i° in*
* £er schwache Wind hatte seinen Seg»

^ vorwärts gerrieben, daß er zu
I'"iere E blutiger Tag gewesen — auch

^ ?> 2-^ ." iustc waren erschreckend : Wir hatten
. ä«hn Verwundete.

.uns indes den ^Volltreffer" beim
Ichütz ansahen , wußten wir sofort :

^ "delt,
""

«^. " in Treffer gewesen sein , es

^ l? ° ie.16 wirfn gz

i^ PUter um einen sogenannten Rohr-
b, ' » ür Laien : Die Kartusche war « xplo-

K, ^ fui* j£ der Verschluß ganz geschlossen war.
FUsgeschlcÜdertGe

^ alt wurde der Berschlutz
Ht t Detonation kam auch die neben

. .
'* brreitgestellte Munition zur Explo -

i^ ^ibiichEvwundungen der Toten waren unbe-
ifl ^ eifeeJ selber auf dem Kommandotnrm

erZ «f>̂
^°vennniform stehend, war , wie ich

v-̂ inbar^^ .' . iiber und über mit Blut bespritzt.
a»,̂ drr <L « £ zufällig einer der Toten mich

!Ron
* ^ * r ^ ^konation mit seinem Leid

»>. , ? rvstt. ,
" u »en Lebenden war « in alter

der unsere Munitionsvorrät « cer-
•iw ieinei, ->!^ wersten verwundet . Es hatt,
to * ich° it " arm zerschmettert . Ich kannt ,

war " . der „Lioltke" her , wo er Schiffs
i«ine >?^ >!^ wersten verwundet . Es hatte

ton/^ ° u
"

»^ " arm zerschmettert . Ich Kannte

bn?? sich ^ war seine Hand noch bewegen . Sie
»..V* den Hals der offenen Matrofen-

, konnte ' uid ich meine Kadettenreifc macht« .

«uk 1 kinae». 5n'? Hals der offenen Matrofen-
«,l >

d !en Ag^ E . als er gleich nach dem Unfall

kr?. " gch wäre, stand er plötzlich neben mir,
5» Franzr«sen hinüber :

tu£ . gejoö >^!.waudoturm klettert« , indem er mit
fair8 vasstoÄ dl^ m zufaßtc . Lachend, als u' ‘ ' '

j iteDen
„Hoffentlich

wenn

»e^ "^ ^ lest , ich muß mich nämlich em
> n w. A? "den lassen .

" sagte -
Wa ^

'. '." 's '-" innen , , agic er . « ein
- 6 hie brf,Aerfc fct . man sah die blutige Wunde

schlich len Knochen herautzrirgen . Ganz
Vi* crtc er jetzt die steile , neun
(f J ries , ^.keppe ln die Zentrale htnnnter .

leb» sagte . uicht lieber jemand helfen '?"
^ ,g » t !« ' "Nein , um Gottes willen, ich kann

hü\\ Verwundeten waren durchsiebt
iJj » . 4 .f cit

.?NesslngtcUcn der Patronen -
da« .^ ^ sue» Malroscn fürchtete der

^ rschw-?- ' "" " sie. Ter Arzt hatte zunächst^ wetterten Arm des Unteroffiziers in

Von Korvettenkapitän Max Valeniiner .
GipS gelegt , hoffte ihn so zu retten . Doch am
nächsten Tag trat schlveres Fieber ein. Da
meldete mir »er Doktor, er müffe den Arm
amputieren.

Jtttatutt Sie das auch . Doktorchen ?" fragte ich
betroffen, denn unser Doktor Haedekamp war
zwar ein mutiger Ftlsoverateur . der sogar
während der Gefechte drehte, »atz ihm kein«
Granate «ntging, er war «in lustiger Korps¬
student , aber er hatte eben erst sein letztes
Examen gewacht , als der Krieg ausbrach.

Er nahm mir deshalb mein « Frag« auch gar
nicht übel , sondern meinte - „ES wird schon
gehen . . ."

Zum Glück hatte der Arzt sich an Bord des
Dampfers ebenfalls geholt , was er gebraucht
hatte, und auch Chloroform gefunden .

In der Mess« wurde operiert . Der Tisch
wurde zum Operationstisch. Und meine Offi¬
ziere zu Assistenten.

Ich selbst wohnte dieser Operation nicht bei,
aber meine Offizier« waren hinterher alle be¬
geistert : „Mas sagen Sie , Herr Kapllänleutüanr ,
unser Doktor kann nicht bloß singe» und
trinken , er kann sogar operieren . . . «r hat die
Sache fabelhaft rasch gemacht . . .*

Abends stand ich vor der Koje des Unglück¬
lichen. Er sah schlecht aus , fieberte und konnte
mich nicht erkennen -

.Lkch werde ihm gleich eine Kochsalzlösung ins
Blut spritzen , das wird ihn aufrappeln," meint
der Doktor.

Tatsächlich , die Kochsalzlösung wirkte wie ein
Wunder : Eine Stunde später konnte der Mann
mich wieder erkennen, blickte frei, die Krise
schien überwunden . Schon nach zehn Tagen
hatte sich der Unteroffizier so erholt , daß cr so¬
gar seinen Dienst wieder verrichten konnte .

Eine ernste traurig « Aufgabe erwartete mich
am folgenden Tage . Auf unserem Achterdeck

DK Explosion in der Schule .

Wie das Unglück geschah.
TU Weimar, 1 . Mat .

Zu dem Explosionsunglück in der Arterner
Volksschule , bet dem — wie gemeldet — eine
Lehrerin und vier Schülerinnen verletzt wur¬
den , wirb von zuständiger Stelle erklärt : Die
Lehrerin wollte im Naturkunüeunterricht durch
ein Experiment zeigen , daß Luft ein Körper ist
und Gewicht hat. Die Lehrerin hatte diesen
Versuch vorher für sich allein gemacht und sein
Funktionieren festgestellt. Zu dem Versuch
mußte in einem Reagenzglas Wasser gekocht
werden, was über einem Spirituskocher ge¬
schah . Die Mädchen machten die Lehrerin
darauf aufmerksam, daß die SpirttuS -
slamme erloschen sei . Dt« Lehrerin nahm
den Kocher, stellte fest , datz die Mädchen richtig
beobachtet hatten und goß SptrttuS nach .

In diesem Augenblick schoß eine Stich¬
flamme hervor und traf vier Mädchen , deren
Haar« und Kleider sofort Feuer singen . Alle
Schülerinnen stürzten schreiend davon, auch die
Brennenden , weshalb eS bei ihnen zunächst nicht
möglich war , das Feuer zu ersticken. Eines der
Mädchen hat grotze Brandverletzungen im Ge¬
sicht . am Hals , Brust und Armen davongetra¬
gen und mußte in die Klinik nach Halle über¬
führt werden . Zwei weiter« Mädchen , di« ähn¬
liche Verletzungen davongetrage» haben , liegen
im Arterner Krankenhaus darnieder. Das
vierte Mädchen konnte nach Anlegung eines
Notverbandes nach Hause gehen . Die Lehrerin
erlitt bei dem Versuch , den Mädchen zu helfen ,
starke Verletzungen an beiden Armen und Hän¬
den . Sie ist noch nicht vernehmungsfähig.

Ein Mann ohne Mtichtnis .

Von zwei Frauen reklamiert .
TU. Rom, 1 . Mat .

Der Appellationshof von Florenz hat Freitag
ein mit Spannung erwartetes Urteil in der An¬
gelegenheit des sogenannten „Unbekannten non
Eollegno" gesprochen, die seit mehreren Jahren
die Presse — man kan» fast sagen — der ganzen
Welt in regelmäßigen kurzen Abständen beschcil -
ttgt hat . Kurz gesagt , hat diese verwickelte Ge¬
schichte folgenden Gang :

Im Jahre 1927 wurde von der Polizei «in
Mann ins Irrenhaus eingeliefert, der angav ,
sein Gedächtnis vollkommen verloren zu haben .
Im Irrenhaus erhielt er die Nummer 44170.
Längere Zeit gelang er nicht , seine Herkunft zu
erforschen , bis eine Frau Professor C a n n e l l a
ihn als iPren im Weltkrieg verschol¬
lenen Mann wieder zu erkennen glaubte
und für sich reklamierte. Fast gleichzeitig wurde
der Unbekannte aber von einer Frau Bru -
nert als ihr entlaufener Gatte an¬
gefordert, der überdies wegen eines Vergehens
von der Polizei gesucht wurde. .Jullrr ^hjnburw
bat der Kampf um die Frage getobt , ob »?»< Un-
bekannte von Collegno nun der Professor Can-
nella oder der Buihdrucker Bruner : sei. wooht

er selbst, nachdem sein Gedächtnis langsam wie¬
der zurückkehrte , sich als Professor Cannella
ausgab.

Das Turiner Gericht , das sich als erstes mit
dem Fall zu befassen hatte, fällte etne Ent¬
scheidung, nach der der Beweis nicht erbracht
war , daß es sich bei dem Unbekannten um den
Buchdrucker Bruneri handele. Die Familie
Bruneri ließ aber nicht nach und hatte die Ge¬
nugtuung , datz der Apellattonshof in zweiter
Instanz in ihrem Sinne entschied. Dieses Ur¬
teil wurde jedoch später kassiert, und nun hat der
Florentiner Appellationshof erneut den Stand¬
punkt der Familie Bruneri bestätigt. Das Tra -
g

ische an der Angelegenheit ist, daß der Un-
ekannte sich inzwischen als Proseffor Cannella

aufgeführt und mit Frau Cannella auch mehrere
Kinder hat. Wie die verwickelte Angelegenheit
in dem jahrelangen Hin und Her nun zivil-
rechtlich und strafrechtlich gelöst werden wird, ist
noch eine offene Frage . Jedenfalls dürfte der
angebliche Professor Cannella wegen Betruges
belangt werben und im übrigen noch seine Stra¬
fen verbüßen müssen, die er als entlaiffener
Buchdrucker auf dem Kerbholz hat.

Die Afrikafliegerin wieder daheim.

Elly Beinhorn in der Heimat!
Die Berliner Sportflicgerin Elly Beinhorn , die ohne jede Begleitnixg bis weit nach Afrika
bineinsloa, im Innern Afrikas notlanüen und einen langen Fußmarsch durch die Wüste machen
mutzte, ist über Rom und Wien jetzt in Berlin cingetroffen. Vertreter der Behörden, der Luft -

fahrtverbändc und des Sports begrüßten die junge Fliegerin bei ihrer Landung.

lagen, in Segeltuch sorgfältig einaenäht , nnier«
drei Toten . Eine große Krtegsfiagge bedeckte
ihre zerschmetterten Körper. Die gesamt«
Mannschaft hatte ihre beste Uniform angelegt
und stand mit gesenkten Köpfen und Zuckenden
Gesichtern vor den toten Kameraden, die uns
ein tückisches Geschick, ein unberechenbarer Zu¬
fall entrissen hatt« .

Ich hielt , wie der Seemannsbrauch es vor-
schretbt, eine Rede die mit dem Vaterunser
endete . Tann versenkten wir die drei Kamera¬
den ins Meer - Ganz langsam sanken sie in dem
klaren Wasser . Wir konnten den Hellen weißen
Schimmer zwanzig Meter tief verfolgen.

*
Bald darauf kaperte ich einen Norweger. Sr

stellte sozusagen das Ideal dessen vor. was wir
von einem Dampfer verlangten.

Er lam aus Madagaskar , war vollgefüllt mit
Lebensmitteln für die französische Armee, brachte
uns die erlesensten Fleischkonserven und war
außerdem, was für Deutschland nicht unwichtig
war , mit dreißig Tonnen Gummi aus Mosambik
geladen .

Von Weinen, Schnäpsen und Delikatessen nicht
zu reden!

Zunächst nahm ich einmal den Gummi zu mir
herüber. Tann soviel Lebensmittel als mög¬
lich. Und dann nahm ich mir ihn als Vorspann
für meine Pläne : Ich wollte nach dem Süden
fahren, er sollte mich schleppen, so konnte ich
( dachte ich , es kam dann etwas anders ) Brenn¬
stoff sparen . . ,

Vorher hatte ich allerdings noch ein Rendez¬
vous einzuhalte» . Bei der Insel Ferro erwar¬
tete mich ein spanischer Segler mit vierzig Ton¬
nen Wolframerz, die ich übernehmen sollte.
Außerdem sollte ich an der gleichen Stelle noch
ein zweites deutsches U - Boot treffen.

Inzwischen iväre mir der Norweger natürlich
davongelauscn. Ich schickte daher zwanzig mei¬
ner Leute mit dem Kapitänleutnant der Reserve,
Oelrichs, einem bekannten Herrn der Handels¬
marine , an Bord , gab ihm noch « ine klcin-
kaltbrige Kanone mit sowie eine funkentelegra¬
phische Einrichtung, so daß wir Verbindung hal¬
ten konnten . Oelrichs hatte Auftrag, sechzig Mei¬
len südlich Ferro auf mich zrr warten«

lFortsetzung in der morgigen Ausgabe.)

Geldhriefträger ermordet.
TU Berlin , 1 . Mai .

Im Hause Gossowstraße 19 in Schvneberg
wurde heute vormittag ein Geldbriefträgir
ermordet aufgefunden.

Die in der Geldtasche des Briefträgers be¬
findliche Summe von ft500 Mk. ist geraubt wor¬
den . Der Berliner Polizeipräsident hat auf die
Ergreifung des Täters eine Belohnung von
1900 Mk . ausgesetzt , die von der Oberpostdirek
tion Berlin um 1900 Mk. erhöht worden ist .
Die Ermittelungen haben ergeben, daß der
Täter ein Zimmer der Wohnung, in der die Tat
geschah , erst vor einigen Tagen gemietet hatte
und es am heutigen 1. Mat beziehen wollte . Er
erschien auch am Freitag früh , entfernte bfc
Wirtin durch Erteilung einiger Aufträge aus
der Wohnung und ermordete den Geldbrtef-
träger bet der Auszahlung einer Summe von
v Mark , die er unter falschem Namen an sich
selbst aufgegeben hatte.
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Badisch« Rundschau .
und in der Weststadt war es die „Sängerein -
heit"', die auf dem Wilhelmsplatz ihre Weisen
erschallen ließ.
Oer Turm auf -er Brandeck gesperrt.

Aus - em Badischen Landtag .
Wie man hört, wird der Badische Landtag noch

14 Tage bis drei Wochen tagen und dann in die
Sommerferien gehen . Vor der Vertagung
dürste die Regierung dem Landtag das Ergeb¬
nis der Sparkommission vorlegen. Gegenüber
früheren Jahren dürste dann der Landtag be¬
reits wieder im September zusammentrcten,
wobei dann gleich zu Beginn die einzelnen Mi¬
nister zu den Sparmaßnahmen Stellung nehmen
und erklären werden, ob und wieweit sie sich
mit dem Vorgeschlagenen einverstanden erklären-

Hebung des Obst - und Gemüseabsahes
in Südwestdeutfchland .

Heidelberg, 1. Mai . Am letzten Sonntag fand
in Heidelberg eine wichtig« Sitzung unter Füh¬
rern des Obst- und Gemüsebaues statt, die von
dem Weinheimer Bürgermei st er ein¬
berufen war und in der verschiedene Fragen der
Absatzorganisation für Obst und Gemüse zur
Verhandlung standen . Zu den Besprechungen
waren Vertreter aus allen Teilen der Länder
Baden . Hessen und Pfalz sowie ein Vertreter
aus Unterfranken erschienen . Eine besonder«
Arebitskommisiion wirb sich mit den Aufgaben ,
die mit den in der Sitzung vorbesprochcnen Be¬
langen im Zusammenhang stehen , noch eingehen¬
der befaffen .

Der Spargelbau in Hochstetten.
# Hochstetten, 1 - Mai . Reges Leben herrscht

zur Zeit in unserem Sandfeld , denn die Zeit
der Spargelernte naht , wurde aber durch das
für Spargel sehr ungünstige naßkalte Wetter
zurückgehalten. Fleißige Hände regen sich und
sind mst den Deckarbeiten der Spargel beschäf¬
tigt, doch wird ein großer Teil der Spargeläcker
dieses Jahr zum erstenmal mit der Spargel¬
beeten aufgezogen , was für den Spargelpflan¬
zer eine wesentliche Erleichterung bedeutet .
Einige sonnige Tage wie der heutige werden
genügen, und die Spargelernte ist in vollem
Gange, Mit ihr kehrt aber auch die rastlose
und ununterbrochene Arbeit ein , denn um eine
schöne marktfähige Ware zu erlangen , mutz aller
Fleiß angewendet werden und mutz der Spargel -
pflanzer fast Tag und Nacht auf den Beinen sein.
Hochstetten ist die älteste Spargelgemeinde der
unteren Hardt. Es ist oft unverständlich, daß
auf dem Karlsruher Markt ausländische Spargel
angeboten werden, da doch der Hardtbauer , der
auch seine Bedürfnisse in Karlsruhe deckt, ganz
gut in der Lage ist , vollauf zu befriedigen- Es
sollte doch wohl dafür gesorgt werden können ,
daß diese Zustände aufhören und deutschem Er¬
zeugnis der Vorzug gegeben wird , denn Güte
und Preiswürdtgkeit dürften dies wohl recht¬
fertigen. N- B.

Tagung der Bad. Hoielindustrie.
Furtwangeu , 1 . Mai . Am Donnerstag fand

hier die diesjährige Tagung des Landesverban¬
des der badischen Hotelindustrie und verwandter
Betriebe statt. Vertreten waren Staat , Stadt ,
Reichsbahn und Reichspoft , sowie der badische
Landtag. An die Begrüßungsworte schloß sich
ein außerordentlich wertvolles und sachliches
Referat des Herrn Gabler - Heidelberg. U . a.
führt « er aus , baß nur sachliche Arbeit, nicht
aber Protestkundgebungen die schwierige Lage
der badischen Hotelindustrie zum Besseren wen¬
den könne . Ein großes Verkaufsangebot von
Saisonhotels sei allgemein festzustellen und «S
falle auf, daß als Käufer nur noch Kranken¬
kassen und Wirtschaftsverbände auftreten könn¬
ten. So werden dann die eingegangenen Hotels
als gemeinnützige Betriebe deklariert . Die
Kürzung der Arbeitszeit auf 40 Stunden in der
Woche lasse sich im Hotelgewerbe überhaupt nicht
durchführen. Die steuerliche Belastung der
deutschen Hotelindustrie weise eine Vervier - bis
Bersechsfachung der schweizerischen auf. Auch
die Getränkesteucr würde die Abwanderung
gleichfalls treffen.

Oer 1 . Mai in Baden .
Zusammenstoß in Mannheim .

Mannheim , 1 . Mai . Zu einem Zusammen -
st o ß zwischen Kommuni st en und Polizei
kam es am Vormittag des Freitag , als ein
Schupo eine von den Kommunisten in einem
Umzuge mitgeführte verbotene Fahne abzu¬
nehmen versuchte. Sogleich sielen einige Leute
über ihn her , schlugen auf ihn ein und entrissen
ihm den Revolver . Ebenso schlugen sie ihm den
Tschako vom Kopf. Bis Hilfe von der Zentral¬
wache kam, hatte er sich wieder herausgearbeitet .Es kam zu einer BeAnfftung. Der Fahne hatte
sich die -Polizei wieder bemächtigt . Und nun
ging der Umzug ohne weiteren Zwischenfall
vor sich.

Der von den sozialdemokratischen Organisa¬tionen veranstaltete traditionelle Maiumzug
vollzog sich ohne Zwischenfall . Unter den Par¬
teimitgliedern befand sich auch der badische Kul¬
tusminister Dr . R e m m e l e.
Oer Mainachtspuk

der Heidelberger Studenten .
bld . Heidelberg, 1 . Mai . Unter äußerst leb¬

hafter Beteiligung der Heidelberger Bevölke¬

rung zogen in der ersten Mainacht, wie alljähr¬
lich, die Studenten im Gänsemarsch gegen 13 Uhr
zum ' Marktbrunnen , um die Geburts¬
stunde des «Wonnemonats" in althergebrachter
Weise zu feiern. Als die stattliche Schar dasalte Lied „Der Mai ist gekommen" in die etwas
kühle Nacht hinausschmetterte, verhallte geradeder letzte Schlag der zwölften Stunde über der
nächtlichen Stadt . Ein Student bestieg den
Brunnenrand und hielt eine Rede aus Heidel¬berg und seine hübschen Mädels . Ein kräftigerSalamander beschloß den nächtlichen Spuk unddie Heidelberger Nachtschwärmer zerstreuten
sich. — Die Frankonen zogen, wie üblich, zumScheffeldenkmal hinauf und brachten dort ihrem
Leibpoeten und dem Wonnemonat Mai ihreOvationen dar, romantisch umrahmt von gro¬ßem Lichterschein.

Auch Neuenheim und die Weststadt hatten ihre
nächtlichen Feiern . Auf dem Marktplatz in
Neuenheim sang der Sänserkreis einige Lieder

Offeuburg, 1 . Mai . Der stark wetterbeschä¬
digte Turm auf der Brandeck , zu dessen Wieder¬
herstellung Bezirksbaumeister Witz - Offenburg
einen eingehenden technischen Voranschlag ehren¬
amtlich ausgearbeitet hat , wird bis zur Beschaf¬
fung der hierzu nötigen großen Mittel nun¬
mehr forstämtlich gesperrt und mit einer War¬
nungstafel versehen . Der Schwarzwalöverein
lehnt schon jetzt in aller Oeffentlichkeit jede Haft¬
pflicht mit dieser Warnung vor dem Besteigen
des Turmes und dem Betreten der näheren Um¬
gebung ab.

Schwerer Zusammenstoß.
Pforzheim, 1 . Mai . Freitag vormittag stieß

der 28 Jahre alle verheiratete Goldschmied
Ferdinand Bauer in der Dietlingerstraße mit
dem Fahrrad gegen einen Arbeiter¬
omnibus . Mit einem schweren Schädel -
b r u ch und sonstigen Verletzungen wurde der
Mann , der seinen Bruder besuchen wollte, ins
Krankenhaus geschafft.

Aus den Gemeinden.
Schwierige Lage

der Kehler Stadlverwattung .
Bor der Einstellung der öffentlichen Arbeiten .

= Kehl, 1. Mai . Der Bürgerausschutz
hatte sich in seiner Sitzung am Donnerstagneben anderen Punkten auch mit der endgültigen
Abrechnung der O b « r real s ch u l - und
Krankenhaus - Erweiterungsbautenund mit der Bewilligung eines Nachtrags¬kredites für die bei diesen beiden Bauten
erfolgte Ueberschreitung des Voranschlags zu be¬
fassen. Zu diesen Bauten hatte der Bürgeraus¬
schuß auf Grund der Voranschläge und verschie¬dener Nachträge einen Betrag von rund 480000
Reichsmark bewilligt. Die endgültige Abrech¬
nung ergab jedoch einen Verbrauch von rund
563 000 RM . , so daß eine Ueberschreitungvon 113 000 RM . vorlag , die der Bürger -
ausfchuß heute genehmigen sollte . Die Parteiender Rechtsmehrhcit — Nat .Soz . . Wirtschafts¬partet , Wirtsch . Arbeitsgemeinschaftund auch die
Kommunisten lehnten die Vorlage rundweg ab ,während Sozialdemokraten, Staatspartei und
Zentrum für die Bewilligung eintraten . Trotzder dringenden Bitte der Verwaltung , die Vor¬
lage in Anbetracht der dadurch für die Stadt
entstehenden Schwierigkeiten, nicht abznlehnen,wurde diese bei der Abstimmung mit 41 gegen20 Stimmen abgelehnt. Der Bürgermeister er¬klärte hierzu, daß die Verwaltung nochmals ver¬
suche, irgend einen Ausweg zu finden , daß wei¬ter einstweilen alle öffentlichen . Arbeiten ein¬
gestellt werden müßten, da die Stadt kein Geld
zur Durchführung mehr habe. Falls der Ge¬
meinderat nicht rasch einen Ausweg finde , müssedie Stadt ihre Kaffen schließen.Weiter lehnte der Bürgerausschuß die Ver¬
längerung eines Darlehens von 150 000
Reichsmark bei der Bad . Kommunalen Lau-
desbank bis 1 . April 1935 ab, da der geforderte
Zinssatz von dem Bürgerausschuß als Wucher
bezeichnet wurde. — Außerordentlich scharfeKritik wurde an der Tätigkeit des Kinzig¬bauamtes geübt, die nur ganz wenige Kehler
Erwerbslose bei den Arbeiten zur Kinzig¬
verlegung eingestellt habe und die großenErdarbeiten statt durch Arbeiter durch große
Bagger ausführen lasse . Gefordert wurde in
dieser Beziehung die Rückziehung der von der
Stadt zu diesen Arbeiten seinerzeit bewilligien
800 000 RM.

Ln Brette»
faßte der Gemeinderat folgende Beschlüsse :

Frau Luise Schwarz Witwe und dem Herrn
Bäckermeister Jakob Holl wurden anläßlichder Feier ihres 80. Geburtstages am
17. bezw. 19. April 1931 die Glückwünsche der
Stadverwaltung unter Ueberreichung eines
Geldgeschenkes ausgesprochen .

Die Geschäftsleute , die die bisherigen Krämer¬märkte besucht haben , halben sich über die Höheder Gebühren beklagt , da sie neben dem Stand¬
geld auch Gebühren für Materialbenützungbezahlen müssen. An dieser Regelung muß auch,fernerhin festgehalten werden, dagegen werden
die Gebühren für Materialbenützung in einigenTeilen ermäßigt .

Die vom Vorsitzenden mit der Kommission
zur Regelung des Milchpreises geführten Ver¬
handlungen habe» das Ergebnis gezeitigt, daßvom 1. Mai 1931 ab der Milchpreis von 28 aus
26 Psg . pro Liter ermäßigt wird.Der Beschluß des Gemeinderates über den
allmählichen Abbau der Mädchenbürger¬schule hat zur Folge gehabt , daß schon aufOstern ds. Js . nicht nur die zwei dafür vor¬
gesehenen Klassen in Wegfall gekommen sind,sondern daß auch sämtliche Schülerinnen der
vorletzten Klassen aus der Mädchenbürgerschule
ausgetreten sind . Es sind nur noch 7 Mädchender letzten Klasse vorhanden- Da der Aufwandfür diese kleine Klasse unverhältnismäßig hochwäre , wirb beim Unterrichtsministerium der
Antrag gestellt , auch noch diese Klasse mit sofor¬tiger Wirkung abzubauen-

Der Antrag des Gemeinderates aus Gewäh¬
rung einer Beihilfe aus dem Lastenausgleichs¬

stock für das Rechnungsjahr 1930 konnte nach
Mitteilung des Bezirksamtes bei der großenZahl der Gesuche bedürftigerer Gemeinden und
den zur Verfügung stehenden , verhältnismäßig
geringen Mittel nicht berücksichtigt werden - Im
Voranschlag waren hierfür 2000 RM . in Ein.
nähme eingestellt .Der Voranschlag des evangel. und kathol .Hospitalfonds für das Rechnungsjahr 1931/32wird genehmigt . Er weist Einnahmen 51300RM .. Ausgaben 51220 RM . auf.Drei Baugesuche sl Wohnhaus und 2 Schup¬
pen ) werden dem Bezirksamt begutachtend vor¬
gelegt .

Ln Kappelrodeck
trat der Bürgerausschuß zum ersten Male nachden Gemeindewahlen zusammen und nahm
Stellung zu folgender Tagesordnung : 1 . Ber.
kauf eines Bauplatzes an Herrn Ph. Schindler:2. Verkauf eines Geländcstreisens zwecks Der.
breiterung eines Kanals an Herrn Elektrizi.
tätswerkbesttzer Ziegler : 3. Abtretung eines Bau¬
platzes an Herrn Weber und Nachlaß der Grund-
erwcrbssteuer an Frau Schneider. Die drei
ersten Gesuche wurden fast einsttmmig geneh¬migt, das vierte Gesuch an de » Gemeinderat
zur weiteren Bearbeitung zurückverwtesen .Ratsdiener Karl Bruder kann in diesemJahre auf eine 26jährige Tätigkeit als
Fleischbefchauer zurückblicken. Aus diesem An .laß veranstalteten ihm die Gemeindebeamten
eine kleine Feier , bei der Herr BürgermeisterE p p l e dem Jubilar die Glückwünsche und denDank der Gemeinde für seine treuen Diensteanssprach.

Ln Rastatt
hat sich der Stadtrat in zwei Sitzungen mit dem
städtischen Voranschlag beschäftigt. Der
Entwurf des Oberbürgermeisters sah vor anEinnahmen 2 725 268 RM „ an Ausgaben3 246 315 RM . , so daß ein ungedeckter Aufwandvon 521 047 RM . vorhanden ist . Der Vor¬
anschlag stieß beim Kollegium aus schwerste Be¬denken , weil in den Einnahmen die Bürger¬steuer mit 90 000 RM . eingesetzt war , was einer
Verdreifachung dieser Steuer gleichkommt. Ausdem Kollegium wurde der Antrag gestellt, denbei Erhebung ber Bürgersteuer in der seit¬herigen Höhe sich ergebenden Ausfall von 60 000RM . in der Weise zu decken , daß in der Rück-
standsrechnung 30000 RM . an Einnahmen mehreingesetzt und die restlichen 30 000 RM . aus denReserven der städtischen Werke entnommen wer¬den. Dieser Vorschlag fand eine knappeMehrheit .

on lyreiuurg
begann dxr Bürgerausschuß mit der Beratundes städtischen Voranschlags für 1931. TaZentrum wird dem Voranschlag zustimmen , jedoch nicht der Einführung der GetränkesteueiDagegen setzen sich die Sozialdemokraten füdie Einführung der Getränkesteuer unter gewissen Bedingungen ein. Da sich auch Nationalsozialisten und Staatspartei gegen ihre Einsührung aussprachen, dürfte der Antrag deStadtrates aus Einführung der Getränkesteuebei der Abstimmung zweifellos abgelehnt werden - Oberbürgermeister Dr . Bender wiein seinem Exposee daraus hin. daß die Finanzeider Stadt zwar in Ordnung seien , daß abetrotzdem äußerst vorsichtig gewirtschastet werdeimüsse . Angesichts der ständig anwachsende!Soziallasten werde man um einen Nachtrawohl kaum herumkommen. Wenn die Getränkesteuer jetzt abgelehnt werde, werde sisicher rm Laufe des Jahres zwangsläufig eingeführt werden müssen .
Arbeit statt Erwerbslosenunierstützung .

Fischbach (bei Villingen) , 30. April . Der Ge¬meinderat ist dazu übergegangen, den Eriverbs -
losen statt Geld Arbeit zu geben . Gemeiiröe -arbciten , die früher versteigert wurden, wieWegbauten, Steinbrucharbeiten usw., werdennunmehr den Arbeitslosen übertragen . Da die
Wege in einem sehr schlechten Zustand sich be¬finden , so daß sogar das Bezirksamt schon Auf.läge machen mutzte, ist diese Lösung der Ar-
beitslosenfrag« ein doppelter Gewinn.

Nr. 121

Lag- und Fischerei im W*
Hoch- und Damwild, Rehe und Garns ^

färben, ein Prozeß, der durch Darbietung f
Stocksulzen und Salzlecken und dergl . Sf rl ^werden kann . Die Setzzeit dieser
beginnt, daher ist unbedingte Ruhe im ^^
geboten . Der Hirsch schiebt sein neues
der Rehbock verfegt sein fertiges Gehör«

_ ^wird — wie „Der Deutsche Jäger ",
mitteilt — in Anhalt , Baden, BrauniH^ ,
Lübeck , Preußen und Schaumburg-Lippe *
16. ab schnßbar- Rot- und Damhirsche fl 1* . . &
schließlich in Hessen , wo sie keine Schvnze « ^nießen, frei , sonst überall wie Kahlrvud ^Kälber geschont. Der zweite Hasensatz fölu -
Balz der Waldhühner erreicht ihren
und flaut gegen Ende des Monats ab. 2« ^
schuß von Auer- und Birkhähnen it'Bayern mit dem 25. , in Preußen wie aU" ^
der Fasanenhähne am 15. Letzterer TerwiN -
auch für Thüringen für Auer- und BtrkbapA
für Hessen für Auerhahnen, für Anba" - -,
Hamburg für Birkhähnen. Diese dürfen in -Jl
bis 16 -, Auer-, Birk- und Haselhahnen in
fen , Württemberg, Braunschweig, Breme« ^
Schaumburg-Lippe , Auer- und Birkhahnes ,
Baden, Oldenburg sLandesteil Birkenfeldi ,
Hahnen in Oldenburg sLandesteil ^ i ° e« "

^und Lübeck ) , Lübeck , Haselhähne in
Bremen und Lübeck , Fasanenhähne in '
Oldenburg sLandesteil Oldenburg und "£«#1
feld) , Braunschweig, Anhalt , Bremen.
und Schaumburg- Lippe während des 0°

^ ,,
Monats erlegt werden. Die Hennen fo «
licher Flugwildarten brüten noch , nur
cnten, Waldschnepfen und die Moosbrüter „
ren bei normalem Brutverlauf bereits a 0Die Versorgung der Nachkommenschaft
die Schädlichkeit des Haar - und
Raubwildes und erfordert besonders ein ?
halten der eierraubenden Krähen und ^
Ruhe im Revier ist in dieser Zeit das 1

(fder Stunde und strenges Augenmerk auf «
»ende Hunde und noch mehr aus die ^Brüter, aber auch sonstiges Wild bis -um
kitz schädigenden Katzen zu richten.
bummlcr, die nicht selten Eierraub bet .f^ r>
und sonstige verdächtige Elemente sind r« " m)
wachen. Die Futterstellen für Fasane « ^
noch fortgesetzt mit Kaff und Hintergctreivc
dergl- zu beschicken. «hjckAitel, Barbe , Barsch , Blei , Karpfen ,
und Waller laichen. Hecht , Huchen und
besitzen nach Schluß der Laichzeit noch “' i
wertiges Fleisch und verdienen daher noa[

”
cj(

nung . Aesche , Bachsatbling, Forelle,
und Scesaibling dagegen bieten guten ^Aale und Karpsen beißen an warmen Am

Llnglücksfälle . „
Kehl. 30. April, Der bei den Arbeite«

Rheinregulierung beschästigte Arbeiter *
Lasch von Freistett bet Kehl war mit
einer Schiffsladung von Steinen am
Ufer gegenüber Goldscheuer beschäftigt- *
trat er neben die Laufdiele und stürzt« m .^ -
Rhein. Bon den nachsallenden Steinen ^ „tt
fen, versank er rasch in den Fluten und * ^
trotz sofortiger Hilfeleistung nicht mehr
werden. — Als der Rangierer Jakob p #
Mittwoch nachmittag am Bahnübergang t

,1aeiAt
der Friedensstraße eine verkehrt stehende
vor einer heransahrenden Rangterlor««
noch umstellen wollte , schlug der Stell « -xpder Weiche zurück und traf it «
mit voller Wucht mitten ins Gesicht . 2J“ 10 *
ren Verletzungen wurde er zunächst ins « ^
Krankenhaus und später nach der 3 ** '
Klinik verbracht .

Brände im Lande.
Oppenau, 1 . Mai . Am Donners -

_ . .werks Keller Feuer aus , das in .
111#

1 . Mai . Amabends gegen 6 Uhr, brach in dem an
Haus angebaute Oekonomiegebäude des

JlUUl » US , HU * ’: f e » '
Zeit auch aus das Wohnhaus übergro«■*
Feuerwehren von Oppenau, Ibach und «
Motorspritze von Oberkirch waren
Stelle - Die Fahrnisse konnten fast alle
werden. Als Brandursache vermutet nia «
schluß beim Elektromotor.

Ein Lausbubenstreich . kt (&- Villingen. 80. April. Ein Lausbube «« ^
der schlimme Folgen hätte haben künnem
gestern in der Waldstraße verübt.
Schüler warfen einen Dräht vt . ,#

“
Stark st romleitun g , so daß
entstand und die Drähte unter heftige«
entwicklung abschmolzen und auf die - &
fielen . Zun: Glück konnte die Stelle
gesperrt werden, so daß niemand wtt de«
hängenden Drähten in Berührung kam - iLjpifJhin war die ganze Weststadt mehrere
ohne Strom . Die Eltern der Schüler
für den Schaden haftbar gemacht wer«

!li ' .X Brette «. 28 . April . Der Gesangs
Gölshausen gab in Breiten ein &\ Kvj u i x> y u u i e n gao rn « reuen « **■ g , .Konzert unter Leitung von Hauptlehrer ^
ger . Dabei zeigten die Sänger stimrnlf « w
andere künstlerische Eigenschaften , die u«- j,,»
durchschnittliche Maß von Landchören
hinausgingen und dem Werein ein SH«® 1»»«# ,
sich in der Stadt hören zu lassen. Das
ner Ehepaar Reissig gab wieder am
und Klavier sein Bestes, so daß auch « b ^ E
Seite hin die den großen Saal der
Pforzheim" füllende Hörerschar auf ihre
kam.

ßi///gsfepund bequemster ßrennstoffr

Rauch, keinRuß,keineJch/acfan ^
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Aus - er Lan - eshauptsta - k
Der Bürgerausschuß

hat das Wort .
Stadtratssitzung , die vorgestern statt -

di« ai *
^ ine Reihe von Beschlüssen gefaßt , über

Q6er unten berichten : es sind kleine ,
ichljjff »

* lreuliche Beschlüsse . Die wichtigsten Be-
I , r et bat der Stadtrat nicht gefaßt: er

. beabsichtigten Einführung der
" begetränkesieuer noch nicht
?Enommen. Und er hat die ebenfalls

Frage der Errichtung des
für fin *

0
* ör £ teg noch nicht erledigt. Da»

Oberbürgermeister die Tagesord -
k°nnt nächsten Bürgerausschußsitzung be-

die u - a . zwei sehr wichtige
Unter,. pMweist: Aufwand für autzerordenlliche
dar und Gemeindevoranschlag für

ti A,"uugsjghr 1931. Die Sitzung beginnt
Ezi> a:-

bis ."^ ürlich wahrscheinlich , daß der Stadt »
tzilb auch noch einmal zusammentreten
M '

z,7^ fZewt aber doch so , als ob man dies»
Me » ^ ^ Urgerausschuß die Initiative über»
^uljss, „ Die Verhandlungen hinter den
KsiiLf ." Wben anscheinend zu diesem Ergebnis
QtTel SS»«®cr Kampf um den Etat wird also in
, Daz Eentlichkcit geführt.

» 'schartige Zweikammersystem der badi -
»

"' ^"alverwaltung tritt hier wieder
Nicht Erscheinung . Man sagt vielleicht
§° rank» s

" '^ ' wenn man prophezeit, daß diese
?>irg „ 7/ °asberatung 1931 das Schicksal des
fä ftiBt « •lt£ u ’’ e8 überhaupt entscheiden wird,
uren ^ z

"wie eifrige Gegner und viele eifrige
e pes Zweikammersystems in seiner

lbadischenj Form . Und der
Agiler wird zeigen müssen , ob die

aibt
in seiner8 Zweikammersystems

lbadischens Form .
xegnerwird zeigen müyr » . w ^
§hrgern » ^ a>t haben oder die Freunde . Ob der

wirklich ein zu schwerfälliges
„

t 0t, das höchstens noch eine schwache
°d?r »Genehmigungskammer" verdient,
^ schwi„

E?t " ch zum Mitträger der Stadtpolitik
n»I « ? t. Es hat in den letzten Jahren schon
!iel un»

6 öum Fenster hinaus " gegeben und
s8 aber s,Vft_e Utt& unsachliche Polemik. Gelingt
Mlich- de» Bürgerausschuß, wirklich^ kste s, -„

"b wertvolle Arbeit zu leisten , dann
L . auih »n ^ istenzfähigkeit erwiesen sein und
^ rgero,,s ? ,Reichsformen überdauern . Dieser
Pott 1931 hat also nicht nur das

tten Etat , dessen Bewältigun« zu
»°blt . zr. "

.Üen und undankbarsten Aufgaben
Mtig -n £ ^ emeindeparlament jemals zu be -
® B e t sr 5"^ e. Er hat zugleich auch das Wort" Q s elhst . —z.

abbarr bei - er Stadt .
ber derzeitigen allgemeinen Wirt»

Dreis
L? h « ?«

e
v

e
.r .w aßigt der Stadtrat die Mied

Aesth . ^ bre Benützung der Säle der
PtoinwY l e Un<) des Konzerthauses mit

."am l . Mai d . I . an , um den Ber-
"°n arröeren Mietern die Durchführung

Ts« m
"

.
^ ugen aller Art zu erleichtern.

«
^ ü h r e n für die Aufbewahrung von

» KarrsI ?" ' Autos , Hunden und Kinderwagen^ ttu » 7Kt Rheinstrandbad auf dem Rap -
T>et K? " erden herabgesetzt .

3°»Nen ? ^ trat hat mit diesen Beschlüssen be-
7sitik ' ben Betrieben der Stadt ein« Preis¬
es die wir schon anläßlich
Mmxg awchlages 1980/31 als den einzigen
» vnab^ /v 8 bem Kreislauf : Verminderung der

Erhöhung der Preise, dadurch weite-
^ kri, in m "Er Einnahmen usw . herauszukom-

die -> 7,?̂ EhIag brachten . Indem die Miete
?urde. Halle und das Konzerthaus ermäßigt
.Er Btil» erwarten , daß eine Mehrbenützung

». . - ^ eser Gebäude eintritt , die sicherlich
od -? vet sein wird, das Defizit zu vermei-

Ä Bp i . , t wenigstens zu verringern , als
tung der Preise die meiste

stünden.
er Karlsruher

Gommertagszug .
Am ^ ^ Er Sommertagszug steht nahe

/» _ v - . . -in cm ^:v^tagz ? Ochsten Sonntag , den 19. Mai , nach-
»« Eignis wiederholt sich das fröhliche
iS? Ein ». ,8 Kinderfestzuges, mit dem der Ein¬
ste tr^zit ! Eundlicheren Jahreszeit in Karls -
Mt n^ fwuell gefeiert wird . Die Einwohner-
^ t-ii auch tu diesem Jahre lebhaftesten

v^tagz . ? Er Veranstaltung des zweiten Mai-
msbesondere werden die Bewohner

der Stadtetle , durch die der Zug marschiert , nicht
unterlassen, ihre Häuser reichlich zu beflaggen .
Das alte Volkslied vom „Sommerdag"

, welches
von der festlich gekleideten Kinderschar unter
begeistertem Schwenken der Sommertagsstecken
und mit Unterstützung der erwachsenen Zu¬
schauer gesungen wird , hat der Karlsruher
Bolksbichter Romeo in einheimische Mund¬
art übertragen .

Anläßlich der Sommertagsveranstaltung wird
in der Frühe des nächsten Sonntags von 8 bis
8 ’A Uhr Turmmusik vom Rathausturm tMusik -
verein Eintracht) geblasen . Von 12—^» 1 Uhr

wand von 28 000 Mark instand gesetzt und
in ihren Gesällsverhältnissen ausgeglichen wer¬
den . Sie wird zugleich etwas verbreitert
und auf einer Seite mit einem Fußweg ver¬
sehen . Der Uebergang über das Gleis
der Albtalbahn wird verbessert . Mit
der Reichsbahn sollen weitere Verhandlungen
über die Verbesserung des Uebergangs über die
Güterbahnlinie geführt werden. Bei Durch¬
führung der Arbeiten werden Wohlfahrts¬
erwerbslose beschäftigt.

Dieser Beschluß des Stadtrates , den Zufahrts¬
weg nach dem Weiherfeld umzubauen und zu
verbessern , kann nur begrüßt werden: denn
schon lange waren der Uebergang über die
Gleise der Albtalbahn und der Weg von hier
bis Weiherseld die Sorge und der Äerger der
Bewohner des Weiherfeldes und auch der
Sonncnbadbesucher in der warmoi Jahreszeit .
Vor allem für Radfahrer und Kraftwagen bot
dieser Weg genug der Unannehmlichkeiten.

finden dann die üblichen Platzkonzerte statt :
und Mvar musizieren auf dem Schloßplatz die
Polizeikapelle , am Durlachcr Tor der
Musikverein Karlsruhe , am Mühl¬
burger Tor die Feuerwehrkapelle , am
Werderplatz die Schützenkapelle . am
Friedrichsplatz der Musikverein Ein¬
tracht und am Gutenbergplatz der Musik -
verein Grünwinkel . Die Anmeldungen
der Schulkinder für die Teilnahme am Sommer¬
tagszug liegen in der Hauptsache abgeschlossen
vor und lassen für diesmal auf eine überaus
starke Beteiligung schließen.

Beim Gleisübergang liegen die Gleise so hoch
über der Ebene der Straße , daß speziell bei
Fahrrädern eine ordentliche Erschütterung er¬
zeugt wurde. Besonders der Teil der Straße
von dieser Stelle aus bis zu dem Gleisüber¬
gang über die Schienen des Rangierbahnhofes
bietet in feiner Abschüssigkeit, den Schlangen-
willdungen und der bei trockenem Wetter fast
unerträglichen Staubentwicklung geradezu eine
Häufung von verkehrstechnischen Schwierig¬
keiten . Auch die Herstellung eines besonderen
Weges für Fußgänger verwirklicht eine not¬
wendige Ergänzung des Zugangsweges nach
dem Weiherfeld , da die Fußgänger bisher ent¬
weder den Kraftwagen oder den Radfahrern ein
Hindernis im reibungslosen Ablauf des Ver¬
kehrs waren.

Ebenso erfreulich ist auch die soziale Seite
dieser Angelegenheit. Die Beschäftigung von
Erwerbslosen ist außerordentlich zu begrüßen.
Da es sich um Arbeiten handelt, die keine allzu
hohen Matcrralkosten erfordern dürften , ist die
Entlastung des Arbettsmarktes wirklich für die
Stadtkaffe positiv .

Oie Notlage
des badischen Gewerbes ,

Ter Jahresbericht des badisch en Ge -
werbeaufsichtSamtes ist jetzt erschienen.
In einer Zeit , in ivelcher von der wirtschaft¬
lichen Lage alles abhängt, kann er ein Baro¬
meter der tatsächlichen Verhältnisse in der Ju -
öustrie sein : er ist es ! Gleich eingangs sagt der
Bericht , daß das Schwergewicht des Arbeits¬
gebietes des Gewerbeaufsichtsamtes im Jahre
1930 in oer Behandlung von

Stillegungsanzeige «
und der Fragen , die sich mit dem Rückgang der
Wirtschaft befaßten , lag. Mehr als je zuvor
völlige Betriebsstillegungen , ja gänzliche Be-
triebsabbrüche. Im ganzen waren an 900 Still -
legungsanzeigen zu behandeln gegenüber etwa
280 im Jahre 1920. Der Bericht sagt hierzu:
„Besonders in der zweiten Hälfte des Berichts¬
jahres häuften sich die Stillcgungsanzeigen bet
fast allen Gewcrbegrupven- Die Maschinen¬
industrie hat in allen ihren Zweigen gelitten.
Sie hat den Verlust besonders großer und be¬
deutender Betriebe zu beklagen . Die Schmuck-
warcnindustrie hat in diesem Jahre auch wäl>-
rend ihrer Saisonmonate nicht mehr durchweg
voll arbeiten können . In den vorhergehenden
Jahren waren die arbeitslosen Schmuckwaren¬
arbeiter wenigstens in den Monaten Seprember
bis Dezember zum größten Teil in Arbeit zu
bringen gewesen. Dieses Jahr gelang cs nicht
mehr . Sehr schwer hat die Uhrenindustrie des
Schwarzwaldes gelitten . Größere Betriebe
kamen zur vollständigen Stillegung ohne Aus¬
sicht auf Wiedereröffnung. Das Holzgewerbe
hat ein schlechtes Jahr hinter sich . Wir haben
mehrere völlige Stillegungen darin zu ver¬
zeichnen. Ebenso in der Lederindustrie. In der
Textilindustrie war von einschneidender Wir¬
kung eine durch Zusammenlegung bedingte Still¬
legung mehrerer Filialbctriebe einer großen
Textilfirma des Oberlandes , da es sich dabei
um Filialbetricbe in rein ländlichen Schwarz-
Waldgegenden handelte, wo andere Erwerbsmög¬
lichkeiten gänzlich fehlen . Erst vor einigen Jah¬
ren waren sie eingerichtet worden. Jetzt wurden
mehrere hundert Arbeiter erwerbslos und da¬
neben noch solche Gemeinden unmittelbar beson¬
ders betroffen , die zur Heranziehung dieser In¬
dustrie in neuerrichteten Fabrikgebäuden Geld
investiert hatten. Eine Wieöerbenutzung dieser
Gebäude durch andere , etwa heranzuziehende
Industrie ist vorläufig aussichtslos. Besonders
schwierig wirkte sich die Stillegung in der
Tabakinöustrie aus ." Dabei ist zu beachten, daß
die ersten vier Monate des Jahres 1931 natür¬
lich weitere Stillegungsanzeigen brachten , welch«
di« Wirtschaft Badens in erheblichem Maße be¬
einträchtigen- Was ist dagegen zu tun ? In
guter sozialpolitischer Erkenntnis weist der Be¬
richt hin aus die

10-Stu «dcn-Woche
und gibt einige wertvolle, aus der Praxis ent¬
nommene Beispiele für verschiedene Betriebs¬
arten . So konnte z. B . eine Oelfabrik mit
einem Arbciterstand von 300 Arbeitern durch
eine Verkürzung der Arbeitszeit in den Schich¬
ten eine Anzahl Arbeiter mehr einstelleu , ohne
daß sie im Gesamtlohnkonto wesentlich belastet
wurde, Allerdings ist nicht zu verkennen, daß
nicht jeder Betrieb — schon aus technischen
Gründen — die gleiche Einrichtung ebenso durch¬
führen kann . Anderen weiteren Beispielen ent-
nimmt man, daß die Einführung der 40-Stun -
den-Woche zweifellos eine Entlastung des
Arbeitsmarkts bewirken könnte , wenn man dar¬
aus allein auch keineswegs eine Lösung des
Arbeitslofenproblems erhoffen darf. Die all¬
gemeine Stille in ber Wirtschaft fand auch in den

TarifvcrtragSabschlüsseu
ihren Niederschlag . Sie standen meist unter dem
Zeichen des Lohnabbaues, der teilweise eine
Stimmung erzeugt hat. die dem Abschluß von
Tarifverträgen überhaupt ungünstig ist . ,Mon
vergesse dabei nicht — sagt der Bericht —.

"daß
ein Tarifvertrag nicht nur eine Lohnordnung
schafft , sondern auch eine vertragliche Regelungeines Knlturzustandes bedeutet . Zur Ergän¬
zung von tarifvertraglichen Bestimmungen tritt
wieder mehr als früher die Arbeitsordnung in
den Vordergrund . Eine klare Niederlcgung
m»n Arbeitsbedingungen liegt im Interesse aller
Beteiligten und trägt nicht zuletzt zur Vermei¬
dung von Streitigkeiten im Betrieb bei."

Gegen die Gemeindegetränkesieuer.
Oie Ansicht der Handelskammer : Verhängnisvolle Folgen !

Wie verlautet , soll die Stadtverwaltung Karls¬
ruhe den Gedanken erwägen, zur Deckung des
Defizits auch auf die Gemeindegetränkesteuer
zurückzugreifen » von deren Einsührung aus gu¬
ten Gründen bisher abgesehen wurde. . Die
Handelskammer Karlsruhe , die sich
schon wiederholt bei früheren Gelegenheiten ge¬
gen die Erhebung von Gemeindegetränkesteuern
ausgesprochen hat, ist daraufhin sofort bei der
Stadtverwaltung vor st eilig gewor¬
den , um die Einsührung der Gemeindegetränke¬
steuer zu verhüten . Sie hat darauf hingewiesen ,
daß die Auswirkungen einer solchen Steuer auf
die betroffenen Gewerbezweige zu den stärksten
Befürchtungen Anlaß gebe . Bor allem wären
sie für das Hotel- und Gaststättengewerbe ver¬
hängnisvoll und würden gewiß die aus die För¬
derung des Fremdenverkehr gerichteten Bestre¬
bungen zunichte machen. Auch seien diese Ge¬
werbe. die alles ausbieten müßten, um ihre

Vertreierversammlung
der Inneren Mission.

Der Gesamtverband der Inneren Mission in
Baden, dessen Zweck es ist, alle auf dem Gebwte
evangelischer Liebestätigkeit wirkenden Kruste
und Organisationen zu einheitlichem Handeln zu-
sammenzufassen , die gemeinsamen evangelischen
Interessen gegenüber den staatlichen und kom¬
munalen Behörden und den Verbänden der
freien Wohlfahrtspflege zu vertreten und die
ihm angeschlossenen Organisationen in der Er¬
füllung ihrer besonderen Zwecke zu fördern,
wird am Mittwoch , den 6. Mai , im Evang. Ver¬
einshaus , Karlsruhe , Adlerstraße 23 , seine dies¬
jährige Bertreterversammlung abhal¬
ten. Der Vormittag , ab MS Uhr, ist den ge¬
schäftlichen Verhandlungen gewidmet: nachmit¬
tags 8 )4 Uhr wird Herr Pastor W t l m - Berlin
über „Neue Wege der Bolksmission " referieren.
Im Anschluß an die Vertreterversammlung fin¬
det abends 8 Uhr im großen Rathaus ! aal
ein öffentlicher Vortrag von Herrn
Pastor W i l m - Berlin statt über das Thema:

frühere Leistungsfähigkeit wieder zu gewinnen
und gegen das Ausland konkurrenzfähig zu
bleiben, durch andere Steuern und Abgaben
derart vorbelastet, daß eine weitere Belastung
für zahlreiche Betriebe den wirtschaftlichen Ruin
im Gefolge hätte. Die Handelskammer hat wei¬
ter ausgeführt , daß es wohl auch keine Steuer
geben dürfte, die, wie die Erfahrungen in an¬
deren Städten gezeigt hätten» einen derart kost-
spieligen Kontrollapparat verursache , wie die
Gemeindegetränkesteuer, so daß diese Besteue¬
rungsform die Einnahmen so gut wie aufzehren
würden. Die Handelskammer Karlsruhe hat
deshalb der Stadtverwaltung die dringende
Bitte unterbreitet , den Gedanken einer Ein¬
führung der Gemeindegetränkesteuer fallen zu
lassen und die traurigen Folgen , die seinerzeitmit dieser Steuerart gemacht wurden und schließ¬
lich zu ihrer völligen Beseitigung Anlaß gaben ,
nicht zu wiederholen.

„Autorität des Glaubens oder Untergang" . Zu
dieser Abendveranstaltung ist jederniann herzlich
eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Fortbildungskurs
für katholische Organisten und Chorleiter .
An der Badischen Hochschule für Musik in

Karlsruhe hat unter Leitung des Hochschuldirck-
tors Franz Philipp und unter Mitwirkung des
Hochw . Pater Böser aus Beuron und der Lehr¬
kräfte der Bad. Hochschule für Musik ein Fort¬
bildungskurs für katholische Organisten und
Chorleiter stattgefunben, zu welchem 31 Teil¬
nehmer aus dem ganzen Land zugelassen waren.

*
Kindertransporte Am Dienstag , den 5. Mai

d . I . , kehren 140 Kinder, die vom Verein Ju¬
gendhilfe im Karlsruher Kindersolbad Donau-
eschingen, sowie in den Kindererholungshcimcn
Frtedenweiler und Steinabad untergebracht wa¬
ren , nach sechswöchentltcher Kur zurück. Von
Steinabad treffen die Kinder um 17 .53 Uhr, von
Donauefchingenund Friedenweiler um 19.58 Uhr
hier ein.

Der Zugang zum Weiherfel¬
soll verbessert werden.

Ein Beschlutz des Stadtrats .
Die Zufahrt zum Weiherfeld von der

Unterführung der Schwarzwaldstraße her soll
laut Staötratsbefchluß mit einem Kostencmf-

E N E R A

Eine geheimnisvolle Zigarette
Die Zigaretten der italienischen Tabahegie bergen ein Geheimnis in sich.
‘Kenner

^ sagen ; „ Endlich eine Zigarette , die stets aufs Neue anregt !
w

MACED - ONIA Packung 50 Pf.

GttrtW -fcauilg 50 Pt EVA Paduna 50 Pf. ORIENT Padiung 60 Pf. SAVOIA Padunj 80 Pf

mit und ohne Mundstüdc

ITALI A - zigaretten
Immer wieder interessant — prüfen Sie , warum !

„Italia ^ Tabalcwaren nach den Vorschriften der Ital .TabalcregieG.m.b .H ., Mannheim
RTRETER : F . MIESE L , MANNHEIM El . 3 . 22 , IELEFON 30765
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Die Streiks .
so Betriebe wurden 1880 von Streiks betrof¬fen . Die Zahl der verlorenen Arbeitstage be¬

läuft sich bei 16500 Ausständigen aus etwa45 700 . Aussperrungen waren bei - Mi Betrie¬ben zu verzeichnen . Die HöchstzahF - er AuS-
gefperrten betrug 1200.

Auf -em Gebiete der Arbetterschutzbestimmun -
gcn macht die . Durchführung des Nachtback¬verbotes immer noch Schwierigkeiten . Ueber
180 Firmen mußten wegen Zuwiderhandlung
gegen dieses eine Gesetz bestraft werden . Die
Höhe - er Strafen wird nach dem Bericht wieder
als zu gering erachtet .

Das Lurch die große Arbeitslosigkeit hervor -
gerufene Streben nach Beseitigung der sogen.

Doppelverdiener
übte natnrgencätz die größte Wirkung auf die
? ftrhk - er beschäftigten Arbeiterinnen aus . So¬
weit es sich nicht um ausgesprochene Frauen¬
berufe handelt , sind vielfach Arbeitgeber dazu
übergegangen , ihre weiblichen Arbeitnehmer ,in deren Familie Mitglieder im Erwerbsleben
standen , durch männliche Arbeitskräfte zu er¬
setzen . Den wenigen Souderbestlmmungen - um
Schutz der Arbeiterinnen , denen noch heute be¬
sondere Bedeutung zugemessen ist , wurde im
Laufe des Berichtsjahres allgemein Rechnung
getragen .

Weiter in sich geschlossene Abschnitte befassen
sich mit der Aussicht ü b e r d i e Anacste 11-t e u im Handel und im Gast - und Schankwtrl -
schastsgewerbc . Erfreulich ist die Feststellung ,daß auch in Angestelltenkreisen das Verständnis
für die Gewerbeaufsicht mehr und mehr zn-
zunehmen beginnt . BetrtebSvertretungen seienim Handel in weit geringerem Maße anzntref »
sen, als in den Produktionsbetrieben . Die Be¬
hörde sah sich auch in zahlreichen Fällen ver¬
anlaßt , zur Wahl einer Betriebsvertretung aus-
zusordern , um so den Angestellten den gesetz¬lichen Schutz bet Kündigungen zu sichern. Ueberdi« Folgen des Zusammenschluffes zweier
Großbanken und über d 'e Hilfsmaßnahmen
zugunsten der betroffenen Angestellten läßt sichder Bericht länger aus .

Aus Spavsamkeitsrücksichten hat sich der Be¬
richt in diesem Jahr mit einer geringeren Set -
tenzahl als sonst begnügt . Dabei hat man je¬
doch nicht vergessen , wieder einige Sonder -
abhandlungen , und zwar über den Feuer¬
schutz in Betrieben , über die Ernäh .
rung und Verpflegung von Arbei¬
tern bei durchgehender Arbeitszeit ,sowie über die Anlage von Baracken¬
lagern im Großbaugewerbe einzu¬
schalten.

Der große Abschnitt über die Unfall -
gefahren ist wie in den vortaen Jahren ein¬
gehend dnrchgearbeitet . Eme Wiedergabe dieses
schon aus wirtschaftlichen Gründen wichtigenTeiles könnte nur sehr unvollständig werden .ES sei deshalb auf den Text des Berichtes selbst
verwiesen . Beachtung verdienen jedoch unter
Sen sonstigen Abbildungen des Berichts noch die
von dem Amt heransgegebenen Gefahren¬
bilder , die ihrer Zahl nach erweitert wurden .Diese haben auch schon außerhalb Badens gro¬
ßen Anklang gefunden und sind zweifellos ge¬
eignet , eine Lücke in den Unfalloerhütungs »
bestrebungen auSzufüllen .

Sonntagskonzerie im Stadtgarien .
Am kommenden Sonntag finden im Stadt »

garten wiederum zwei Konzertveranstaltungen
statt . Bon 11—12X Uhr spielt nach langer
Pause wieder einmal die von den Stadtgarten -
besncheru immer wieder gern gesehen« und ge¬
hört « Städtisch « Schülerkapelle unter der rüh¬
rigen Leitung von Hauptlehrer Greulich , wäh -
rend von 15 )4—18 Uhr die beliebte Badische Bo -
lizetkapell « unter Leitung von Obermusikmeister
Heisig das Nachmittagskonzert auSführt .

Oer 1 . Mai in Karlsruhe.
Der gestrige Weltseiertag der Arbeit ist in

Karlsruhe ruhig verlaufen . In den Vormit¬
tagsstunden bewegte sich zunächst ein von der
S .P D . organisierter Zug durch di« Straßen der
Stadt und endete am Festhalleplatz . Etwas spä¬
ter ließ di« K-P .D . ebenfalls einen Zug folgen .
Zn größeren Zwischenfällen ist eS nirgends ge¬

SarlSncher Tagblatt. Gamstag, ben 2. Mai 1931
kommen. Am Abend fand in der Festhall « ein
Konzert der Karlsruher VolkSsingabademie un¬
ter Leitung von Dr , Heinz Knöll statt , bei dem
auch Kammersänger Neutwig und das Orchesterdes Badischen Lanbestheaters mitwirkten .

Wechselgeschäfte
- er badischen Sparkassen .

Man schreibt uns :
Unter den Nachrichten über die dieser Tage

durch den Badischen Landtag beschlossene Aende-
rung des Badischen Sparkassengesetzes ist u . a.
auch die Mitteilung enthalten , daß „Wechsel¬
geschäfte den öffentlichen Sparkassen nicht mehr
gestattet sind ". Diese Nottz ist unrichtig . Inder Novelle zum Sparkaffengesetz ist lediglich fest¬
gelegt , daß ,-die Ausstellung und Akzeptierungvon Wechseln ben öffentlichen Sparkassen nicht
gestattet ist".

Diese Bestimmung hat jedoch auf das Kun¬
denwechselgeschäft der Sparkaffen keinen
Einfluß . Es ist also den Sparkaffen nach wie
vor unter den tm Sparkassengesetz und in den
Satzungen festgelegten Bedingungen erlaubt ,Wechsel anzukausen , sic wieder zu verkaufen , und
Darlehen gegen Wechsel zu gewähren .

Verbesserungen im Krankenhaus .
In der chirurgischen Abteilung des

städtischen Krankenhauses werden einige mit ge¬ringen Mitteln anszuführende Berbefferungen
baulicher Art vorgenommen .

*
Luftpost . Auf dt « in der heutige « Nummer

euthaltene Anzeige der Post betr . Luftpost aufdem Karlsruher Flugplatz , wird hingewiefe ».
Darnach ist ab L Mai 1981 auf dem KarlsruherFlugplatz mit Beginn des Luftpostverkehrs eine
Postanstalt errichtet , zur Annahme von
Luftpostsendungen jeder Art . Die Postanstalt
ist werktäglich geöffnet von 8—11 )4 und von
16.80—18 Uhr .

Verkehrsunfälle .
Donnerstag abend stieß Ecke Fasanen - und

Zährtngerstraße die Führertn eines Per¬
sonenkraftwagens mit einem Last ,
kraftwagen dadurch zusammen , daß sie das
Vorfahrtsrecht außer acht ließ . ESentstand ein Sachschaden von etwa ISO M.

In der Nähe des Bahnhofes Dur lachwurde « in Radfahrer von einem Per¬
sonenkraftwagen angefahren and zuBoden geworfen . Der Radfahrer trug mehrere
Verletzungen am Kopfe sowie eine Gehirn¬
erschütterung davon und mußt « in seine Woh¬nung verbracht werden . Der Personenkraft¬wagen und das Fahrrad sind leicht beschädigtworden . Die Schuldfrag « bedarf noch der
Klärung .

Ecke Zähringer - und Adlerstraße erfolgte da¬
durch «in Zusammenstoß zwischen einem Per¬
sonenkraftwagen und einem Motor¬
rad , daß der tu westlicher Richtung durch die
Zähringerstraße fahrende Führer des Personen -
kraftwagenS dem in südlicher Richtung durch die
Adlerstraße fahrenden Motorradfahrer gegen¬über das Vorfahrtsrccht verletzte . Der
Motorradfahrer wurde leicht verletzt . Beide
Fahrzeuge sind beschädigt worden .

. Ein unvorsichtiger Radfahrer stieß aus dem
Stresemannplatz mit einem Straßenbahnwagenzusammen und wurde hierbei leicht verletzt .

Unfälle .
Donnerstag abend erlttt eine Frau von hierin der Kaiserstratze einen Schwächeanfallund brach bewußtlos zusammen . Die Frauwurde von Passanten in ein nahe gelegenesHaus verbracht , wo sie sich nach einiger Zeitwieder erholle und mit dem Stadt . Krankenauto

nach ihrer Wohnung überführt werden konnte .Ferner mußte auf dem Bahnhofsplatz eben¬
falls infolge eines erlittenen Schwächeanfalls ein
71 Jahre aller Werkmeister von hier auf die
Polizeiwache am Hauptbahnhof verbracht wer¬den . Er wurde nach etwa einer Stunde von
Famflienangehörigen abgeholl .

Diebstähle .
Eine Frau von hier erstattete die Anzeige ,daß ihr in einem hiesigen Warenhaus ihre

Handtasche , die sie kurze Zeit auf den Tischgelegt hatte , mit einem Inhalt von etwa 25 Mk.Bargeld entwendet worden sei. Die Er¬
hebungen nach dem Täter sind im Gange .

Ferner wurden zwei Fahrräder entwendet .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswettenvarte Karlsruhe .

Das über Deutschland liegende flache Zwi¬
schenhoch hat uns durchgreifende Aufheiterung
gebracht . Sein Einfluß auf die Witterung Süd -
deutschlanbs wird zunächst noch anhalten , doch
ist der Bestand der Befferung nicht wehr ge-
sichert , da ein von Nordwesten heranziehendes
Tief bei Schottland angelangt ist und bereit »
die ganze Nordsee und England in seinen
Schlechtwetterbereich einbezogen hat .

Wetterausfichten für Gamstar , den 2. Mai
1881 : Zunehmende Bewölkung , aber noch trocken
und warm bei südwestlichen Winden . Leichte
Nachtfröste nur noch in mittleren und höheren
Sagen .

Wetterdienst des Fran »furter Univerfitats -
Jnftituts für Meteorologie und Geophysik .
Wctteraussichte « für Sonntag : Zunächst

kühleres und trübes Wetter , dann wieder ein-
setzenüe Befferung .

Rheiu »Wafferftänd «. morgen » 8 Uhr :
Basel . 1. Mat : 1»« em ; 80. Avril : 141 em.
« aldsdut . l . Mat : soo cm ; 80. Avril : 321 em .
Schustrriusel , 1. Mai : 188 cm : 30. April ; 910 cm .» *« . 1 . Mat : 838 cm : 30. Avril : 888 em .
Maxau . 1. Mai ; 548 cm ; »0 . Avril : 593 cm . mittags

12 Uhr : SSO cm , abend » S Uhr : 586 cm.Mauuhrt « . 1. Mai : 408 cm: 30. Avril : 420 cm.

Standesbuch - Auszüge.
Todesfälle und Beerdig «,, »,rite « . SO. Avril : Anton

Grimm . Sansmann , Ehemann , alt 00 Jahr «. Feuer¬
bestattung am 9. Mai . 10 .30 Uhr. Gisela Bollratb ,alt SS Jahr «, Längerin , ledig. Beerdigung am 9. Mal .
14 Uhr . Leopold L « ßle , Schlosser, Ehemann , alt
04 Jahre . Beerdigung in Karlsruhe -Rintheim am9. Mai . 18 Uhr .

Veranstaltungen .
Es ist sch«t»«s immer noch nicht geullgeud beka««tund wir weisen neuerdings daraufhin , daß die Gar¬

ten- Terrasse des Stadigartcn - RestauraniS wieder er-
ötinet ist. Der Zutritt »« dieser ist absolut frei und
wird bei großen Kon« rt «n aus der Terrasse lediglich
«in Musiksuichlag erhoben.

Zur , »fsrutlichc» Singstunde der Singschule . Bringendie jährlich zum Abschluß de» Schuljahre » ftattftnden -
den Schlutzkonzerte der Dingschul« sowohl hinsichtlichder Literatur , die geboten wird , als auch im Hinblick
aus deren Darbietung Neue» und Einzigartige », so
beschreitet dt« Stngschule in ihrer bevorstehenden
»öffentlichen Singstunde " am Mittwoch , den 8. Mai .einen neuen Weg de« Singen « und Musizieren » ; di«
völlig« Ausgabe der konzertmäßtgen Darbietung eine»
Programms «lgunften eine» allgemeine » Singen » in
Form der Gemeinschaft, einer gemeinsamen Betätigungim Dienst« der Musik . Die. Grenze zwischen den
bietenden " und den «Nurzuhörern " wird überbrückt :Alles singt, d. b . all« Anwesenden nebmen am Singe »teil , lernen uuüekannte Frühling ». und Wanderlieder
und nehmen diese al » Inhal « mit sich nach Hause, in
den Alltag . Eine frohe Stunt « für all« soll diese
ossene Singstunde sein : lange soll sie in allen Teil¬nehmern nachklingen. Die Singstunde findet in der
großen Festhalte statt und beginnt um 8 Uhr . (Steh «
dt « Anzeige.)

1. Karl »r«her Ra «boltue «gesellschaft . Di « unter der
Leitung bei Herrn Kammermusiker » I . Gebhardt
stehende Gesellschaft veranstaltet heute abend tn derGlathall « der Festballe ein Frübtahrskonzertmit nachfolgendem Tanz . Die Darbietungen der Ge¬
sellschaft sind al » sehr »ul bekannt , sie hatte mit demin der lebten Woche durch den Rundfunk übertragenenKonzert einen vollen Erfolg zu verzeichnen. Alle»Nähere ist aus der am Freitag erschienenen Anzeige z«ersehen.

Bad . Hochschule für Musik Im Rahmen der all¬gemein belehrenden Vorlesungen an der Bad . Hoch¬schule für Musik wird tm Studienjahr 1831 Dr .A. v . Grolman sein« Vorlesungen über »Dt «
deutsche Dichtung der Gegenwart ( 1880 —1980)" wieder

Rr . 121
aufuehme » . Dieselbe» finden jede» Dienstag, ,
lich 18.15 Uhr . im Gebäude der Musikhochschule - •
strotze 186, auch für Gasthörer statt . Erste
5. Mai 1981. ,Karlsruher Mäuuerturuvercin «. 8 . Aus w ,
bUäumsturnfahrt nach Baden - Baden a «
tag , den 3. Mal , wird nochmal» htngewiesen.

Neues vom Rim .
Badische Lichtspiele .

Der Günstling »o« SchSubrmr ».
Der heiter« , strahlende Zauber , der über de« ,

liegt , zieht un » immer wieder zu Stoßen . *•
Nahrung au» jener Zeit entnehmen . E»
wieder der Film , der ei verstanden hat . all« *7
und allen Glanz , di« schimmernd« Frivolität »Ljtändelnd « Leichtigkeit dieser Evoch «. in groß« » ,lebendig werden z» lallen . Und mit Recht fl»*
Filmwerk « auf historischem Hintergrund ben»
bttkurn sö belicLt, reißen sie un» doch für «t»1** .
den au« dem so nüchternen Alltag berau » »» '
sehen un » zurück in beschaulicher « Zeiten .
sie auch nicht mehr zurück wünscht, s» f« # r *
doch an der Schönheit der Bilder erfreuen . Ds«
lung de» großen PrunkMmes . Der GünstU
Schönbrunn " entstammt der bezaubernden
Svbär « de» Oesterreichs der jungen schöne» ,Theresia . Und di« junge Kaiserin wird von
rtngeren als LU Daaover verkörpert , ned «» 8 -
jung «, temperamentvoll « Jvav Petrovich
durenOderst Trenck darftellt . belle » V-»iebu»«fl.
Kaiserin den eigentlichen Inhalt diese »
werkeS bietet . — ES fei noch darauf htngewiev"
am Sonntag , den 8 . Mai . tmet Borstestuns«»
anstatt «« werden , um 4 und »Ll/ Uhr . D»ra .
etntetlun » der Plätze haben sich die EuitrittSpw
jetzt noch « ehr ben heuttgen Zeitverbältnisien j
ma* sicher von viele« begrüßt und genübt werm "

Dagesanzeigev
Samstag , de« g. Mai 1931.

Laudestheat «, : 30—33 Uhr : JBtt Hau »'
von Sövenick". _

Bad .

Bad . Lichtsvielk (fteaitnfcm ») : 30.80 Uhr : D«r
[Ina pan Schönbrun ».

» «last^Sichtsvtele —Schautzur, : Paul Mettern- » -
Jazzkünig . j

« vertvlatz S .E . Mllhlbura : 17b Uhr : « 9 -8 - 1 ^
S r . M ühldurg , ,1pGesa«, »er«i» . Eoncordia ": 20 Uhr im Eoloff«»»"

,^Lieder, und Overetten -ALend mit »
Tanz -Unterhaltung .

Karlsruher MaudoUueuUSesellicheft : OOb
der Glasballe der Festhallr ; Frühiahr » *'

;anschließend Tanzunterbattung .
Eintracht -Gaststätte « : 20 Uhr ; ErüffnungSkoni " ^Evan «. Dtako » isie«a»ftatt : Bazar m den Räum

Mutterhaus «- , Softenstraße Sö.

*

Bezieher
unserer Illustrierte 11-

und dessen Ehegatte sind bei derL«bensversicherun «s- Bank in Nürpber »,, * rCdie Folgen körperlicher ll « tÄUa wii i®***
sichert : ^

» 500.— kyr den K«01 de« Tode » . gS
einmonatinem ununterbiw "

■Abonnement , _ , . nfP
_ 1800.- für den Fall des Tod«»

dreijährürem ununterb «®0 ^
Abonnement . . ... 1000 .— kür den Fall der dauernde » " ar
inraliditMt nach einmonatl ***"
unterbrochenen Abonnement -

.. 2000, - für den Fall der dauernden « &
invalldität nach dreU8bn *e®
unterbrochenen A bonnemen >-

Jeder Unfall igter Nürnbercerder Nürnberger LebensversicHerune *' B?5 !«il̂ '
zuzeieen . Verletzte müssen eich unver *“
apäteatens am zweiten Taee nach dem y,nutin ärztliche Behandlung besehen . xmüssen sofort spätesten aber Innern » , ^{t-
Stunden nach dam Eintritt der Bank ®rub«Jlieb zur Anmeldung gebracht werden - sjLM ’

_ - lenken aer ADonnenten im ,runasfalle ) gehen die VerslcherunlAveu 'M »'
gen Aufschluß die vom Verlag des Kan »
TaKblattes zu beziehen sind .Bi

Bezieher zuzüglich 35 Fkg

_ _ zu beziehen sind . . >1c '
Bezugspreis der Rundschau m o n * 1

Pfß . Nichtabonnenten 75 Pf *
, leb ,

Haus kür Porto *

Nur
Qualität
ist billig

Schon von Mk , 14,50 *n
aber auch in den feinsten Ausführungen
bringe ich Ihnen die richtigen Schuhe

Eugen Loew-Hölzle
KaiserstraBe 187

A •

JmuenN
umdltiäddien

MALBI
Das gute Nährbier
SraumM Rob. Leicht Vaihingen o . f . - Shittgor »
- WledarverkSufer gesucht -

berficksicbHtft bei Eia»
k&ufen die Inserenten d.
. Karlsruher Tafbiattes *

Wanzen . ffloiien etc .
«ertUgt radikal unter Garantie
Uueeileser-vertUanugSeustett

Frisdrich Springer
IBaPXörafBMtP. 52. - TM . 1281.

Pfingst - Angebot !
Seltea gflnatige Galegeoheitskiafe

Sclilafzimmer
raod . Form . m . 3t . Bchrank ,Innenspiegel mit Vorhang
oder Auuenspieeel .weiß Marmor , komplett .um 190.natur lasiert mod . Form ,1 Büfett I Kredenz .1 Tisch . 2 Stühle . 1 Hocker

R<0«ige Auswahl — ZahlungseMeiehtafuiig
Uefsrung frei Hau »“ Bumer Bar

Karlsruhe , Kaiserstr . 111

UKt ifit

Gesundfa*
machen Krank , gesund u" .Gaaundan nau, Kraft, Indem
Darm und Nitren In Ordnung n
Wir heißem

Telnacher
Hlrschquell * .J

id Sor *10um
Ti jejEiner von uns aal Ihr tigUch * ]

*

g
anoaaa, dann fohlen Sie s*"
eaaer und besser .

fr * .

_ ' " * ^ 0Mineralbrunnen A > G. Bad Uabarklngenr

Wie Sie mit wenigen Mark ein*
(WJBrunnenkur machen , sagen Ihnen unsere Interessant »11^ d*'

«ofort kostanlo » # Zutendung ^ jr 1schritten . Verlangen Sie i
&Bebm t Bessler , Mineralbruonen *Vertrieb , Zirkel 30 T^Lo.

100 f
Kleider -

ßtbtBnfte
tn gut . iluäfilhra . von

MK. 28.— m.
P. Feeder!«,J Möbettabvik ^

Durlacher « Allee 58a.
« r verkaufen .

„ Durlach ,Weingarten Kratze 9.

von riww ? rIW
gegen mv»atst AE
zahlung

SS ?
sladl^artcn-RafauranfDie bekannte exquisite Küche .

Del - beete tflifee , Tor en KuchenGartenterrasse eröffne
— Kein Eintritt11 Bei KONZERTEN nur Musikxuschlag 2 ®
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In 2 Theatern gleichzeitig !

Reuuefarbe - Ton
Das Unerhörteste — was
Menschenaugen Je gesehen !

Dte berühmtesten Bühnen- und Revue künstler — die charmantesten Tänze¬
rinnen, die prominentesten Sänger , die besten Schauspieler , die witzigsten Ex-
Mntrlker , die schönsten Girls — hineingestellt in eine Szenerie , wie sie faszi¬
nierender, prunkvoller und phantastischer nicht gedacht werden kann, vereint
diese unerhörte Revue In einer grandiosen Schau, wie sie die Welt noch niemals
vorher gesehen bat. Eine unbedingte Spitzenleistung modernster Kunst!

DIE SCHÖPFUNG DER 1000 WUNDER !

Ifctf ScUMMty , UUW&huWt*
Saul - Äoi tytottui UaJkhMflÄiofvoIui

eine ton - und farben - symphonie

ANSAGER : ARNOLD KORFF
Dar Film der prickelnden Rhythmen , die GroMehau der herr-
Bchsten Farben , die Allmacht schöner Frauen und unwirklich

gerader gertenschlanker Mädchenbeine. Artistische Höchst-

lelstangen. Man taucht unter in einem Meer wunderschöner
Melodien and bezaubernder Farben

Au« dam Inhalt dar

Farbton - Revue einige Proben:
Da » berühmte Rleeen -BoHeten-Jaut -Or ^beeter uat Leit *. v. Paul Whiteman ,
Die Braut u . deren Trachten u . Schieier io» La ote der Jahrhunderte ,
Die unerhörte , weltberühmt » .Jlhapeodle in Blue “ vwa Solisten > Orchester

zespielt und vom großen Ballett getarnt
Der Vagabunden Taue u. Geean g. — Die deu tschen Tanzgirls « . Königeberz .

ZUteunertranm (Mne Tana - und Gesangsfantaaio ) .
Der weitbekannt » Bchattentüna er Jacque » Pa rtien .
Die Irwins Gtria. — Die Markiert Girl». — Der lebende Garten .
Der, Taus der Nationen : Die Nationaltänze und Gesänge tier verschiedensten
Nationen u . a. : Der deutsche Walzer . . . . Das englische Halali . . . . Der Tans
4»r Niederländer . . . . Rußlands . . . . Spanien* . . . . Frankreiche . . . . und an¬
derer Nationen Gesänge und Tänze.

In Karlsruhe Hat man etwas Gleich*
artiges noch nicht gesehen I

Palalt
um
iDiaie

HarrenstraBe 11 , Talafon 2502 MarienatraQa 16, Talafon 6284

Anfangszeiten Heute Samstag
4 .00 6 .15 8 .45

Anfangszeiten morg . Sonntag
2 .00 4 .00 6.15 8 .30

berücteicfrttgf lei Eueren Einläufen die
Inserenten tfes ..Karlsruher Taublattes

4

' schwed und finnische Birke ,mumm- Wunder
schöne Maserung
Hochglanz poliert- Ia Arbeit
unter jeder Garan' ie, .

sowie
weitere polierte und eichene
Zimmer verkauft als Selbst
bersteller sehr preiswert

Wn *fo,Möbe !fbk,Durl .Allee 58 a

MWes
Sonäestdentet .

Camdtaa , d . 2. Mai
* A 22 TH.- GeM. 801
m 1000 u . 1201—1850
Der Hauptmann
nun

(Sin deutsches Mär »
dxn non Zuckmaver.
Real « : Dr . Waag .

Miiwlrkende :
Lrmarib . Genter .
Jank . Rahe machtr.

Selling . GuK .
Hebeisen. Müllich.

Baumbach ,
Brand . Dahlen , Kral .
I . GrSHinger , Her».

Hitrl , Hocker , Hosnach ,
Jutt . O . Kienscherf,

S . Kienschers. Ufotblt
Kuhn« . Luther . Meh¬
ner . Müller . Prüter .
Schulze, u . d . Trenck.
ArraS , Eich . Grimm .

Hölzer . Kilian .
Klelnbub , Lindemann ,
Luser . Mener . Nagel .
Neidmaer . Nintmus ,

Geiberi . Schmiit .
H. Müller . Rinkler .

Anfang 80 Uhr .
Ende 23 Ubr .

Preis « A (0 .70—5 .00 ) .
So . . 3. 5. : Viktoria
und ihr Husar . 3m
Konzert haus : Keine
Vorstellung . _

GttfrtMftM.
tädt . Schülerkavelle .

ficitint« : Hauptlehrer
Greulich . Bon 15'4
bis 18 Uhr : « ach.
« iitagsk »»»« i . Or¬
chester : Bad . Polizei -
favell« . Leitung :

3 . Heists.

Einige fabrikneue
Herren - u . Damen -

Fahrräder
nur erstkl .Marken mit
unbedeutiScbbnheits-
fehlemJed . volleGar.
bis um RM. ße .- Im
Preis herabges. abzg.

P. BKRNARDS,
Passagee «

Gr. Fahrr.-Fachgesch.
GRITZNER, ADLER,

TORPEDO
■eemtsnbank -

Werenkauf ^

SleliengesucheJ

Jung .
flttß Ö_ , . .. _ .
böb. Hanbelßsch. ab¬
solviert . sucht Stelle
»u Arzt , Zahnarzt od .
aus Büro . Angev . «.
Nr . 5155 i . Tagblaitb .
Ebrl . heu mit

dasgut . Ieuäniffen , dal
lauge Jahre in Siel
Iitttfl mar . sucht Stell «
aus 15. Mai . Anqeb.
uitider Nr . 5167 rns
Tagblattbüvo erbeten .
Ehrl ., fleist. Mädchen
sucht Beschäftig, gleich
welcher Art . Auaeb .
unter Nr . 5150 mS
Tagbladtbüro erbeten .

voiHstamiiche
Mai - Preise
während der ersten Maiwoche !

Dia SondapgsisgsnhRit tOr die werktätige Bevölkerung zur
billigsten Anschaffung von Bekleidung und Wirtechaftsartlkeln 1

Wirtschafts-Artikel
ivandkaneemühienK 5* 2 45
Tortenplanen

mtt ruB> stÄ * -.95
Satz schDsseln wei8> -.90
Fenster-Elmar *-»» Emaui«. §». -.50
FriednoT Giemannen »

lackiert, 3 und 4 Liter . . . 1 .4S l . dO

BlUmengiUertürs Fenster . . 1 .1 * ,-90
2 Rollen ButterDrotpapier . A
BrieipapierpacKuno stack v°° -.10°°
Einkaufsbeutel «o-k ... -.so

Schmoller

BeKleidung
KunsiseKLoamenscmopiir 0 ,
Damen-ünieiKleid Ä “ - * 75

Spitzengarnieiung . Stück « " # w

oamen -Hemfl Batirt un<’ ^ 1 .45
I

" ‘“
stack 2 . 45

Damen Jumper -scnorze . QS
Damen*strümpie echt ägyptisch

Macco mit DoppelsohlcundHoch- BE
Jene, moderne Farben • • »Paar

Herren-SocKen SÄ -.68
Baskenmütze

bunt 8eÄ ert. .99

schöne Muster _ WO
Meter • - -.9*

Das Haus für sparsame Kunden .

Badische LiclitspieleKonzeiHinus
Ab Samslsg , 2. Mal , bi . Mittwoch , jew 8.30 Uhr

Seutag ) 3. Mai , 4 Ubr und 8-30 Ubr

DerOUnstllns amSchSnbniiin
Ein. Episode aus dem Leben der jungen Kaiserin Maria Theresia

von Oesterreich.
schöne und vornehme und liebenswerte Frau, in
Spiel , deren Partner der junge , leidenschaftliche
- ein Film von hinreißender Anmut u . geheimerGlut .

Hasukuapells . Jugeud verboten«.
wie bekannt Preise : Gute Plätze ab Mk . - .60 bis 2-
durch neue Platzeinteilung. Kein Garderobezwang

LU Daeovcr , die
einem verwegenen
Ivan Petrovlch ist

Beifilme,
Karten-Vorverkauf '•
PrelseraKfiigung

swisBPflstauram FPlDlIrlClISlIOf
Führe nur la . Wiener Küche
Grosser Preisabschlag !

Mittagstisch zu 70Pfg . , 90 Pfg ., 1 .20,1 .50 u . 2 .- Mk .
Grössere Menüs nach Wunsch / Reichhaltige und
preiswerte Abendkarte / Sämtl . Fleisch - u . Wurstwaren
aus eigener Großschlächterei / Eigene Konditorei
Sinner Export und Münchner Biere / Prima Weine

Sonntag Gartensaal Familienkonzert / Festsaal Tanz
■ Intritt frei !

Ein Besuch wird Sie von der Güte meines Hauses überzeugen

PlaneKammgarne
Schwarzen Mellon

für Anzüge
150 cm breit garantiert reine « .Kammgarn *

farbecht . Preislage 8.60 bis 13.75
Versand gegen Nachnahme

Muster gegen Rückgabe zu Diensten .

dernh . Horn , Tuche,
Düren b . Aa hen

Schließfach 170 Schließfach 170.

üemelnnflizidc
Baugenolfenfdtafl
Hartwaldsiedlung
Karlruhe e.Gm. l) lL
Am Dienstag den 19. Mat 1ML abends

8 »Ü * . fintet tm Jriedrichsboffaale . Karl -
Sriedrichsiratze Nr . 28, die

1Z. ordentt. SeneraiGersammluns
statt , wozu unsere Genoffen hiermit hilfltchst
eingeladen werben .

ZattMekmmt:
1. Jahresbericht des BorftandeS und Borlage

der Bilanz für dg, GefchüftSlahr 1SS0.
2. Bericht des AuMcktSratr und Bekannt ,

gab« der ReniffonSergebniff «.
0 . Genehmigung der Bilanz und des Bor .

schlage« »nr Verteilung des ErträgniffeS .
1. SnUaffnng der Vorstandes .
S. Neuwahl .
8. Anträge .
7. BerschiedeueS.

Die zur Genehmiguna stehende Bilanz
sowie di« G« vtnn . und Berluffrechnnng ,
liegen in der Geschäftsstelle. Damaschfe-
ftrab« Nr . U . zur Einsicht der <S«noffen von
8 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr täglich
(SamStagS nur vormittags ) ans .

Anträge von V-nvff -n für die Gener - l.
oerlammluna müffen .^ teftons b:» Don -
ncrStas , den 14 . Mdi 1931. an den Barstand
etn-gereicht sein .

Karlsruhe , den 30. Avril 1081.
Der Vorsitzende des AafstchisraiS

der Gemeianützigen « axgeaoffentchaft Hardt ,
wawftedlna « » arls rnhe «. G . « . b. H

rur Lpsrgelielt
smptedj « Ulgllod iriSLd :

Fleisch -Pasteten
Io bekannter Gute

Karl Kaiser

Offenbocher Lotfertooren
Heinrich Hammer
Kaplstpasse 21
gegenOber
Hauptpost

der

. 9
tF&

Spezialtiät

Domentasdien
Feanep
Aktenmappen , Koffer

Brleftaxhen , Portemonnaie *
zu äuesepst günstigen Preisen

Ein tollhOhner
Sprunj 1

aus 15 Meter Höhe ins Wasser | |
und viele andere interessante und schöne W
Bilder bringt die heutige Ausgabe der illu-
strierten Wochenschrift des Karlsruher Tag¬
blattes „Die Rtu,dach au“.
Bestellen Sie ProbenummerI
Bestellschein umstehend
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Spartagel Schluss -Tag :
Mittwoch , 6. Mai

Wir bringen nochmals in allen Abteilungen ungewöhnliche Sonder - Angebote , z. Teil neu eilige-troffeneWareD , u-empfehlen . von dieser besonderen Gelegenheit ausgiebig Gebrauch zu machen .

Stores 1 .25Kleider-Tweed "“SUr 0. 95 \ Japon und Selden- Voile 1 .75Muster

Tweed -Stotfe remewoiie 1 . 25
Mantel - u.Kostum - Stoffe 2.75
Woll -ß8orB0tt8dop P.bre,t4 .75

Marocain u. Veloutine . 3 .75
Wasch * Seidebeumckt . 0.38
Futter- Kunst -Seide . . 0.95

Landhaus- Bardinen M<r. 0 .19
Oekorations -Stoffe^ r1

1 .50
Wasch-DeckenSvSSS 1 .50

6 Serien Damen-FrQhJahrs-Hfintel 675 1376 1975 2975 3975 4975
Damen Mako-Strümpfe . ne
vorzügl . Qual ., neue Farben ■
Dam.-Snid-'nfior-Stiümpfe ine
doDOelfäd . . starke Qual .

Benutzen Sie unsere Strumpf Sparkarte I
Nach Einkauf von 12 Paar Strümpfen 1 Paar gratis I

doppelfäd . . starke Qual .
Wasch-Seiden-Strumofe i cn
feinfädie . mit Soitzfersc * • » »

Nur solange Vorrat I

m »/ /

DAS MAUS DER GUTEN WEB - WAREN

adlfche
KommunaleLanresdank
Mannheim
Aagusta - Anlage 33,41
Karlsruhe
Karl- Friedrichstraße 1

Areiburg
Frudrichstraße 39

— Girozentrale —
Öffentliche Bank - u.
Pfandbrief - Anstalt .

Besorgung aller bankmäs -
sigen Geschäfte.
GewährurgvonHypotheken

Gesunde Füße
erhalten Sie sich in den schönen

neuberl’s Hormai -Scliuhen!
Kranke oder empfindliche Fuße aber erholen und bessern sichin denselben . Bei einem Riesenlagcr von Gesundheits -

Schuhen haben Sie sicher die Gewährw wirklich das für Sie Beste “W
zu finden .

Edelste Qualitäten — Unerreichte Paßformen
Mäßige Preise für diese Spezialartikel

ReformhausNeuberf.Koristr.z9a

wiru immer größer nenn Sie ein schlechtsitsendes and lästige »Bruchband tragen Durch solche Bänder verschlimmert sichdas Leiden und kann zur Todesursache werden fB» entstehtBrucheinklemmung die operiert werden muß und den Todzur Folge haben kann . ) Fragen Sie Ihren Arzt . Hat diesereine Bandage verordnet dann muß es in Ihrem Interesse liegensich meine äußerst bequeme unverwüstliche ttoezial - Baniageanfertigen zu lassen Durch Tag - und Nachttragen meiner Ban¬dagen haben sich nachweislich Bruchleidende selbst geheilt .Werkmstr . A . B . schreibt u a . . .mein schwerer Leistenbruchist geheilt . Ich bin wieder in meinem 66ten Lebensjahre einganzer und glücklicher Mensch " ’ Landwirt Fr . 8tschreibt u . a . ..leb sehe mich genötigt . Ihnen nach 2 Jahrenwürde ich ganz befreit
Bruch - und Vorfall¬

meinen innigen Dank auszusprechenvon meinem Leiden "
Bandagen von kirn 18.— an . Fürleidende kostenlos zu sprechen in :Karlsruhe . 6. Mai von 2—5 Uhr und 7. Mai von 8—12% Uhr imHotel Lutz am alten Bahnhof . Pforzheim , 7 Mai von 2%—6 Uhrim Hotel Ruf . Rastatt . 8. Mai von 8—1 Uhr im Bahnhofhotel .Bruchsal . 8 . Mai v . 3—6 Uhr im Bahnhofhotel ..Friedrichshof “.

Außerdem nach Maß in garantiert
unübertroffener Ausführung

K. Ruffing . Spezial -Bandagis t. Köln. Richard - Wagnerstr 16.
4%ige mUtflndbare Darlehen

1Volle Auszahlung )Mindest -Wartezcit 6 Monate zum
Bau eines iisenhelmes!

Ablösung zinslenrer Hypotheken !
Erwerb von Grundstudien!

oder eines fertigen Danses!
durch die

Wirtschaftshilfe
Akt -Ges . für Verwaltung und FinanzierungFrankfurt am Main . Weserstraße 22.Rat und Auskunft : Landesgeschäftsstelle SUED derWirtschaftshilfe A G

Stuttgart -Cannstatt . Auf der Altenbnrg 1.

An den

Karlsruhe i. B. 18
Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe

Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau “
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem. Ver¬
sicherungs -Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundenen Unfall-Versicherung .

Name

Beruf .

Ort u . Straße

-.Tr?- »

HAUS-STANDUHREN
direkt von dor Spezial -Fabrik , ohneZwischenhandel , Jetzt schon

von RM 55 . - . »
Ober 20000 zufriedene Kunden .Tauaonda « .Anerkennungsschreibenbetr . Preis und Qualität . MahrjghrlgeGarantie . Angenehme Teilzahlung .. Verlsagen Sit noch heute kostenlos meinenSpezial -Katalog Nr . 7o
Achten Sie aber genau auf die bekannt. Firma
E U S> | afCgop 8 P azlol . Fabrikmoderner Hsuretanduhren
Schwenningen a . N. (Schwarzwald )Alleenstn &e 38 und rieten,trabe SS
So urteilen meine Kunden .
34. 13. 29. Bin mit der Uhr eehr rufrieden undheute nodt erstaunt aber den bUliten Preis

R- HeuptwechtmeJiter .

Spezialist für
elegante

Herren-Hüte

Q)ilh. Bauer
Katsersfrafte 84

Bedeutende
Preis-Ermässigung

| | auf sämtliche deutsche
u . ausländische Fabrikate

Versuchen Sie meine

offenen Tee’s :
Indischer Orange Peldso A « 1 .45
Ia Ceylon Orange Pekho A. 8 1.65
Fat.Darjeeling -BlütontM '/ . 'S 1 .85

Frlstii gebr. ünllee
Haushaltiniaclmog
jetzt Pfd Mk 3 .60

= 5 % Rabatt —

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Direkt voai WebstaM
amUMcr .
Wir verkaufen unsere Erzeugnissedirekt aus eigener Weberei und
Gardinenfabriken an unsere Kunden.
Darin liegt das
Geheimnis unseres großen Erfolges.

Gardi nen
von Kentner haben stets eine beson¬
dere Note, sind stets Qualität und
äußerst preiswert
Ein freundliches , geschultes Ver¬
kaufspersonal beratet Sie jederzeit
gerne und ohne jeden Kaufzwang .

Eugen Kentner &
MECH . WEBEREI GARDINENFABRIKEN

Uerkaulsnaus: Karlsruhe. Kaiserstraoe

TlltlPnsrusl !i ^ lD£AlE
uNDBILLIGE^MUSIKINSTRUMENT

KATALOGEu SCMQiFTEN
KOSTCNLOSoucch

IH.MAURER ‘KARLSRUHELKAiseasra.tr» ccm wiascmsta
Zwangs

BeHteigerung.
Samstag , b. 2. Mai

1931 . »erm . 11 Uhr ,toer&e ich in flnlc ,
linnen . mit Bekannt¬gabe nur 6cm Rgi -
ßm»S, aeg. bare Zah -
lirna im Bollstrek-
knnaSwege öfsentltchversteigern .2 Rinder , 1 Pferd .560 Hortenssenstöcke. 1liserttio . 1 romptetdeS
Bett , 1 Gartenschbauch,1 Motorrad (Phan -ton ) n . a. m.

Karlsruhe , den
2. Mai 1931 .

S » tck .Gerich svollzieher .

igr.raranniiiirar

SD«s «O
SlratztnioimnlMg!

Wir richten an die Bevölkerung Karls¬ruhes die herzliche Bitte , unseren Sammlernund Sammlerinnen bei der HauSsammlungin der Zeit vom 26. Avril bis 8- Mai undder Siratzensammlung am Sonntag , den
8. Mai . zugunsten unserer Fürsorge -Ein¬richtungen eine freundliche Gabe »u spenden.
Der Vvang . Fugend - und Boblsahrtsdieuft,

Erbprinzenftraste S.

Perl. ßctmeiOcrin
nimmt noch Kunde»an . in u . anher dom
Haus« . Angeb . u . Nr .k>15S ! . Tagblattbüro .

Büglerin
nimmt noch Wäsche an
»um Waschen u . Bü¬geln . geht auch insHauS . Adresse m er¬
tragen im Tagblattb .

fertigt erstkl.
'

Herren -
Aiatzhemden an .Winterftr . 2«d , III . , r.

Unterricht
Gebildetes Kraulet »erteilt gründlichen

llnimikhl
in Schönschreiben,Stenogravbi « und
Maichinenschrelbe»zu lehr misst. Preisen .Angeb . um . Nr . 451inS Tagblat ibüro erb.
Lmsiamnener

» tavierivieter incht to-lon tüchtige» v' tbrtiDiel » paar Berten ge>
nüaen um Sie ra ' ch
«um Biel» ,u istbrenwen» Ne im Karl »,
rnber raablan ver-atfenilich« lind

EmpfehleSauerkraut
(echtes Filder )

Pfund

25
Dlirr-
lleiscui

Pfund |

iDlh. 1 . 10

| 5 % Ratiani|
BUCKERER

io sämtlichen
Filialen .

Gokkesdrenik-Anreiger.
Evangelische Siadtgemeinde .
Sonntag , den 3. Mai 1931.Stadtkirche . >416 Uhr : Pfarrer Glatt . 11Ubr : Pfarrer Mondo « . _ ^ .Kleine Kirche. Ubr : Vikar Ftschr .» 11 Uta : Christenkehrr . Pfarrer Glatt . Ä12

Uhr : Krndergottes -dienst. Pfarrer Glatt . 6Ü . :Vikar isserner- Beurle .-
le. li ~ . . *
:®otte

. . irche . _’/ätO Uhr : Krrchnrat P . W. Schulz . 3411 U. :
W . Schulz . 11

.« Herrmann .
. _ . ikwr Li«. Mül -» . 16 Uhr: Pfarrer Bräun, 1114 Uhr:entehre . Kivchnäat Rvhde . '.412 Uhr :KindergotteSdienst in der Diakonisse ich aus -kavelle, Pfr . Braun . 8 Uhr : Mkar Wtbel .Marfnsvsarrei iGemeindehaus Blücheritr .Nr . 26 ) . 16 Uhr : Pfarrer Seufert . 11 )4 Uhr :Ktndevgoitesdienft , Vikar Lte. Mülhaüvt .Lutherkirch . 8 Uhr : Mkar Bernlehr . 1410Uhr : Sirchnrat Werdemeier . 5111 Ubä :tshvisteirlehrc, Kirchenrat Weidemeier . ^ 12Uhr : Kindergottesdieirst . Kirchenrat Weide-meier .M - tthäuskirch« . 16 Uhr : Vikar Schölch.1114 Uhr : Cbnnenlehnc . Vikar Schölch .Beiertheim M>9 Ubr : Christenlehre . Pfr .Dreher '- 16 Uh« : Vikar Hernnann . '.411Uhr : Kindergodiesdienit , Pfarrer Dreher .Weiherfeld . ^ .12 Ubr : SindergotteÄ >iei»st.Pfarrer Dreher .

Diakaniffenbauskirchc . 16 Uhr : Pfr . Kav¬ier . 1114 Uhr : KrndergMesdiemt .Siädt . Kranfeuhansi 16 '4 Uhr : Obe»kirchenrat Sprenger .
Ludwig - Wilhelm » Lrankeuhei « . DerGottesdienst fällt ans . • ■
Karl , Kriedrich - Gedächtuiskirch«. . 8 Uhr :Vikar . Nagel . 1416 Uhr : . Wkar Äiagcl. ÄllUhr : Christenlehre d . LirkaSvfarrei . PfarrerLte. Benraih . 'i>12 Uhr : KinoergotteSdvenst.

stoltkestr. 18 P . Mngaria
Pfarrer Aimmerinann.

LukaSpfarrei (Moltk . _ . . .. _Äuszmaülstrahe ) . 11 Uhr : AinderaoweSdienst .Darland «» (SchulhanS ) . s Uhr : VikarGerner -Beurl « .Gemeindehaus Albstedlung . 16 Uhr : VikarGerner-Beurl«.Riivonrr . >416 Uhr : Pfarrer Tieinniann .'411 Uhr : Christenlehre . 11 )4 Uhr : Kinder -gatiicsdienst.
« 11Rintheim . A16 Uhr : Bikar Bernlehr . %Uhr : KilrdergötteSdrenst . Vikar Beriklehr .

Wochengattcodirnfte » nd Bibelbesvrechnnge«der Eoangelischeu Siadtgemeinde .Gemeindehaus der Südftadt Dienstag ,abends 8 Ubr : Bibelftirnde . Pfr . Haust.Cbristoskirche . Dienstag , abends 8 Uhr :Btbelbesprechung im Konstrmandensaal derChristnSkirche. Kirchenrat Rohde . — ' Don¬nerstag , abends 8 Uhr : Bibel stunde in derDiak0nifs«nbauskavell « . Pfarrer Braun .Lutherkirchc. Dienstag , abend » 8 Uhr :Kranenabend im Sallnv Gottesane . — Don¬nerstag . abends 8 Uhr : Vikar Bernlehr .Johanniskirche . Donnerstag , früh 7 .65 U . :
Donnerstag , abends 8 Uhr :Pfarrer Mondon : Thema : »Das Lehen nach^

!6üftelvfärrei . Donnerstag , abends 8 Ubr :Bibelstunde im Konfirmandcnsoal . Lamm »
ionnevS-_ _ _ _ _ _ Hanoi.itnmrt. Jreltag , abend » 8 )4 Ubr : Bibel-beivrechung für Männer im Gcmeindefaal.Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr : Bi¬belstunde im Gemeindei aal , Pfr . Gerhard .

Eoang .-lutb . Gemeind «.Lavell «. Lutheivtzid . V416 U&r : KirchenratPavenbrock , rmt Abendmahl .
Svan «. Stadtmiffi »» , Adlerstr . 23. » Uhr :Bib - ^stirnd« . 8 Uhr : Allgem . Bersammlnmg.— Nkittrvoch . 8 Uhr : Bibelsinnd « .

bctstunde.
ZGuskirchc . >41» Uhr : Prediat . %tl Uhr :Kinde rgotteSdienst . 3 Uta : Kindertag . —Donner stag . 8 Uhr : Bibel , n . G -betSftirnb«.

Katholische Stadigemeinb«.
, rS ? *’6“" . Uhr : Aussetzung de» Al-lr «heiligsten «. hl . Messe: 6 Uhr : hl . Mess«:

7 Uhr
messe
amt
voris
7 Ubr :

dl . Mell« : 8 Ubr : TortkA i
« : 1416 Uta : Predigt und «Mr
: >412 Schülergottesdienst : }}se Cbrist : - BruderlchaftSandacht - .Ubr : Predigt und Prozession . -r 'E

Altes Binzeutsusvans . ' - 7 Ubr : ft
. Uta : Amt . — Jeden Abend iMai an dach«.St . Glisabeibkirchc.. . . _ >,47 116« :
Uta : Singmeis « mit Pred . : >.?16 » - -,76,2mit Predigt ( Jrst S-veu»- Autfindunv >!, l>r
KindergotieSdienst mit Predigt : ^
Cbriitenlebre fiir bi« Mädchen :
öffüung der ewigen Anbennig - K>-48 Uhr : Maiandacht mit PrediSL ?'
Jeden Abend 4-8 Ubr : Maiandackt . ^St . Bernhardnskirchr . 6 Uta :
7 Ubr : bl . Mess« nnd ^
der S -chulkiltier . 8 Ubr : Der
mit Predigt : 4-16 Ubr : Pre . -.- -amt : >412 Uta : SchüleyWttesrnemr Äzz« ,digt : 2 Uhr : Ctaistenletae für>/48 Ubr : Coror>ris -Cbristi -Brud «ri °N

"
Segen : abends 7 Uhr : Matanda « » .digt and Segen . -ju - lSeLiebfraneukirch «. 6 Uta : Srnb >E ' S4
Sonrmnnton -nelle : 8 Uhr : Delltno»,^ "
messe mit Predig « : 4416äoitesdienst mit Hochamt »önd *J? ivJStUhr : KinbergettcSdienst mit Dredm^ , 1U>
Christenlehre für die Mädchen : ' «-
CorvoriS - Cbristi -Bruderschaft . « »äWiJJ:St . » onifatinskirch «. 6 Uta :
7 Uhr : Kommnnlonmeff « der K ' E - hMDrngmess« mit Predigt : 4416 llta ^ - Ä
gottcSdiewst mit Predtgt und fSfUfa : KindergotieSdienst mit PrediMTz 92-
Cbrislen -lebre für die Mädchen -.CorvorlS - ChvisthBruderichaftabends 7 Uhr : Maiandacht nnt
Segen . — Jeden Werktag '.48 Uta^ »|kHHerz- Jrsu -Sirchc. >416 Uhr :
Predigt : nachm. 443 Uhr : Lorprrre "
Brwdcvichaft mit Segen .

Lndwig -WUbelm-Kraukenhei « - ^ #6 Ubr : bl . Messe. „ Bit:St . Peter - u . Panlskirche . 6
inesse und Beichlvelegenbeit : utO .HSeDeutsche Singmesse mit Preinta - . faS <
Hochamt mit Predigt : 1412 Uta -
gottcsdienft mit Predigt : S-2 Uta - .-rgfirlehre für die Mädchen : >43 Uta .^ ^ g.Cbristt -BruderlchastSandacht mit KD tZ?Hl , Griftkirche Darlande » . L ^ Uta^

»*ap5 °Ääs ^ -. . . . . Degen . — Wi>N
Monats Mat sind jeden Werktaa^

“^Maiandachden .tagen um
an Sonntagen

w1' - * ft
N°

gen um '
7 Uhr. . . . g EgSt . . J - sevhskircke GräUwi- kel .,- ,° SDBeicht : 7 Ubr: Frühmesse :messe und Predigt, nachher Cta^lW.tU>A '

Miädchcn : 2 Uhr : CorpoviS- Ctad"^ jt Dlckaft: abends 7 Uta : MaiandaMdiat. — Bom 6. bis 10. MgiSlen Borträae von S . H. WL .sK - » '
Hl. « renzkirche Snieliugeu. « ^">>̂ W Ak8 Uta : Beicht. — Sonntag , %7 Jju sf<A .:bl . aemnuurron : >49 Uta : AmtV.9 Uta : CorvoriS-Christi -BruderisA» Fabends 148 Uhr: Predigt und .

Hunden mit Maiandacht ^ 1®
St . Antaninskavelle (Sflfieoftei «/jTsW &:

hl . Messe mit Predigt, llhrifteÄkta <^7 1>̂
^ 8 Uhr: Meäandacht . — Sams ^ ^ -g.M . Messe, vmbcr upb nachher' St . Judas -DbaddäuskavelleSlens :« » . .

'47 Uhr : hl . Messe . :St . Cariakus - u. Laurentizskirch -^S Uhr : Beichtgelegenbett : 7 ubr . Lmit Predigt : >416 Uta : Hochamt oLstüLund Segen : >412 Uhr : CorvoinS- ^.M :
"

derfchaft mit isearn : abends 148
andach mit Predigt und Segen . g
Be . . .. . .
Deutsche Singm . : 1416 _ _Predigt und Hochamt: 11 Ubr :

d
^ WanÄirZ -

'
^ - - n^ LUK ?sTuiotuBomiw »m* « *,7 Uhr : Frühmesse : s Uta : aitjsidtgt : 11 Uta : KinderaoÄeSd !«nss, ^ sessVMä+ ; 4 nhr *digt : 2 Uhr : CorvoriS -Cbristb^ »^mit « egen : abends 8 Ubr : Mata 7"

^ ^
-E > .

_ ... . . » ft « ßj
-

SUidt., SrankenbanS . Samstag - d , Mf

Segen .St . Souradskirche (TcleaFrühmesse : 1416 U. : Deutfe, .Predigt , hernach Christenlehre :
CorvoriS -Tbristi -Bruderschaft m" ZlmSf

Samstag - d w
syinKaciê noeii . — Sonntag - ^ t u
St n^ melT« mit Predigt . — üJZrtt®0"

^et. MartinSkirche MitttSei* .»* . H&jJge-leaeribeit : 148 Uta : Frühmesse :-Amt ^ nit Predigt :
. .. 7 Ubr ab» S . :

mit Predigt . _ . —
All -kaifallfch« Ltadtgeitai ^ o $

Auferftebungsklrch « (<3«rüftt .Deutsch » Amt . Stnschliehend: r
veriamml -ung ( Wahl der Abgeô XBad ^ LandeSsnnode ) . _ -—-—

iffjj
^ Erftc « irch Christi . WisseltK -
Cburch of Christ , Seicntift) KarlSkü>7g4KrlegSstr. 84. DoriragSsaal: vor» .
— Mittwoch , abend» 8 Uhr.
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Schwankende Börse. während die Belegschaft vor der Durchführung der

Rationalisierung vor vier bis fünf Jahren noch etwa
400 bis 500 Personen zählte .

u *tr
( Funkspruch . ) Die kräftige Er -

r- .lfete 58üff »» Estrigen Ncuyorker Börse löste heute
. ' " °nund Decknngsncigung der Speku¬
lums » äuk . Erd - m waren aus Kreisen des Pub -"feit . Die oincrik .iiit -

Schisfahrtsaktienmarkt
id^ udertey/ ^ ^

'wieder in wesentlich
i htzhxx,

ge
'

Ü" » -Hcr ^ " ^ gcn Baiffev
'
orstößcn

»v WUHII uu » ÄUIK
}5*tt « etfS

“
iauf,rä 8e eingetroffen . Die

p? " »war g ^ ank - und SchisfahrtS
^ l « inderi,n, ^ °

»n wieder vor , jedoch ir
etm0 , Bank - und Schissahrtswertc

« . !.
'8en ä» . , ! h° hcr . Dagegen erfolgten aus den

den , -ü . . ^ bieten infolge des Bakuun . s , das
iflcn Baiffcvorstößcn entstanden ist,

U «» d w- i .^
°" - b ' s 1 Prozent . Kür Farben

Jkt mit „ /res Interesse . Man glaubt nunmehr
'
».r “ ' Allgenicinstimmung von günstigem

it,
ei tct ; befriedigende Ausnahme fand die
^ scinjni . - . iiuug am Arbeitsmarkt sowie die Kabi -

^ Mit , .< »> . iniere,fe . Man glaubt nunmehr
91,*

* . * » »« ■» Dividende rechnen zu können ,
- . llust nior

^ Allgemcinstimmuna von aünstiacm

j
*? Entli

i9 ^
i0Un0 ilbe

'
r die Zölle .

^ °botSg« d
C1„f l “ 8 uut 6—8 Prozent weiter steif ,

^ fisen Und b— 5,25 Prozent für Blanko .
Mel w,r, - '777? ' b Prozent gegen Lombard . Waren -, n log Prozent zu hören . Bon Valn -
^ d°n 4.̂ y

^ °L ? r fest,
"

gegen Mark 4,20,

ll
« ,?ö Die Peseta lag schwach,

« egen
gegen Lon -

cingetrctcncn illück-
fcsterc Amsterdamer

wu? dcn
" '

i
^ " iangSkursen

i, }
'l' nntelhii «»

tw Verlauf auf , c,terc Rmstcrüamcr
« ?. künstle,und bie weitere AuswärtSbcwcgung
ku ^ ieder <* fu plus 4,75 ) .

'
Bemberg . plus

trat . .̂ bgeglichcn . In der zweiten Börfen -
^"hdbank . „ neuer Rückgang ein , ausgehend vom

und Schultheiß -Aktienmarkt .

unve !.? ° ibiskont
unverändert 4,62.

blieb bei stärkerem An -

, ,̂ /ifsz ichloh
^ iusolge eines erfolgreichen Baisse -

Hk̂ " ach i § ,
°
/hbbon (152 nach 157,5 ) . und Schullhc ' ß

^ ihle Srliil ; obgeschwächt . .. Angeblich wollen ein¬
te, u-iffe » L v° n Pakctschwicrigkettcn bei Schuft -
s,

* ’Wott. / veichsbank und Reichsbahn lagen wei -
^ chbürK,, . ogegen waren Kunstseidenwcrtc gehalten .

Sarb, ^ ; M .
t«^ « eit ?re . Abgabeiicigung . Man

b^ v, Altbefitz 57,20 .

frankfurter Abendbörf «.
4eio^.

*'
ü

1
-‘ ,^ oi - (Eigenbericht . ) Die Abend¬

kurse . Zo „ ? " . sehr kleinem Geschäft gut behauptete
.,^n. Di - »orrbewegungen waren nicht zu verzetch -

ledi ^ -
b' lulation schritt zu einzelnen Käufen ,

a^ iun j„ , i * te8 Geschäft hatten Farben zu ver -
^ » urz , „ Anblick auf die morgige Bilanzfitznng .
Essers w?.

1!? 1! ^ anztehdn . Elektrowertc bis 0,75
» 0rktr

'
nilf .vch Deutsche Lino % höher . Die übrigen

^ bderun « , - behauptet . Im Verlauf traten keine»gen ein . Farben schloffen 148.

Spiritus -Monopol .
83 Mill . RM . Steueraussall.

Im Rechnungsjahr 1930/31 sind die Einnah¬
men aus dem Spiritus -Monopol mit 211,6 Mill.
9hii . um 83,4 MiU Rm. hinter dem Voranschlag
zurückgeblieben . — Hier zeigt sich mit aller Deut¬
lichkeit, wie empfindlich der Konsum einer Ueber -
spannung der Steuerschraube gegenüber reagiert.
Inzwischen ist die rückläufige Absatzbewegung
noch keinesfalls zum Stillstand gekommen .

Lebenshaltungsindex.
Die RcichSrichtzabl für die Lebenshaltungskosten

beläuft sich nach den Feststellungen des Statistischen
Reichsamtes für den Durchschnitt des MonatS April
auf 137,2 gegenüber 137,7 im Vormonat . Der Rück¬
gang beträgt somit 0,4 v . H .

Wagenstellung der Reichsbahn.
In der Woche vom 12 . bis 18 . April wurden 700 346

gegen »86101 Wagen rechtzeitig gestellt . Für den
arbeitstäglichen Durchschnitt der 6 sä ) Arbeitstage um -
saffenden Berichtswoche ergab sich eine tägliche Stell -
ziffer von 116 724 gegen 117 220 in der Vorwoche und
133 000 in der entsprechenden Bvrjahrsivoche .

Euzinger llniouwerke A .-G . in Mannheim . Ter
G .B . am 8 . Mai wird vorgeschlagen , aus dem nach
Gesamtabschreibungen von 826 000 gegen 257 000 Rm .
verbleibenden Gewinn von 457 000 gegen 553 000 Rn «,
eine von 8 aus 7 Prozent ermäßigte Divi¬
dende zu verteilen . Die Gesellschaft hat den Be¬
stand von eigenen Aktien nach und nach von 200 000
aus eine Million erhöht und schlägt Herabsetzung des
Grundkapitals - auf 5,2 Millionen durch Einziehung
dieser Aktien vor . Der Bnchgewinn von 800 000 Rm .
soll zur Stärkung der Reserven dienen .

Aktiengesellschaft für Seilindnstrie vormals Fer¬
dinand Wolfs , Mannheim -Neckarau . Der Abschluß
für 1030 ergibt etnen Gewinn von 30141 Rm . lim
Vorjahre 122 388 Rm . Reingewinn , aus dem 4 Pro¬
zent nach vorher 6 Prozent Dividende ausgeschüttet
und 28 345 Rm . vorgetragen worden waren ) .

G .B . der F . Thörl 's Bereinigte Harburger Ocl -
sabrike « A .-G . Tie G .B . genehmigte den dioiden -
denlosen Abschluß für 1030 und wühlte an Stelle
zweier ausscheidender Mitglieder Rudolf B . Jurgen -
Altona ne « in - den Aussichtsrat . Im laufenden Jahre
bereit « das Exportgeschäft infolge der starken auslän¬
dischen Konkurrenz ziemlich viel Schwierigkeiten , ins¬
besondere sind - die Umsätze mit Nordamerika gegen¬
über dein Borjahre etwas znrückgegangcn .

Gebr . JnnghauS A .-G . Uhrenfabriken in Schram¬
berg . Die Gesellschaft legt ihren Ftliabetrieb tn
Schwenningen infolge Rückganges der Exportaufträge
still . Der Betrieb beschäftigte etwa 120 Personen ,

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 1. Mai . ( Funkspruch . ) Die bisherigen

amtlichen Mitletlungen haben der Berliner Produk¬
tenbörse im ganzen nicht dir Entscheidungen gebracht ,
die man seit Tagen bezüglich der Weizenzollermäßi -
gungen hegte . Bis zur Stunde sind über die end¬
gültige Handhabung noch immer keine sicheren UrteUc
zu erhalten . Die Festsetzung bestimmter , vielleicht
monatlicher Mengen , di « zur Einfuhr für Mühlen
sreiget » ,1e » , und für welche Zollrückerstattungen in
einem bisher noch nicht bekannt gewordenen Umfang
gegeben werden sollen , eröffnen eine vollkommen neue
Perspektive . Nur so viel ist daraus schon jetzt zu
erkennen , daß das regelmäßige Geschäft an der Börse
nicht nur für Mehl , sondern auch für die LiesernngS -
handel in Weizen mit der neuen Regelung nicht ver¬
quickt werden kann .

Berlin , l . Mai . ( Funksprnch . ) Amtliche Produk -
tennotiernnge « (für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk ., 75—76 Kg . 381—283, Mai 296,50 - 208— 207,50
Juli 800—801,50 , September 253 ; fest . Roggen :
Märk ., 70—71 Kg . 197— 109, Mai 205—205 .50, Juli
203—203,50 , September 192— 192,50 ; fester . Gerste :
Futter - und Jndustriegerste 230—244 ; ruhig . Ha¬
fer : Mark . 187,50— 191,50 , Mai 199— 201, Juli 207,50
bis 208,50 , September 183 ; fest . Weizenmehl 34 bis
40,25 ; behauptet . Roggenmchl , 0— 70% 27—29,25 ; fest .
Wcizenkleie 14— 14,25 ; behauptet . Roggenkleie 14,50
bis 14,75 ; behauptet .

Sonstige Märkte .
Magdeburg , l . Mai . Weißzncker ( einschließl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburgs innerhalb 10 Tagen
26 .85, Mat 26.85 Rm . Tendenz ruhig . — Termin ,
preise für Weißzncker sink ! . Sack frei Seeschifseite
Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Mai 6,90 B ., 6,85 G . ;
Juni 7,10 B . , 7,00 G . ; Juli 7,35 B . , 7,25 August
7,45 B ., 7,40 G . ; September 7,55 B ., 7,45 OS. ; Oktober
7,60 B ., 7,55 G . ; November 7,80 B . , 7,70 G . ; Dezem .
bei 7,90 B ., 7,85 G . ; März 8,15 B . , 8,10 G . Ten -
denz stetig .

Bremen , 1. Mai . Baumwolle . SchlußkurS .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 10.99 Dollarcents .

Liverpool , 1. Mai . sFunksprnch .) Baummoll -
eröffnuugskurs « . Mai 5,30 , Juli 5,38—5,30 , Oktober
5,50 — 5,51 , Januar 5,62 —5,64, März 5,71 . Stetig .

Bremen , 1. Mai . ( Funkspruch . ) Baumwvll -Ter .
minnotiernnge « ( 11 Uhr in Dollarecnt ) : Mai 10,45

10,55 B . ; Juli 10,80 G ., 10,81 B . ; Oktober 11,07
G „ 11,10 B . ; Dezember 11,24 OS. , 11,2« B . ; Januar
11,83 ® , 11,36 © . ; März 11,52 G ., 11,54 « . Tendenz
s- st .

Berlin , 1. Mai . ( Fnuksprnch . j Metalluotieruugen
für je 1VV Kg . Elektrolytkupfer 91,50 Rm . , Original -
hüttenalumintum , 98—99% in Blöcken 170 Rm . , desgl .
in Walz - oder Drahtbarren , 99% 174 Rm ., Retä -

nickel , 98—99% 350 Rm ., Antimon -Regnlus 51 bi »

58 Rm .. Feinsilber ( 1 Kg . sein ) 89—41 Rm .
Knielinge « , 29. April . Schweinemarkt . ö « tw

130 Milchschweine . Preise : 22—28 Rm . pro Paar .

Handel mittel . Nächster Markt am Mittwoch , den

6 . Mai .

Devisennotierungen .
Berlin , 1 . Mai 1931 (Funk .)

1 Milr
1 Pest '
100 G

ttu «n . Air . 1 Pe *
Canada 1 k . II
Konstan . I t . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 äz . Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J .
Uruguay
Am . terd .
Athen 100 Dreh
Brüsael 100 Bin
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danziz 100 Gl
Helszfs 100 k M
Italien 100 Lira
Juzosl . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Liasab . 100 Esc
Oslo 100 Kr
Paris 1U0 Pres
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riza .
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval .
Wien 100 Schill

Geld Rriel
1. s. l . 5.

1 340 1 -344
4 .193 4-201 !

2 -073 2 -077 i
20 -92 20 -96

20404 20 -444
4 -1955 4-2035 !

0 -300 0 .302 ;
2 -727 2 -733 ;

168 -71 169 -03 !
5 -439 5 -449 ;
58 -34 58 46 !
2 -496 2-500 1
7313 73 -27 j
81 -58 81 -74 ;

10 -556 10 -576 ;
21 -96 22 -00 i
7-375 7-389 1
41 -92 42 -00

112 -30 112 -52
18 -85 18 -89

112 30
16394
12 -429

92 -04
80 .78
80 .79
3039
43 .76

112 -42
111 -76
59 -023

112 -52
16 -434
12 449

9222
80 -94

80 .955
3045
43 .84

112 -64
111 -98
59145

(leid
30. 4.

1356
4-193

2073
2092

20 402
4 -194
0 -305
2767

168 -65
5 .43

58 -355
2 494
73 .11
8159

10556
21 -96
7 .376
41 -90

112 -29
18 -85

112 -30
16 -392
12 -427

92 -04
80 -79
80 -81
3-038
44 -28

112 -43
111 -76

59 -01

Briet
30 . «.
1 -360
4-201

2-077
20 -9»

20 442
4 202
0 -307
2 -773

168 -99
5-44

58 -475
2 -498
73 -25
81 -75

10 -576
22-00
7-390
41 -98

112 -51
18 -89

112 -52
16 -432
12 -447

92 -22
80 -95
80 -97
3 -044
44 -36

112 -65
111 -98

59 -13

Berliner Devisennotierungen om llsauccumarkt .
vom l , Mai . Loirdon —Kabel 4.8688 , London — Pari »
124,48 , London —Brüssel 84.8616, London —Amsterdam
12.007/ie , London —Mailand 82.86 , London —Madrid ca .
46.70, London —Kopenhagen 18. 16 % , London —OS ! »
18 .16 % , Kabel —Zürich 6 .182, Kabel —Amsterdam 2.4865,
Kabel —Sparschau 8.82% , Kabel —Berlin 4 .1888. Tägl »
Geld 6—8 Prozent .

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

Danalbank
Dtsch .ADisc
Reichsbank
A . E . G
Liebt * Kr .
Gea .f ei Pnt
Schiicker »
Sie Allalske
Transradiu
Oehwnkireh
Harpener

Mai J " ni Ju ' i
f Manneamann
§ * Salzdetfurth
■J » Westerezeln
9 '6 I . G . Farben

, 110 V, Bemherz
110 % D Erd »)

■[lOV, D . Linoleum
. 12 Karstadt

| _ Otavi
71 /,7,pn »t Waldh
, .

'' lkap .* L >ovd
1 7J/j AM . o . Anal

Maj Juni
4 % ! 6

iiv, ;i4V ,“ I/a ;lQ 1'.

‘ 4

Berliner
Anleihen .

8 * leh «nd Staat
«(tw 1- 1 - 5.

57 .4 57 .3
S ®»«» 23 gl 62 5 87

93
_ 93T25

S *'
i5» n J9° ioo«4

fäSr£ bW
ifei - bi l *„
!*£ ■ Sf P
S "eite 4

*’ Moi,b‘‘-* "1«.
> * S/Iä ?L ? 5 99 .25» . 17/1« 100 100
? • <»

* IOOj : 100 'a

: s P
5

p
!

S - fSü » » s -»
• « uV »

6 22 .5 . 93 .5

1 • V iS 1 -6 101.5' • *
h

Mo
1!

ifisacü u
s & tb r - -

100 -5 100 ‘i's
*’^ *ndbriefe

«1 *^ 23 fSg -l 100 .1

L 'L --
»I * ls28 U 4 100 .4
1% ' >26 iQltäkm
» • 5«

° 100 .4100 >/.
' 100 ':. 100 "

96 .75

190" 97
| %ila

“""' " « »Irn
* . 99 .6

-
5% L .Vid . _

Ml 1*' '"

-M- K

100
99.6

'»» leihen.
10 .5

▼om 1. Mat I8S1
30. 4. 1 . 5.
3 -

3 .75 -
3 75 -
8 .50 8 .5
16 .*> 16 .4
18 .»5 18 .3
18 .75 18 .8
l !2 1 .15

- 15
_

3

13 .87148
14 .87 14 .8

I Iflrt . Ad .
4 » « s,d . I
4 . , II
4 » 8 °ll
XUttrhlafe
4H Nu, . 13
4Si . 14
4 . « old
4 „ Statt .
5* o| to ®loM
« „- tol.IBt ,
„ lu . IIiSct
„ lu llt »

5 Tehüsnt .m . -
Verkehrswerte ,

ns .vtrkthr 64 65
« llg .Lolald. 121 (/, 122Vi
Boltimgte — 66
Sanas « 22 .37 22 .37
D.Sistnb .« 55 53
7« tich »».« z 89 86f 88 .87
» a»°3 58 .25 69
Hamb. tzochb 74 25 74 .25
Hamb- Süd HOv . 112
Han/» 82 80« tdtuu — —
Rar ». Lladd 59 .12 60
Schl .Dampt. — -
Süd .Ssttub . 89 .62 89 .62

Bank -Aktien,
nse « 90 .87 91
Bad . Bank — 139 »,.Battl ffiUB . 110 .5 Hl
Btaubant 120 ". 120 ",
Barm . « tu . 100 1/« 100 ".Kredit« . 50 .12 50
Baut . H,p . 126 .5 126V4

Btttinbb 13 z 132
» tri . » dl, . 119 ". 120Lamm» ,bk. 109 ^ 110r <n,,l,BtI ». 75

"
yt

Lauatbk . 132 .5134Dl « l>»>. 34 .76 34 .25DD-Bauk 104 104
« aldbiblant II» ,t 102 "»Dt.Hyp.Bt 131 " , 132
- Uc»« l» 69 .5 68 .5Dttbbntr 103 >ü 103 ",.

LtlpzJmmai —
Lur .Knt» . 3 40 3 37
Mrla .Hypa. 151 ". 150 .5
Notd .Stan » 182 161 ",OtB.ffittWi 26 .75 —
St .8 oH.ttt . 139 .5 140 -1.
Rtichbbant 162 ", 160>/«tAh. Hhpoth. 135 135
SIlhs .« dttt . 139V. 138 .5
Schlts.Ba ». 140 141 .5
Süd .Bobta 136 ". 136 ' !«
Wien. « kd. 9 .37 9 .37

lndnstrieaktle ».
AccumiNal. 135

^ Z5
Adl » Sottt
. HüNtOIa»
Altzeubttw
ANtld-Dtl
Alu.
A.E .G.
Alltu -Atm.

34 .5 33 75

8^80 .25

80 .5
102 .5 1Ö6".

_ IQl 101 .5
AmmtabSa » 92 .75 92 .25
nuh .SohIt 56 5 56
nlchallBtiu 126 .5 126 .5
. fltaftofl 82 83 .75

Au, »».« M . 63 .75 61
Lathmyabt » 75 75
BattASttiu 96 96
SaJiltlRaf « . 80 _
Sam ». MSI, 107 106 ”,
BatodWal » 30 .5 30 .5
Basau 22 22
B .M .« . 75 .5 79 12
Bah .ApIt, » 30 30
» trat » ! 93 .12100

Berger Tsb.
Bttaat CI.
BI.Sub .Hat
, HoU
-SotlbtJud .
,Kindl

. Mas* .
„ .Rtuiodt
Bctth .Mtll .
Btt .Monitt
BSbp.Walb
BtauRütub .
Bubi»,
Brlibm .Kodl
Btt « Bcft,h .
Bttm .Woüt
BtotunBo ».
Budttu »
Bus» »»«.

Fut, »
Bhk -Suldtu
ttadlioKItln
ttatlshüttt
Chatl .tSals.
tthatl .Hütte
tzs.A .tthtuttt
» b«^ b-z

tth .Bmkau
, « tüuau
» » thdeu
„ Stlstnt .
. Albert
mBeodhuet
» Echuü»

tthiliuzw .
tthud«
tt »nr .B» ,
. tthrmle
» Spiuneeel
ttontBumms
„ Linoleum

Toiml »
Dt.AU.Det
. Alddalt
, ttoutAob
> « ' » >
. Aule
, Kobel
, Linoleum
. Bo»'
» Schacht
, S »ic,el
. Stein, .
. Telesau
, Toußeiu
„ Eilen ».

Doekm . « N.
, nulonbe .

Dldttheom »
, Gardine
„L»». Schneü
Düren Met.
Dddh.Wdm
Dyu.Nobel
E,eg .Latz
Eileub .Katl
Einte . Be«
Eis.Speatt .
ElsenbBerl
Elekt .Dee »»
El .Lieser .
El .LIchtKe .
En,eIbBeSn
(Tn,.Union
Eedmann»»
Sel «n, .Bt, .
EschtneNB ,
stahId.Lig
galten Kein
Koeadtt
li .G.Kaeben
gseldmühle
KeltenSnIll
sloedMotoe
AeiediHütte

30. 4. 1 . 5.
2 - 1". 265 .6
86S7 85 .5
178 178 .5
24 .5 24 25
45

_
25 45^5

42 .67 45 .62
51 50 .75
24 .75 24
82 .5 81

_
125 123
128 ". 128 " .
212 212
49 49
125 122 ".
68 67 .5
44 -62 46 .5

SeiÜnsa «.
9Wf« 6erg
Genschow
DSctm-Cc« .

46 .12 45 .5

84 .87 86
308 305
176 .5 177
177 .5 178 .5
83 83
60 .5 50 .5- 51 .5
52 5 52 .5
36 36
28 V8
31 .25 31 25
43 .12 42 .25
286 ". 284 .5
58 .75 58 .25
25 .5 25 .5
41 41
117 119 ' .
86 .5 84 .5
29 :37 31 .25
101 1

^
2 ".

126-^ 132
70 73 .57
50 50
47 .5 47
86 .62 86 .75
# 83

-

%
73 .5 73
66 67
36 37 .5
154 154
169 169
62 63
44 .5 45 .25
41 .25 40
104 101 :5
75 5 79
72 .87 73 .5
71 .25 71 25
45 .25 46 .25
121 .5 121 .5
24 J4
142 .5 142
157 159 ».
113 5 117 ".
11 ? :S 120V»
145 1445
76 77
26 .25 26
81 .25 62
203 .5 203 .5
78 .25 25 .6
74

_
76

^
145 ". 148 .5
121 126
82 85 .75

- 199
112 .5 112,5

30. 4.
101

U 37 P
1 . 5.

.25

_ 7^ 5 79 .7 -
Geeeesh.GIa 74 73 .5
« essürel 121 .5124
« ildemeigee - -
Giemeütt». 82 82
« iadb.wdüe - 128
GlaSSchoIke 120 120
8lauz .Auck. 61 .5 61 5
« IüdoufBt . 140 140
Goedhaedt 135V. 136 .5
Goldschmidt 44 . fb 46 .75
tSDcLBSa,,. 85 84 _Geitznee 38 37 .75
Geohhwebg — —
Geohmonn
Grün Bill .
Geuschwjh
Guono» .
Gnndloch
Hobeem .G.
Haikethat
Ha,edo
HageMosch .
Hamb.El .
Hommeesen
Hann .Msch. 29 .75 ZO
Hoepenee b/Ji ^ y
Hedwi,bh . 80 .25 so 25
Hemm.Arm. 10 / ? 06
Htlpeet 81 .5 816HindeAutsei — _
Hirsch Kupt. 114 112 " ,

174 .5 177
n

_
r

*

91 89?5
55 55
34 83 .5
/ b .75 / 7
115 115

Hieschb,.Led 85 .25 «5 2561 .3? 64 !5Hoesch
Hoffm.St .
Hohenlohe

tolzmann
orckwerke

S
otelbelr.
ubcrl .Brk.

53 .7o 5Z> z
99 .5

8
104
120

HnioBrrüt 60 .5
!. 42 .

'
65

101".
7 .5

104
120
61 .5s .Hntschcne . 42 .75 gLoren»

HütteKahsee
Ilse Bce ,
da. Genug
Jeseetch
g/üdel
Inn,hau »
KohloPorr
Kalttthemie
„ » scheebt

Kaegadi
Klbcknee
tt .H .Knaee
KühIm.Siek. 65 .5
KolbSchüle 79 .5
Kollm .Jonek 28
KülnReuesl 68
Küln.Gab
Kbttsn,
Keasilhüe .
KeaugAtta .
Kronprinz
Kühliranb .
Kun,T reibt
Küpper«».
Khsfhäusee
Lohmrycr
Laueahütte
Lei », .« leb
. Lanbkr.

Biano

}26 125
174 1791,
104 "« 106
41 . 40 .5

185 108
6i

9
75 ^

6
62 .5 66
163 -5163 .5

64 .5

60 .5
35

125 ". 128
- 36

93 .75 93 .75
83 83 .25
9 . 9 .2!

LeonhoebBI 128 128
Leo »»Ib«e. 2? 75 28
Linde« Ei«
LinbgpSm
Lln,Schuh
Lin,nee « .
tt .Loeenz
Lübeulchcid
Mo,d .Go »

Bet ,
Magien «
M »n »r«m
Mon»seib
Maeiettons

153
378 370
52 51 .75
/ 2 .5 72 75

10?25 40
*

32 .5 32 .5
37 .25 37 .25
17 .37 17
74 75 .25
35 .37 34 75
20 21

30. 4. 1. 5.
MaeliKüglh . 114 110
Mos» Starte 4 .25 4!5
« asch».Unt 41 .5
Buckan -W. 85 .5 88 .25
« . Kappel 13 13 12
« or -Hütte 123 .5128 .5
Mech -Lindeu 55 .25 56 .5

Soeau — —
Zittau 35 33 .25

weetkSoüe 98 .5 100
Metall,e, . 67 .5 69
Meh.Kaussm L4.5 23 .5
Me, A.4 >. 77 77
Mia , 66 .5 63
Mimasa 201 20
Minima , 41 41 .25
Mittelgah ! 96 97
MirSeneg 108 108
Monteeatinl 35 .5 35.5
Mülh .Bee , 90 89
MülleeSum . 74 74
« aie.Zellg. 45 .62 44 5
Reckaemeeke 84 .51 64 .5
RLaulKohle US 112 .5
Roed.Ei» 64 .5 65
„ Lieinaui 138 138
„ Teiko «
„ wolle 53 .5 54

« oedlee .H. 146 148
RoebmKeosi 15l 151
cbcrbrdoel 37 . 12 39 .^

7
Lbkok«
bi».Genug
ceensiein
cgweeke
Blstini , B, .
„ Bräunt

Pin,sch
Blttlerwl, .
PlouenGoed 43

,. Tüll 35

69 69
50 51 .5

59775 5975
597b 60
144 144

©
„ 31 -5

Polyphon 150V« 156
Pon, »spinn. - —
Peeuheu «r. 97 97
« abeb -E« . 145 .5146
Ra »,uiu 46 44
Baih,cbeew 76 -25 77 .5
Rauchwalt 13 13
Reichelbeiu 182 183
ReicheNMet 25 25 25
Rheiuleldea 138 ". 138 ".
Rh-Beaunt 162 168 .5

.. Eleliea 113 116 .5
87 .6 87 .5
33 .25 35 „87 .76 87 .75
76 .75 80
130 129 .5

» 158 " . 157 .!
Hf. 102 102
1. 112511 .21

30. 4.
« chuUgeig
SchwelmEis,
« e,a » Sie . 11
Selb .Rauat 30 .5
SirzSoIiu, . 13
LIe,ee »d. 45 .25 45
Siemen»« !. 92 .5 93
SiemHalle 165 ". 168 " .
SInueeA .G. — 77 .75
Giasst.tthem. 35 .25 35 .75
Stein .Sahn 29 .5 29
StackchEa . 74 .5 74 .5
StbheKam, . 83 .25 85 .87
SioIb .ZInk ^

4L S
Stallweeck (.25 48

.. Metall
„ Möbel

Spiegel
Stahl

R .W.E.
R.WK »It
„ Speen,

RichleeDa».
Rieb.Mont . _
Rodder,rube 622
Rosenihoi 51 .5
Rücksoei» 51 .5
Rütgee« 51
Co» Fcnm. 85
Söchl.Gng
„ Thüe .B» 60
„ webguhl 43 62 -

Sochtteben 137 137
S .Salzun , 88
Solzbettueib 222
Songeehau , 08 .3
Saeotti 95
Schrein, 299
Schlegelbe . ]_26
Schlesische
. » erg. Zint 29 .25 29 .25
- ®.Senil ). 79 79

38 37 .5
123 ',’» 125

- 57 .25
- 54

85 37 86 .5— 622
52
51 .75
53 . 75
86
60

88
229
98 -6
97 .5
299
1201.

ttellnlose
. » > 8
„ Seinen
. Borts.
. Xejtil
SchneiderH
Schönrbeck
Lch»tt H
Sckub .Saiz ^ _
Schuckeet et 136 ". 140V«

1 iS
52 5 52
27 .25 27 .75
32 .25 32 .25
145 152 ".

Stenls . Sdiel 164 166
Süb .Jmmob 27 .25 27 .5
. Zucker 126 127

eocneia 245 249
Tock.ttouea » 103 .5 103 .5
Doset,la » 10 100
Thiel Oe, 53 .5 53 . 7s
Thüe .» Iei« . 11 .26 11 .62
„ Elektro
„ « ««Sei», 141 140V«
Tirtz K„ n 108 111
Xtan « ca»io 12b 127V.
ra » « a» e« 119 121 .6
Dü » « löha 40 38 .5
Unger Gebe. 43 .5 42 .5Union che« . 55 .25 55 «5

„ Diehl 82 .25 82 .25
Baezin .Ba ». 54,5 53 75
Bee.Bontzen 39 39
. Böhlerg .
„chem.tthoel . 54 5 54 .5
. Dt .RIckel 105 104
. Glonschen 42 42
„ « ionzg», , 117 114
> « otbanla 98 .76 98 .76
. Sous.« ,«, 31 5 31,5
„ Mörl .Tn « 35 33 .25
. MetHollee 27 .75 27
. « Insel 24 24
» Schimisch . 93 5 95
» Schmie,et 24 .25 24 .25
. SchB. enet » 21 »5 22
» Smyrna 108 103

Stahl 54 . 12 54 .62
Zhpen

V

Thüe .Met —
BIttoelaw . 42
Bogel Tel.
BogUMasch
. Borzn ,
» Spitzen
, Tüll
Boigl Hüssn
wandeeee
waffGelsenk

70 .5

. 1 §4 .5 1^4
wegellnHü » 43 .25 43 .25
wendeeoth 55 .25 55 .2d
wefteeegeln 147 151
weg, .Draht 68 .25 68 .25
. Kupfer 33 .5 33

wickln,Arm 39 -87 40
MgneeMet . o4 .75 64 .75
Witten .« ng - 34 .75
wittoppties 70 .5 70 .5
Aeig -Alon 82 82 .12
Zeih-Malch. 58 58
gellg .Bet 40 .75 40 .75
„ waldho » 98 97 .75

Vcrslcheranzsn
« n« M»nch 900 897
« llt .Slntt ,
ff»»a,
Spz .Fenee
Mo»»- »
Mannheim
Roedfteen
Thueingta

2iO 218
104 .5 -
176 177
334 334
36 35 .5
fö m

Kolonlalwerte
Xl.Cftalt . 62 62
Neuguinea 256 260
ctaoiMIae 39 .37 29 .87
Schantun , 72 .25 72 .5

• Ziehung
8 repartiert
t ejcl . Dividende

Berliner TermlnfchluOnoflerungen
Verkehrswerte.

SO. 4. 1 . 5.
AGGmckehe 65 63 .75
« ll, .« »k,l». 123 .5 123
7ReIch»».B». 89V«t 88 .75
H »a, 58 .25 59
Hamb-Hochh - —
- amb.Süd 112 114« 80.5 81.5

»,d - 59 59 .25

OtaoUDtinen 29 .25 29 .5
Banken.

« dea 91 .75 91 .75
Beaubank 121 120 .r
BaemeeBk». ir ‘
Bah .H, »».
, Verein»»
BeetHdI », 119 ". 120 '
ttammeezb. 109.üt 109 ".
Danaibk. 133 .5134 .5
LD -Bauk 105 104 " .
Dre»dner 104 " . 104 .5

ir». igo". ioo* .
0. 127 127.5
»b. 132 132

Indnatriewerte.
30. 4. 1 . 5.

81 84 .37
103 .6 1CÄ ".
77 5 78 .75
93 .5 98 .5
96 .87 97

K

Bin
A.G.« .
B .M .« .
Bemhee,
Bre,,i . iS .
Ber^Masch . - j
Bndeeu» 45 ". !
tthael .waff . 85 .25 85 .75
tthade 287 284
ttantGnmMi 119 120
Daimler
Dt.ttontGal
. Eedbl
„ Linolen«
Dhn.R »beI
El .Lir,re .
„ LichtKenst
starben
steldmühle
stclienGulll.
Gelsenbee,
« essürel

29 31
127 .5 130 ".
70 .5 72 .7!
86 83 .1- 73 .12
iil ". 1.19 .5
146 ". 147 ".
122 .5 126
82 83 26
77 78 .25
122 124

Galdschmidt
tzamb .El .
Harpener
Hoesch
Hol,mann
Hotelbett.
Alse Bee,
KniiAscheebl
Kaegadi
Klöcknee
KIlnReueg .
Manne »« .
Munsselb
Mosch .Bau
Metall,es .
Mia ,
Mtttetftahl
Manteeat
Raebwalle
NaedseeHoch
vbeebebaes
Lbeelok »
Tren stein

30. 4 . 1 . 5,
44 .75 45 S
115 .5 116
67 .5 67 .25
61 62 .25
100 100-
101 ". 104 .5
175 179 5
140 .5 145
57 .25 57 .12
63 .25 64 .75
66 75 69
73 .5 74 .87
35 .5 34 .75
41 .37 43
68 68.5
66 .75 64

35 .5 35 .5
51 61 .75
145 ". 148 .5
37 .25 39 .25
74 .75 76 .6
49 75 50 .5

Btzöai« B.
Bolhpian
Rh .Beauat

Elektra
Rheingahl
RWE .
Rütgee»
Salzdetfnih
Schlei.El .g
» Poetland
Sch - b.Salz
SchuckeeiEl .
Schnltheig

30. 4 . 1 . 5.

163 .5 167 .5
112V. 116 5
77 .75 79 .75
129. 129
51 .5
225
125
65

53
227 ' !»
126
86

148 154
137V. 138 "«
158

Stem .Hal»ke 167
Stile 84
Svendka 243 .

155
167 .5

Ihüe .Gn»
Ttetz Leonh
Bee. Stahl
wegeeeaeln

109 111
54 .25 54
145 ". 149

Zellwaldhot 15 .75 95
1 excl . Dividende

Frankfurter
Anleihen .

Reick nnd Staaten .
1 . 5.

Dl. Werth 92 .50
6 Relch »aut 84.75
Bad . Staat 79
SN Heff.BolUft . 96 .25
Altbefitz
Reubeftg 5 .95
Schnhget . U —
4 Bog». I —

UJL -
5 3He, , tan. 7
5 . in » 1<
3 . SUder 5
4 Jertgotta» 8

Stadt -Aalelken.
6 Beet 24
6 Darmg . »
7 Drei ». 26
7 Seantl . 26
6 Heldelb. 26

91 .50
84 .60
90

8 Ludwig«». 26 Ül
8 Main, «
8 Mnnnh . 26
6 . 27

8 Psoez». 2«
8 Sitmaf. 26

89 55

76 .26

8850

Sachwertanleihen
lohn « Zios ) .

92
17 .2

8 B .-Bad . 26
6 . Hot». 24
bBabenw.-Kahte23
6 Btaudbr . « old
6 Geoßl.Mhm. 23
i Hefi .Boilb .Rogg.
6 Mhm.StKohI .23
5 P,ilz . Hh ». 24
5 Rhein . Hh ». 24
L Sicht - R», ^
6 stefiweetb. 2 .02

Pfandbriefe .
7Bad .K»m .G»ld2S 88 .25
Btilzische Hypothetenbant
8 Reihe 2—5 00 gp
8 . 8- 9 100
8 . 13 100
8 . 16- 17 100
8 , 21r -S 100
7 „ Sold I ) P5 .5C
6 . 10 88
416 LI,ui ». » 93
4(6 , et 29 .8

1. 5 .
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5- 9
8 > 18—25
8 . 26- 30
8 „ 31
8 . 35
8 Gal» K. « . 4
7 Gold R. 19- 11
7 Reihe 17
6 , 12- 13
4Vs Li,Uly.

& S8
99
100
96 .75
94 .50h75
91 .75

Wüett . Hypothekenbank
8 Serie I -
8 Serie II 100

wüett . tteedtkbeeein
10 Reihe 2
8 . 1
8 . 3
4H Anatolier I
4^ Anatolier II
3 Salon .Monagi »
5 Tehnantepee —

Bankaktien .
30. 4 . 1 . 5.

Abea
Bab .Baut
Beaubk.
BahBodente
. HY»»-
Beet.Hdli ^
Danatbt
DD.Bont
Deeibaee
gronlsurtrr
. Hypoth.
, Btanbbe

Lu, . Bant
cefi .Keeblk
Bkülz -Hypo
Retchibank
Rheln.Hyp »

91 -50 90 " .
14CV » -

- 120
126 126
126V, 127

133V, 133 .!
103 ". 103 " .
103 " , 104 V,
87 .50 8»
149 , 147
157 '.’, Ib7

3 .50 3 .50
26 .55 26 .56
134 1 «
162 ".
136 >, 136

Süd .Boben 137 137
« egban, 83 .50 84
wiener Bt» 9.60 9».
wth .Ra,eu 129 129
Tranaportanstaltea

Bab .Lolal». -
Reichbb .Bt - 89 ",
Sapa , 53 —
yetbelb.st 22 23
Lloyd 58 .50 59 "’,
Boltlmoee 66 67 .50

lndnoteieaktten .
Liwenbei « 150
Brauerei
. Btorzh

Schwär«
Elchb .W.
wnll .

95 .50 95 .5

Abt.Gebe.
A.E.« .
Bab .Match.
Bay -Spiegel
Lee, « .El.
Beent -Bef.
Bown -Bo» .
ttem.Heivlb.
Daimler
I «. Erdöl
„ » oldSil ».
. Linolen«
, Berta ,
Dyleeh.wl » .
EI.LichUrall
» Lieteeun, .
Ema,
Enz. -Nnlon
Egl .Mas» .
Ettl .Sptna .
fisabeechScht
stahe
st .G .FarbeN
steinm.Jeit
steltAGnill .
MI . « ab
. » as
. Mosch .

GeUIn,
Grssürel
Goldschmidt
Gritzurr
Grün Bils.
Hofeumühle
HoibchReu
Hammeesen
Honlw.syüfi .
HrssrrMosch .
Hilp.Armat
HIrlchKupI
Hochilei
Holzmauu
stua ,
stnnghan »
Kammgarn

Kaiser»)
KletnSchanz
Knorr tt .H.
KolbSchüle
Kons .Broun
Krängt »I.
Ladmayer
Lechweek«
Ludwig»«
Wal,müht ,

Matnlrastw
Metaügej
Mel .Knodi
Me, A G .
Mia »
Moeun»

30. 4 . 1. 5.
- 12 .50s

102V, 10 ,
125 125

48 46

ft p .50
- 31 .60

70 .25 73
130 ’/. 131
86 85
135 135
74 .50 75 .50

- 119
112*. -
5476 54 .50
77

_
78

100V, 97
3 100

145 ". 147 .9
82 .75 86 :^5
W &

vom
1. Mal

30. 4. 1 . 5.
Mot .Daemg. 40 40
Reckaeweeke 40 —
Leg. Eisend. — —
P,ül, .Ritz« 7 5 7 .50
Reiniger » . 79 79
RheinElekt 84 64

Stamm — llZtz ,
RideeGebe . M
Rütaeegw. 50
Schttnl

120". 1 --Z - .- 47 .6
1% I75 5

22
~

21 .50

8^6
75 80

4
76

99 .12 100 ".
A

56
lt § 163

36 36
60 .50 .60 .50

83?50 -

SO 50
67 .12 68
68_

-

77 77
65 .25 - ,
30.1231 .50

64
5
7| 75

Schmllsteant 20 .50 20 .50
SchrSiempel go go
Schnckce, 137 ijg ^
Schuh Bern 22 M
« eil tBoIff 30

164Siem .Hal»ke
Sinai ca

1695 «

| ü»7siaet 126 i ^ n.
1216t 128

Thür . Lief. 73 _
Deit.Beftgh. 25 -

fg -26
^

25

» Gummi _ _
120 119

Boltohm 30 30
wahgstzeeht 33 .60 3112
wollt , Sä .
wüett . El . 93 95
Zells, « ,chas, 83 83
» Memel 66 .50 67 .50
. walbhat — _

Montanaktlea .
Budeen» 45 47 SO

S03 203

6^ 25 ^ “
Elchweilee
Gelsenliech .
Hoepenee
stlse Bee ,
SaliAscheech
, Salzdett .
„wehere,eü
Klöcknee
Manneim .
Maniteld
« hini ,
Rh .Bräunt
Rheingahl
Rieb.Mant , .
Sal , Heilb , 180 ISO
lellni 40 40
Lanead. 35 35
Bee Stahl - SS
Veralcberonzsahnee .
Allianz 220 220
st« «a , - _
Strantona — —

„ SOOer -
Monaheim — 36

t excl. Dividend« .

>8.25 6^

- 60

84
= ?9

"
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Südafrika führt 2 :0 .

Der Kampf um den Davis -Pokal .
8. Düsseldorf , 1. Mai . (Drahlbericht.)Der erste Tag des Davispokalkampfes

Deutschland — Südafrika hat schonklar gezeigt , daß Dentschland ohne seine Spitzen¬spieler Prenu und Dr . Landmann gegen diespielstarken Südafrikaner keine Chance» hat.Ans dem Platz des Düffcldorser Rochusclnbshatten sich bei schönstem Frühlingswetter rnnd2008 Zuschauer eingefnnden, die zwei schöne undintereffante Kämpfe zu sehen bekamen. Imersten Einzelspiel des Tages stegte der jungeK i r b q gegen Dr . Buh in vier Sätzen 1 : 6,8 : 1» 6 : 2, 6 : 8. Weit spannender noch verliefder zweite Kampf, den Raymond erst in fünfSätzen gegen den Kölner Nourney mit 8 : 6»0 : 8, 4 : 6, 6 : 4, 7 : 5 gewann . Wie Buß » so singauch Rourney sehr gut an, gewann den ersten»nd dann auch den dritten Satz. Im viertenSatz spielte Raymond außerordentlich vorsichtigund sehr sicher und erzwang so einen fünftenSatz , den er nach tapferer Gegenwehr des Deut¬schen durch seine größere Routine zu seinenGunsten entschied .

Eröffnung der Tennissaison
beim KFD.

Am vergangenen Freitag war Sie Herstellungder Tennisplätze im K.F .B .-Stadion beendet ,soüaß bereits am Samstag mit dem Trainingbegonnen werden konnte . Es wird in diesemFahr , wie auch in den vergangenen auf dreiPlätzen, die alle in hervorragend gutem Zu¬stand sind, gespielt werden. Besonders erfreu¬lich ist es für die Tennisabteilung des K .F .B . .daß sie für die diesjährige Spielsaison zahlreicheReuanmeldungcn zu verzeichnen hat. Auch wei -lerhin sind neue Freunde des weißen Sportswillkommen , da bet den vorhandenen 3 Plätzenjederzeit, Fortgeschrittenen, wie Anfängern ,Spielgelegenheit geboten ist . Wichtig ist auch ,daß die Spielgebühren gegenüber dem Vorjahrermäßigt sind.
Ein Lolaltreffen :

K. C . Mühlburg - K . V .
Aus dem Sportplatz des F .C . Mühlbura findetam heutigen Samstag abends K6 Uhr ein

Wettspiel zwischen der ersten Mannschaft des
KFV . und derjenigen des Platzvereins statt.In Anbetracht der Tatsache , daß der K .F .B . in
seiner derzeitig stärksten Besetzung antretenwird, erhält dieses Spiel für di« Mühlburgereine ganz besondere Bedeutung . Gilt es dochfür Mühlburg die letzte Möglichkeit vor denweiteren Aufstiegsspielen auszunützen, um nochetwaige Mängel im Mannschaftsganzen auszu¬
gleichen . Es ist doppelt erfreulich, daß Mühl -
burg hierzu die kampf - und spielerprobteMannkchait des K.F .V . gewonnen hat. Da die
Preise niedrig angesetzt sind, ist Jedermann der
Besuch des Spieles erleichtert.

Die Deutschlandfahrt.
Das größte rabfportliche Ereignis des Jahres .
Eintreffen der Fernfahrer in

Sechs Berufsfahrer - Länder - Mannschaften
nehmen am Sonntag auf der Opelbahn bei
Rüsselsheim den großen Kampf auf. der in 16
Etappen über 4600 Km . deutsche Landstraßenführt und der am 24. Mat wiederum auf der
Rüsselsheimer Bahn seinen Abschluß findet.Diese Fahrt darf man getrost , ohne zu über¬treiben , als das größte, deutsche radsportlicheEreignis des Jahres bezeichnen . Das Rennenbeginnt am 3. Mai mit einem Bahnwcttbewerballer Teilnehmer auf der Opelbahn, der aberbereits für das Klassement der Rundfahrt ge¬wertet wird.

Tie erste Etappe (284,7 Km . ) ab Rüsselsheimam 4. Mai , vormittags 8 Uhr, führt über
Heidelberg — Bruchsal — Durlach — Karls¬
ruhe nach Freiburg , die Fahrer sind kurz nach12 Uhr hier zu erwarten . Die bezirksamtlich
vorgeschriebene hiesige Durchfahrt-Strecke gehtnon der Durlacher - Allee — Kapellen -
straße — Kriegs st r . — Kühler Krug— Zeppelin st r . — Durmersheim er -
st r a ß c — Rastatt — Baden -Oos usw . Am

Karlsruhe am Montag mittag .
Kühlen Krug findet die Verpflegungs -
Kontrolle statt. Die hiesige Strecke -Ab¬
sperrung ist dem Bezirk Karlsruhe , resp . deren
Bundesverein « im Gau Rheinpfalz-Nordbaden
im Bund Deutscher Radfahrer übertragen , mit
Unterstützung der hies. Polizei , die die Kreu¬
zungen überwachen .

An der Deutschland-Rundfahrt nehmen sechs
Ländermannschaften zu je sechs Fahrern , ins¬
gesamt also 38 Rennfahrer teil. Die einzelnenLänderteams sind sorgfältig auSgewählt. Die
Starterliste verzeichnet im einzelnen die folgen¬den Namen:

Belgien fgrüne Trikots ) : de Graevc , vanBruaene , Dewaele, Jos . Wauters , HectorMartin , Raymond Decorte ;
Deutschland ( gelbe Trikots ) : Stöpel

(Berlin ) , Siegel (Breslau ) , Buse (Berlin ) ,Thierbach (Dresden ) , Metze (Dortmund ) und
Ludwig Geyer (Schweinfurt) :

Frankreich ( schwarze Trikots ) : Barthe -
lemy , Pierre Magne . Ernest Neuhard , JeanBidot , I . Manclair , Julien Moinea« .

u -jr - HAMBUdG
fifafrSlüneburg

'" 'DORTMUND
SS-

Bremen »

Hamern

Paderborn

Uelzen

MNNOVeP ^
f
if Biteffeld , yäSlPen .1 “ Vetscha!? - ^ 0^ 1

BERLIN
Zossen

Bernburg

ERFURT

Dockfi/iihrQ
Hetzeraili

TRIER S

Dich ^
, . K KÖLN Tsenach _
tui & e 'nSf Bonn

Altenahre, ]rionail \ Brückenau
PUSSHSHEIMySssingen

Bingens/*' ^ Darmstadt K SCHWEINFURT
isJr * Kreuznach Bamberg
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,
h Heidelberg Nürnberg
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Rastattp ^ Ingolstadt - ' V
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onaueschingen

Hs//e\ 1 , ' f w 'au \ Saqan
ZipZiQ Bondatf
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BRESLAU
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Zeichenerklärung ;
— Fahrstrecke
WD Start und Ziel der Fahrt

Ftappen - Start und Ziel
« Verpflegungs - Kontrolle

_ Reichs - Grenze •
INTC H NATIONALE '

RAQ - RUNDFAHRT
o un cm

bEUTSCHLANl>
Karte zur Strecke der Deutsch land>Run«Uahrt (3, bis 24. Mai).

aoafflstt

FÜLLHALTER
Pelikan . Montblanc

u Kaweco
Rep. schnell n. billig.

cfoMUMtfyUlt'
OUv ' CfnmH4* t

Lammstraße Ecke Kaiserstraße

GartenlwbS *
Rasenmäher

Otto Stoll
Eisenwaren Kaiserplatz

Tapeten billig
in großer Auswahl lichtecht
gute Qualität bei

Emil Hafner
Tel . 4014 — Karistr . 20

Beachten Sie mein Schaufenster . WW

KUNZELS AKA-FIUIO
(Rrfrischuiursfluid ) ,W ein Wohltäter der• Menschheit. - Wirkt

San Wunder bei Krmü-
iSB dune u . Erschlaf -
tzW func . Der Förder .SSr köroerl u . eeistie .~aa“ Wohlbefindens. BinVersuch wird Sieüberzeug Erhältlichin Anoth. . Drotr .,Reformhäusern usw.Preis zu 1. 2, 3 Jt .

=§5

Niederl. bet L. Fieble . AdlerstraBe.Allein. Herstell . Aug. Kttnzel. Karlsruhe .Bioloirisches Laboratorium . Bahnhofstr . 13 .

Bringen Sie Ihre Schuhe zur Reparatur
zu Meister Hoffmann nur

Harransohlan . , . . . Mk . 3.—Damensohlen . Mk. 2.—Herren -Absätze von Mk. 1.— an
Damen-Absitze von Mk. -.80 an

Mod- Schuhbesohl -, Ago- u- Nähbetrieb
Sofienstraße 32.

Bringen Sie Ihren Schmuck,Ihre Brillanten
zur Reparatur
Umarbeiteit
Neuarbeiten

nup zum Goldschmied Hier
FRIEDRICH ABT

Darf ich Sie bitten -
bet Ihren abendlichen Spaziergängen auch einmal mein Schau¬fenster anzasektn ? Es ist ieaen Abend bis 10 Uhr beleuchtet . Siesehen immer das Neuestt . Alu Stäche sind mit Preisen Hrsehent
Par moderwB Schauet Die ent« Olif Das sehSns Bsstsok
DelUhrmacher

ZVaiantr . 94
Reparaturwerhstdtte HalerJuwelier

Teint- 3799
Ratenkaufabhommen

EMIL WILLER
Optische Anslall

Maises - Kalte lasnsnstrebe
Tel . 3660 __ _ Gsgr . 1886
Oaenglbei - VelsHtealter
Barosnetes - tug enaMw iMetbanlaabe teislwaree

sR Laditches Landestdeater
Spielplan vom 2. bh 10. Mai 19311

a) Im Landestheater :
Samstag , 2. Mai . ch ASS . Tb .-Gem . 001— lOOu und

1301—1330 : .Der Hanotman» von Köventck ". Ein
deutsches Märchen von Karl Znckmaver . 30—23. iS.-- .)

Sonntag, 3. Mat. * E 22. Tb.-Gem . 201—300 :
»Silierte und Ihr tzniar". Operette von Paul Abra¬
ham . 19.80—33.45. i7.— .)

Montag. 4 . Mai . * 628 . Tb. -Gem . 1001—1100 :
»Salvia tanst sich einen Mann ". Be» Alexander Engel.
20 biS gegen 33. (5.— .)

DienSta«. 5. Mai . * B28 . Tb.-Gem . 1101—1200 :
»Der Rofenkavatier ". Lvn Richard Strauß . 19 .80 bis
gegen 38. (7.—.)

Mittwoch . ft. Mai . * 088 TH -°Gem . 3. S .' Gr.
1. Hälfte : „Die Nebesorobe ". Ballett von Mozart.Hierauf: . JoseohSlegende". Ballett von Rich. Straub .2—21.13. («.- .)

Donnerstag. 7. Mai . Bolksbllbne . Malvorstellung :
»Der Hanptmana von üöveuick'

. Ein deutsches Märchenvon Karl Zuckmaver. 18.80—22jü). (5 — .) 3iir diese
Vorstellung sind nur SteHvlabkarten erhältlich .
Frettag, 8 . Mai . ch ^ 34. (Freitagmieie . ) Tb .-Gem .
1101—1501 : »Zar «nt Zimmermauii". Bon Lortzing.30—33.46. (7.— .)

SamStag. ». Mai . ch E28 . Th -Gem . 1251—1100 :
»Wilhelm Tell " . Bon Schiller . 20—22 .80 . (5.— .)

Sonntag . 10. Mai . Nachmittag» : »Mein« Schwester«nd W . Operette ln einem Bor- und Nachspiel nachB«rr und Berneuil von Robert Blum . Gesangstkrteund Musik von Ralph Benatzkn . 15—17 .« . (8.50. ) —Abend« : * A23. Tb.-Gem . 2. S .-Gr. Reu einstubieri :. Undine ". Von Lortzing. 20—38. l8 .—.)
l») Im Städtischen Konzerthaus :

Sonntag, 8. Mai . Keine Borstelloug .
Sonntag . 10. Mai . yc . Meine Ara«, das Aränlein".Overettenschmank von Seriell, liiuftf von Beutten.10.80—32 . (8.50.)

*
Kartenvorverkauf: Vorverkanfskaffe des Badischen

LandeStheaterS . Tel. 6388. 3 « der Stadt : Musi¬
kalienhandlung Arid Müller. Ecke Kaiser- und Wald¬
strabe , Tel . 888. und Anskunftsstelle des Berkehr «.
Vereins , Kaiseritrabe 159, Tel. 1130. Zigarrenhandlung
Fr . Brnnnert . Kaiserallee 20. Tel. 1851, und Kauf¬
mann Karl Holzschub , Werderplab 18, Tel. 603. In
Durlach : MnsikhauS Karl Weib. Hauvtstratze. Tel. 158.

K.uri3tharicllurig AOOS
Kaiserstr . 187.

Zum Muttertag ein hchölies Bild ! Einrahmungenvon
Bildern u . Fotografien in eig. Werkstätte prompt u. billig !

Galepie /AOOS
Mai 1931 Gemälde bad . Künstler
Ständige Gemälde - Ausstellung
Geöffnet von 9 — 19 Uhr

1

Italien (dunkelblaues TrikotS) :
Moretttz Alfredo Dinare , Marco
Guifeppe Pancera , Ptcciu , Frascarelli.

Schweiz (dunkelrotes Trikot ) :
Antenen, Walther Blattmann , Alfred
Albert Büchli , Ernst Hofer.

Gemischte Länder - Mannfch „bergraueS Trikot ) : Max Bulla ( Oeit^Frantzen und Baleutyn (Holland),
Frantz, Müller und « rier (alle Luxci»^

Handball der Tunstl
Mit dem ersten Maisonntag klingen öß

stiegsspiele zur Kreismeisterklaffe aus- **
den als letzte Spiele die BegegnungenT - u. F .Cl . Nußloch — To. SinsheiwTbd. Bruchsal — Tv . Bruchsal

Tgd. Offenburg — Tv . Ottenau

Privatspiele : Tv . Ettlingen empfängt2^
schäften des Tbd. Durlach-Aue .

Sommerfpiele im Karlsruher Tur»ß^
^Zu den Sommerspielen wurden im

10 Vereinen des Gaues 80 Mannschaften
Pslichtjpielruuden gemeldet . Gespielt

Faustball : Turner in Meister-, A«, v
G-K lasse. ^ .Faustball : AUerÄklaffen , 32—40 und
40 Jahre .

Faustball : Jugendturner .
Faustball- Turnerinnen .Trommelball : Turner , Turnerinnen

Jngendturner .
Schlagball: Turner . .
Außer den Gauvereinen beteiligt NHoßsprechend des Einigungsvertrags an der^ A

spielruudc der Altersklasse 32—40 au«
D .S -B .- Mannschaft und zwar vom
Fußballverein . ,Als erster Spielsonntag wurde der *
festgesetzt und zwar spielen : .Polizeisportplatz, vorm, ab 8 Uhr : Dre ??g
mannschafteil von Polizei . To . MN»^K.T .B . 46. Tgd. Mühlbura und Tv. 2)0
auf Feld 1 .

Die A-Klaffe der Vereine Bulach ,
Rintheim , K .T .V. 46, Gröbingen , auf

Die Altersklaffc, 82—40 Jahre , Tbd.
heim , K.F .B . , Bv. Mühlburg . K-T .B- «
Polizei , auf Feld 3.Tv . Ettlingen , von 8 Uhr vorm, ab %
Klasse, Gr - 2, Ettlingen . Bulach . Hagsseld.
zingen, Büchig . ^ rTv . Durlach, ab vorm. 0 Uhr : dieGr . 2, Tv - Hagsselb, Berghausen, T"
bürg 3. Tv . Durlach, Durlach-Aue . *i,Tbd. Beiertheim , nachm, ab 3 UH^ : 1$Klaffe , Gr . 1, Polizei , Grünwinkel . Tbd . ^
heim. Darlanden . K.T .B. 46. &

Tv . Beiertheim , nachm, ab 2 Uhr:
Klasse. Gr . 1, Darlanden , Tbd. BeierthkÄ̂
Beiertheim . Tv . Mühlburg 2. Tgd. M

Insgesamt werden auf allen Plätzen <
aasgetragen .

Fußleiden
verhütet und heilt man mit beete®BrfoUr durch
Lochners HoB* nOrthopiidiesilefel
EHnsearbeitete Oelenkstiitsen .
Schöne Formen , solide Reparaturen »
bei billiasten Preisen .

HCH. LACKNER
Karisruha . Dou *lasetr M. b. d . P»ob,

jRudolf Schwara
Karlsruhe i. a . Weid*tr. M. Tri . *» *•

General-Vertrieb
dar MUrania n-Sclire{bmaschlnen
_ Bürobedarf — BüromSbeLVerleih von Schreibmaschinen.

Reparatur - Werketitte . _

Artikel zur
Kranken- and
GesundaeltspOese
Koislilitlirbn' GmbH*

SanltütshausamRalserpiatz
Des

taoaxeMDCtcm ^
GUTE BILD

ttm teeehmeckvolle Pkst» u « ■U®1'

EINRAHMUNG
duden sie in grflil . A » eweul im HpeetehreMari 1

E- BUCHLEw..1^ ;liiHrttrilt 132 - ÜariHiul PaNwihtoigtAi^
öorxaooocscjoioorxaoc

5aDctcn - ifintlcuiu
Eingang der Neuheiten
in reicher unübertr . Anowaw
Von Saigon 1930 übriggehbf -
bene Tapeten werden RoH *
schon von 18Hkan abgegeben

(solange Vorrat ) , ,im Spesial - Gescbt '

H . DURANP
Akademiestr . 35 aeb.K«iserpassage . Tcl .34~^

»E
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Fußleidende! Beachten Sic die sich bietende Gelegenheit , unverbindlich den Gebranch
and die Nützlichkeit der bewährten gesetzlich geschütztem

M Cervus “-Fußgelenkstützen
kennen zu lernen . Unerreicht in ihrer Heilwirkung

Spreizfuß band „Cervas "

p
US feinem Leder mit Chimmieinsatz und

Pelotte. Umspannt nach ganz besonderem
erfahren das gesenkte Fußquergewölbe ,

ohne die Blutzirkulation zu behindern , gibt
diesem wieder die natürliche Lage und ver¬

schönert die Fußform.
Unsichtbar zu tragen .

Sensationelle Neuheit! 1 Fußgelenkband „Cervus ”

Schuheinlage Faßkorsett „Cervus ”

„Cervus - Arkophor "

Kein Metall ! Kein Leder !
Federleicht , sehr elastisch ,

f sehr widerstandsfähig ,
. unempfindlich gegen

Fußschweißabsonderung .

Aus feinem Leder . Umfaßt durch seinen ge¬
setzlich geschützten Formenschnitt das gesun¬
kene Fußgewölbe und hebt es durch faltenlose
Umschlingung des Knöchels wieder in seine
ursprüngliche Lage . Federt , den Gang , ver¬
hindert Ermüdung und jegliches Umknicken -
Unerreicht in Vollkommenheit bei allen Fuß -
krankheiten , besonders bei Gelenkbrüchen ,
Sehnen Verzerrungen , Verstauchungen iww,

TJlcmtag., 4. Tflai
.Alle Fußleidende sind freundlichst eineeladen , der in unserem Geschäfte am:

Z)iensta<},5 . 7Uai Ulittuwch, 6. Ttlai
durch einen Fußspezlalisten stattfindenden Vorführung zwanglos belzuwohneh.

Die Preise dieser Artikel sind nicht dem hohen Werte derselben , sondern der heutigen Wirtschaftslage angepaßt .

«nrner. Kleinert s co. . lamt Ufafdstrafle 09
Fernspr. 3684

Amtliche Anzeigen

Mitglied «! bti NürgcrauS-» einer öffentlichen Versammlung
tuen den 11. «Rat H . S»,

m nfttrft«* 16 Uh*.
1# die sollenden Tag«,« ürgersoal des Rathauses .
l. Tagesordnung :

>»hr .Voranschlag für das RechmmgS.

Wir autzerovdentKch« Unter -
tn ^

‘
«0*84 . ^und Berbefferung der Be-

üird Verteilungsanlagen für GaS ,
U!ti elektrischen Strom (5) .

ml («) •
m' i>iÖEhji *fcrJuet &unflCn «emätz We,
»ni, «eoefchlutz vom 4. Juni 1026 (St

!. ’ ■
7. tz-,/ , ng von Strahengeländ « IN

«n »e?l « bes Grundstücks Lgb.Nr . 5771
-" «dar . mrd Kandelftratze (88 ) .

*e' t» Jw M Grundstücken au der Oft»
. Klofeftratz« iE

l0- ;
“ foft<« fid«rföb (1) .

^
Bett * *«* Nanalbanten (« .

fe - fgJPÄ *«« — von 16.10 K * 16 .06
aditit » ,tle ErneuerungSwahl von zwei
4 S . bif StistunaSrats der Adolf-
» »ris? - " °' dielefeld -Stlstu »g statt,' ^ uhe^ den « . Avril im .

L ! * Oberd » rger« elfter. _

»m
*

, 'UftpoSt
2 *t !? S** Lustpoftoerkchr wird vom

n,, "» dier. Z' ^? ? anfgeuommen .
M 1*^ T ? Zeitpunkt ab ist di« Poftanftatt
r » llbr .̂ iugbafen werktäglich von 8 bis
Sfe« » . non 15 .80 bi » 18 Uhr für die

j ^i«t.
' °°n Luftvoftfendungen jeder Art

l^ k!» eu
" ^ rAber die Schluhzeiten bei den

0 .1. » vlüaen erteilt das Postamt 2
JjJüBit 9 Luftpostbriefkaften beim
-d »l (S ^ bU . am Marktplatz , am Post .
Äi,^ l»»viÄ 4 ^Arabe — Hauptpost —) und

bi« Schlustzeiten und die
i» »oie n>ü!5 . ^ llld« nebst den Anschlüssen

«utJwh Gebühren vermerkt . Auch
^!>L »^ ? ?,lt«rball «n der Postämter und in

j ° !*&ant bangen Klugpläne aus .

V&ftglfBSÄ ”*” • 8
spfitä Ä * 4 «- *
U. ,̂ 06

r
;,3 ' 3. Stock rechts, s Zimmer ,^ » «str "L Mansarde .

»J8a& 4 . Stock rechts, 8 Zimmer .
E «f« W Mansarde .

«Änungen können durch Herrn
^ h«n .

9d «4. BrabmSstr . 18. besichtigt

^
•«tü ^ ^ amuietftair E infam ilienbSufer :

jßj? «d4»j r « 6 3i mmt r eingebaute
harten

^ ngerichtett« ®“* - Äolckrüch« u.

^E 'E-Sir . 57 . 8 Zimmer , eingebaute
r »^ »tte

'
n Ungerichtetes Bad . Waschküche .

abÄZ . Lnd Abstellraum ,
siüch? .? ir . iz , g Zimmer , einaebaute

e -ngerichteieS Bad . Waschküche u.

&$ « iS?*- ,ßt ' 8 Zimmer , eingebaute
^ »tte'

n
^^"gerichtetes Bad , Waschküche ».

SO. 5 Zimmer , etnaebaute
Wen elna<ri (btetejS Bad , Waschküche u.

»Ml ;
„ 8>>che Alr - * - 4 Zimmer , eingebaute
t,,v,rtk

'
n^ ng «richtet«a « ad . Waschküche u.

X®d* .M, 4 Zimmer , eingebaute
„ « an, '- Eingeriqjetes Bad , Äaschküche u.

b^ K° und Garten .
42

4nt * ^ cirn Wchleibaus.
*

Gemeinnützig « k»e,ellschatt
H - fiuug . Stesauienstr . 40.

— Telcobon 9681 .
nfthla . L ®B*i

'
«öS **he « 1III

p5®Wl - J Zlm -ldohnuii
«tÄ .i a2ä *’#Hn« , Bad und Zubehör , um^ östr^ Er s»ät «r zu vermiete » . NäbereS

444III . (9—10, 3—4 .) Tel . 8040.

Zii vermieten -
Schöne, geräumige

6 Zim .-
'

m. all. Znvrb . au trat.
Zu evfr. aSttetto 11,1. St ., b . d . Krieasstr .

5 Zimmer-
Wohnung

»ftratz«. «ns
t oerm . . B

- . . . reich ! . Zub ,
beste Ausstattung .
Angeb . nitt . Nr . 6188
ins Taablattbürv erb.
Vreisw . zu vermieten :
Schwarzwaldstoatzc 13

iaer
. . . . . . Zu»
r , Zentvalheizuna ,

. auf 1. J uÄ.
. . hen von 11—1

u . 8—ö Uhr . Näher . :
Schwarswölbstr . 18. II .

Mmrr
Sonnig «, »euteiilich«
4 Zirn.-Wohnung
rm Billen viertel , mit
Bad , . Sveisekannner ,Bevandta , Wohinnanf .
auf 1, ght» »u verm .
NSb. Hervewalberstr .41

4 Zirn.-iilohnung
mit Mansarde « . Kel¬
ler . praktisch anaeorb -
net . in rubig - Haute ,

karlstor . auf
zu vermieten .

_ uni . Nr . 441
ins Tagbl attbüro erb .

3 3 ! m.-
mit » üche u . _
iSndsett «) , Zewtralbz . ,
3. Stock, ln Billa , ans
1 . Juli an kinderlos,
rub . . älter . Sbcvaar
zu vermieten . Alter
LardtwaldstadtteiL
Schriftliche Anfrage «
unter Nr . 5112 ins
Tagblattbüvo erbeten .

Snieliuge «
Reuveuterstr . 11 schöne
3 3 im .‘MntM8
(Neubau ) . 1 Tr . hoch,
mit reicht. Zubehör n.
Straßenbahn -Derbin -

bttn« . Preis 48 M, auf
sofort oder später zu
vermieten .

Dtefanienstr . 4, I .,
ist eine

t 3i « .-Wobnuug
mit Zubehör aus 1.
Juni od . 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehen
vvo 10— 8 Uhr . Näh .
im 2. und 3 . Stock.

3 3im .'
Zcwbr . - Heizung . sZad
usw . aus 1 . Jult zu
vermieten . SlähcreS :

Bclchenstraste ii .

Dach,immer
möbl . (ohne Bettw .1.
el . Licht, zu vermiet .
Kaiieritr . 186 . 3 . St .
Möbl . Zimmer , el.

Licht , bill . abzugeb««.
Leilingstr . » . S. St . ,
b^ Mithlburger Tor .
Gut möbl. Zimmer

an fvl . bermStätrgen
Herrn zu vermieten .
Schillerstraste 7. IN .

Leeres Zimmer
autzerh. d . Glasabitbl .
, u vermieten . Tele¬
phon im Hans«.
Leopoldstr . la , 1 Tr .

Gaistal beiüerrenalb
Zu vermieten :

M Zimmer mit Mhe
möbliert «der ««möbliert , ans 1. Sunt .
Dauermieter bevorzugt . Ang . unt . Nr . 447
ins Tagblattbür » erbeten.

RücKg «
« giserstr. 227, 3 Stockwerke , mit
Keller, 850 <tm , ZentrülHeizuns, Fahr¬
stuhl . Saraae , grohe Zufahrt u . Hof,
für leichte Fabrikation , Büro , Lager,
Erotzhandel, Niederlage für Möbel-
sabrik pp. sehr geeignet , evtl, mit groß.
Laden, per 1. Juli billigst zu vermieten.

E . ScHQtu, Kaiser «tr . 227 .

undRöcke
v Fm che Sportblusen

Panama, weiß u . farbig ohne Arm • • »
Tricolette - Blusen sportiomi,
weiß, rosa, Champagne , bleu, &90 5.50
Charmeuse -Blusen
in vielen Farben . 9.50 6.50

T
1\ .

2jo

4.50
3 .90

Crßpe -Maroc .-Blusen Q
in erstklass. Verarbeitung • 24,50 16,50 0 «79
Tweed -Röcke fl min neuesten Mustern . 8.50 6.75 H.90
Falten -Röckein reinw. Popeline, Q
marine u. schwarz . 9.75 5.50 U.50
Schotten -Röcke die große Mode IQ
in großer Aurwahl . . . . 18.56 15.75 IÜ .50
Club - u . Sportjacken Q , ,
KhOne Färb ., außergew. bUlig 18.59 14.50 0 .75
Der beliebte Sport -PulloTer K , ,für Damen u . Herren, neue Melangen • U*79

CarlSfMpl
Srdi . Balkonzimmer

au berufst . Herrn zu
vermieten . Preis 85
Mari mit Krübstück.
vtrschftr . 72, 2. Stock.

Zimmerr gut
möblierte

zu vermiet . Wcitend-
strahe 6. 2 Trevven .
DvatSstr . 10. 3. St ..

ist ein leer , geraunt .

Zimmer
tmd Wohnküche mit
Balkon an berufstat .
Dame od . jung . Ehe¬
paar aus 15. Mat zu
vermieten . _

Sllt möbl . Mm.
iofovt zu verinieten .
20 Mark . Durlacher
Allee 40, 8 Tr epp ., r.
Gut möbliertes

Balkon,immer
per 1 . Mat zu verm .
rtornoluntenstrahe 10.
2. Stock, rechts.
"L, Snlftonaim.

mit el . Licht , an sol .
Herrn iof. zu verm .
Lstcndstr . 2 . 4 . St . r .

Giro « . , leeres Mau -
iardrn,immer zu vm.
kfaiairenstr . 58 , 2 . St .

zu vrrmtelen :
»er sofort ;

Auguft-Dürr -Str . 8 . 2 . Stock links , 4 Zim¬
mer , Bad und Mansarde .
»er 1. Snli »

August-Dürr -Str . 8 , 1 . Stock links , 4 Zim¬
mer , Bad und Mansarde .

Auguft -Dürr -Str . 4 . 2 . Stock rechts, 4 Zim¬
mer . Bad und Mansarde .

Gartenstr . 5, 3. Stock links , 4 Zimmer , ein¬
gerichtetes Bad , Mansarde .

Beiertheimcr Allee 1 , t . Stock , 7 Zimmer ,
eingerichtetes Bad , Zciitralbeizun « .

Wohnnngsbau für slndnstrie und Handel ,
(tz. « . b . H -. Stefanieustrastc 4t).

Sprechzeit 3—6 . Tel . 2581.

Lädonund Lokal?
Laden , auch »u

geiverbl . Ztvcckru ge¬
eignet , Aolcrftr 82,
schön, Ladenloka ! mtt
groß . Nebenraum u.
evtl , mit W-ohiruna »u
vermieten . Auskunft
kkrtegsftra tze 236.

UJerkhätte
iosort oder Iväter zu
vermieten . L « n k ,
Schützenstr . 84, 2. St .r Eine schöne

r schölle
Mroröume

in verkehrsreich . Lage
per 1. 8. 31 oder
früher

zu vemielen.
Zu erfragen bei

Moli Pfeiffer,
Karlsruhe.

riedrichstr. 19.Karl

‘Draut-ftusfialtung
gewaschen und gestickt haben wir ausgestellt.

Baer , Werner Schmitt
Waldairaßo 37

Wir bitten um Besichtigung uns. Schaufenstê

Me ! Neu!
DipL ' Sdireibtifdi
sehr billig »u verkauf ,

zkaiserstrast« 156,
Ziaarrenladen .

fflieigesuche ]

Gesucht von kl. ruhig .
Kam . 8 Zim . -Wobug.
iWesistadt od , Stadt¬
mitte ) mit Maus . , i »
S

ut, ruh . Hause a . 1.
nli . Airgeb. u . Nr .

5152 1. Tagblaitbüro .
Aul svs. od . später

i Zim.-Wobnung
m . Bad von kleiner
Beamtcnfamilt « »cs .
Angeb . unt . 31 r . 5lo4
i „ s Tagblattbüro erb.

I Zim.-UJohnung
auf l . Juni od . spät,
von kleiner Aamtlie .
mogl . Südstadt , »ei.
Ängeb . mtt . Nr . 448
ins Tagblaitbüro erb.

Zu »erkauf . : Kinder¬
bett m . Matr . , eisern .
Bett m . Main . Holz-
beitl . m . Rost . Chaise-
lonaue . schrank . Kü-
chcnschraiik . Nähtisch.
Stühle . Amus . 11 bis
1 Uhr u . 8—5 Uhr .
Westendstr . 51. II . .

Händler aitSgeschlon.
Grammovbon

(Schrankavvarat ) mit
Platten zu verkaufen .
DraiMr . 18, IV ., r .

2 schön« Heckkäfige ,
ä 5 Ji , 1 Tischaram -
mopho« nt . 22 Platt
r. 50 Ji zu verk. » vau
Weimer , Wwe . . Beil -
chenftr, 15. Stb . Ill .r.

Wb . MMenzim
fast neu , billig , u
verkaufen .
Sofienstr . 144 , pari .Moszimmn
Pornehmes Schlaf¬
zimmer . gedtegen« u
feiri« Arbeit . Maha¬
goni poliert . Wir
verkausen dies . Ztm-
me « unter unserem
Selbstkostenpreis , da
Ls schon längere
Zeit stebt und daher
etwa » unmodern , ge¬
worden ist. Auster-
dem wird ein deo-
artig schwere » Ztm-
mer selten ackauH.
Das Zimmer beitem
an » einem . »rohen ,
breiten Kleiderschrk.
mit voller Einlege¬
arbeit und Kristall -
Innenivieg . . 2 , ganz
schweren Bettstellen
in besonders . reicher
Aufmachnng , ?irtster -
toilettc . 2 Polster -
stüblen . Der Preis
diese» Zimmer » ist
550 JC. Wenn Sie
Wert aus ein ganz
gediegenes schwere »
Nkahagoni - Schlaf¬

zimmer legen , so ha¬ben fcsi« hier di«
passende Gebcgeuheit.
Ihr alte » Schlafzim¬
mer nehmen wir

tauch hier i» Zahlg .
ür dieses Zimmer
bernehmen wir 10

Zähre warantte .
Möbelbauo

Kurl Baum & Ko.
Erbvrluzeuftrast « 80.

Kein Laden .
Stand . Lager iib . 100
Zimmer und Küchen .

zu niedrigen
nonuiaren Preisen

Dietrich s eaöardln-mamel
reine Wolle, ganz gefüttert • •

Dietrichs |
neueste helle Modefarben • von

Dietrichs HllSS ‘HEIIIllBH fl -75
in feinster Verarbeitung • • • von an

Spon-Anzüge

Dietrich s reine Seide
a stock 10 .- O _ _ 3 Stück 8 . -

Stflck t | .70 Stück

in feinsterHerrenhemd-
Verarbeitung. Wasch¬

seide una Popeline
Dietrich *Qj,me || |)|y8|jn

6.89 8.88 9.75 12.85
Dietrich ejjpursirunrof[ sehr haltbare

Waschseide
8 Paar 5 .80 1 Paar

Dietrichs |

2..
Rekiamestrumpi i ar
Waschseide , solides Tragen I

8 Paar 4 .- l Paar

LBO- SirfliDDleouai. iii2.95
Tragen Sie LBO - Strümpfe , Sie ersparen sich viel
Aerger , es ist ein Strumpf , der Ihnen Freude macht .

is . mho Dietrich
HSchtt « Qualität — Letzte Neuheiten

Nledrlgete Preise .

NuBimum u. Eiche
Eioze
von 170.- Mk . an in

großer Auswahl
Möbeihs.Freundllch
_ Kronenstr . 37/89,_

Ein stabilesDamenrad
eine Brunnenpumve
zu verkaufen . K r tt a,
Nokksträste 17, 3 . St .

Daerland-
Ulfiippet

4tnrln « Limousine , ja
dellvs erhirlten . u . be
stenS gepflegt , öfach ,
»ang neu bereift , um
Ntavk 1550, — zu ver¬
kaufen . Nähere »:

Sa . « lbi» H- vf,Pso rzheim . T el. f81.
Gut erhaltener

Mapp-5pgrtmag.
zu verkaufen .
Bachstrahe 40, 8 . St .
5/15 PS . Wanderer .

3- Sitzer . Baus . 1025 ,
in gutem Zustand ,
billig zn verkausen ;
evtl . Tausch aeg^ Mo¬
torrad , Anzus. « onn -
tag bei Bü -rgermetster
Benz , Psassenrot . bei
Ettlingen .
Mod . Liegesvarttvage «
eis. « iuderbeit . m vkf.
Lachne rstr . 18, _ r.

Neuer
"

Anzug
umständeh . für 80 M
»u verkausen . Lnisen-
strahe 88 , Hl . , Gu -lde,Pianos
»rohe Auswahl, neuen . gebrauchte, darunt .«§JJ» wenig gespielte
Markeninstrumente.nnvfiehlt nrtt vollerGaran -tte auch bei

Deilzahl . äuherst blllia
Seinr. Milller
Sdifafzimmer

Itettzeitliches Modell ,
poliert , mit Soiner -
toil .. besonderer Um¬
stände wegen für nur
850 .U »u >verkaufen .
Etlangeb . u . Nr . 5170
in» Tagblattburv erb .

Käulaesuche
SMMIS !

» lockbütte od . Wald -
auschea ) mit Zagd -

- evtl , auch
landschaft-

.^ »ner Wald¬
gegend gesucht .
Angeb . »nt . Nr . 452
in » Tagblattbüro erb.

Alte Autos und
Lastwagen

kaust gegen Sasse «rm Verschrotten
(teivetlS gebrauchte Ersatzterle vorrättg ) .
Autofriedbos . Hobeuzollerustr. 47.

Ulfe Geige
(auch reparaturbedürf¬
tig ) »u kaufen gesucht .
Angeh . unt . Nr . 51oO
in» Tagblattbüro erb .
Wer bat eine« Svie -

aelschrank abzugeben
geg . Aitfarbeituug der
Matratze » ? Ang . u.
Nr . 450 t . Tagblatkb .

SleiwerAllcherschlM
od . Damenschreibtisch
nuhbanm poltert , « r»
Privathm »«h. z» kam .
gesmbt. Rngeb . mit
Preisangabe « tt . Nr .
5158 ins Togblott -
bstro erbeten .

y uiaooons

Gitronen
schöne, vollsaltige Ware

sind eingetroffen
IO Stück

35 . 40 ,
extra groß 10 stuck

HolHnflar
Kopfsalat

stack 30 '?

S 60-8(T
. . . und 5% Ratiatt
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Im ständigenBestreben , immer qjjjjÜ
Neues und besonders Preiswertê
bringen, fassen wir unter derjj
Zeichnung,Mai-Verkau^ ein befogjiS
vorteilhaftes Sammelangebot ausjjj!
sämtlichen Abteilungen zusanjfiÜ!
Spitzenpreise für Spitzenleistung^1

Beginn ; Samstag , den 2. Mai
Konfektion

Plissee -Röcke
marine , reine Wolle . . . . ,
Schotten - Rock
neue Form , reine Wolle . . . .
Damen - Mantel
r . W .-Kammgarn auf K .- Seidomit wß . Pelzkragen . Jabot -Re¬

vers mit wß . Unterlage . . .
Damen -Mantel
Herren -Stoff . g . auf K .- Seide ,Gürtelform .
Damen - Mantel
r . w . Kammgarn auf K . -Sei<ie ,Gürtelform mit fauchen im

Rücken . Biesenverarbeit ., Her -
ren -Revers .

Costüm jgdl .
Rock mit Falten , Jacke auf K .-Seide m . wß . Pelzkragen , beigeund marine .
Costüm jgdl .
Noppenstoff . 2reih . Form . Jackeauf K . -Seide .
Complett
Kleid u Jacke aus K . - 8 -. Maro¬cain , mit Stickereikragen , bleubord . .
Complett
Charmeuse mit eingearbeiteterwß . Bluse , kurze Jacke , rot u.bleu . .

4.75
14.50

32.00
16 .50

24.75

24.75
18.75
19.75

19.75
Kinder -Kleidchen

Länge 45 . .Spiel -AnzügeSpie]
Läingc 45

0 .95 '
1.10

Trench -Coat -Mäntelchen
Größe 50 .Seppel -Jacken , blau
Größe 0—6 . . . .

4 .75
2 .90

Regen-KleidungGummimäntel . von Mk 9 75 an
Trench - Coat - Mäntel . von Mk. 5 .90 an

Damen " Haie
Celophan - Kappe
Baskenform , schwarz » . farbig . .
lugendl . Trotteur
in Modefarben
Frauenhüte
gute Geflechte , große Kopfweiten .
Flotte Glocke
mod . Glanzstroh mit farbig . Unter¬
rand . .
Kleiderhut
Tweed -Geflecht , aparte Verarbeitg .
Eleganter Hut
aparte Garnitur . Atelierarbeit . . .
Kinderhüte
Exotenstoff , hübsch garniert 3 .50
Kinderhüte
zweifarbig Stroh , verschied Gar¬
nituren . 3.50

2.95
3.50
5.50
7.80
9.50

12.50
2.50
2.50

Damen -WSsche
Taghemden
mit Klöppelspitze od . Glanzstickerei

1 .45Nachthemden
weiß mit Klöppelspitze od . farbiger
Blendengarnierung . 1.95
Nachthemden
in weiß oder farbig , mit langem u .
kurzem Arm . 3.75
Prinzeß -Röcke
weiß mit Klöppel - oder Val . -Spitzen

2 75
Hemdhosen
mit Klöppelspitze und Stickerei -
Motiv * . . . . . . . . . . 2.75
KunstseideneÜnterkleider
Charöietise mit schönen Spitzen 4.75

Korsetts
95

Strumpfhaltergürtel
gute Qualität . Brochs mit 4 Haltern .
Sportgürtel
guter Sitz — mit Gummiteilen — seitlich gehakt

1.75Hüfthalter
lange Formen , mit Rückenschnürung oder seit¬lich gehakt . . 3.75
Büstenhalter
aus Stoff oder Trikot . . . » » > » » . . 75
Büstenhalter
mit Vorder - od . Rückenschluß , mod . Formen 1.25
Corselettes
besonders preiswert mit Rückenschnürung . . .

0.50
1.25

2.05
0 .50
0.05
2.95

Schürzen
Damen -Schürzen
große Auswahl — Holländerformen in Siamosen
»der Trachtenstoff . 95
Damen -Schürzen
weite Formen in Siamosen . Satin oder Trachten¬stoff . . 1 .95
Haus - Mäntel
aus gutem Zefir — alle Größen . . . . 2.95
Hauskleider
aus blauem Trachtenstoff oder farbig komb . 2.95
Hauskleider
große Auswahl , in modernen Trachtenstoffen 5.75
Arbeits -Gummischürzen
schwere Qualität mit Oesen -Kreuz u . Bindeband

0.95
1.65

2 .75
1.95
1.75

3.75

0.50
1.45
1.55
1.75

3.75
0.95

VERKAUF
Kleiderstoffe

Kleidernattg
reine Wolle , mod . Farben . . Mtr .
Woll -Musselin
in modernen Kleidermustern . 80 cmbreit . 2.75. 1 .85
Woll -Kreppe
solide Kleiderware in groß . Farben¬
sortiment . 10Ö cm breit .
Flamenga -Wolle
mit Kunstseiden -Effekten . moderne
Farben . 100 cm breit . . . . 3.50
Woll -Georgettefür das leichte Sommerkleid , mod .Muster . . . . . . . Mtr . 5 .50

Seidenstoffe
1.75
1 .45

2.50
2.65
4.95

Wasch -Stoffe

W asch -Kunstseiden
in moderner Ausmusterung , ,

Mtr . 0 .95 0.75
Toile - Kunstseide
aparte Streifen . Mtr -
Doupion
das mod . Gewebe , aparte Pastell "
färben . Mtr *
Honan
reine Seide , bedruckt für das «1®*
Kante Sportkleid . . . . . Mtr «
Crßpe de Chine
reine Seide , aparte Kleidermuster.
100 cm breit . . . . . . Mtr .

Damenschnhe . in vielen
Modefarben , schön kom¬
biniert L XV . od . Trotteur -

absatz

Paar IOsTS

Haussdiuhe
anf Tischen ausgelegt :

IftndcrsdiDhc

Damenschnhe , Pumps od.
Spangen , moderne Farben
oder Lack . Block - oder

L XV .- Absatz

Paar 7.90
Herren -Halbschuhc . schw
braun oder Lack , spitzeund breite Formen

Paar 6.75
Herren -Stiefel . für Straße
u . Sport besonders stark

8 .90
Offene Pantoffel
gute Ledersohlen

Gr . 80- 40

Paar 1.00
Leder -Niedertreter
in vielen Farben

Gr . 36- 42

Paar

(Rest - » . Einzelpaare )
besonders billig 20- 22 2.45 23—26

1.95
2.95

Paar
Tuch -Pantoffel

Ledersohlen
Gr . 36—42

Wasch -Musselin
Riesensortimente in den neuestenMustern . . . . Mtr . 1 .10. 85
Rips Beiderwand
unifarbig und gestreift . . . Mtr .Schwedensti eilen
Kunstseide , indenthren . Mtr . 0.95

0 .38
0 .58
0.75

Herren

Trachten -Cretonne
für Wanderkleider , echt -

. Mtr . I -*6bedruckt
farbig .

0.6*
1.2*

2>*
3.1*
6.6*

0.6*
Wasch -Rips
einfarbig , großes Farbsortiment
Indanthren . . . . . . . Mtr .

Artikel
Halbsteife Kragen
mod . Form . Bielefelder Fabrikat in
Einzelpackung .
Selbstbinder

Dessins , großegeschmackvolle
wähl .
Selbstbinder
farbig , offene Form ,und Muster , teils

Aus -
0 .75

mod . Streifen
..Reine Seide "

1.45 . 1.25
Herren -Touring -Hemden
mit festem Kragen und Krawatte ,mod . Muster u . Streifen . 4.90 . 425

0.45
0.45

0.95
3.25

Herren -Obcrhemden
unterf . Brust , mod . Muster

Herren -Sportmützen
schöne Muster u . Formen , versehie ;
dene Dessins . . . . .
Herren -Hüte
mod . Farben in Flach - u.mit kl . Fehlern . . . .
Damen -Regenschirme
12- u lOteiiig .. Kunstseide , apart ®
Bordüren und Streifen . Hohl -Gell̂
Griffe . . . .

[ Neuheit! Selbstbinder
„Indanthren", schöne , mod . Muster,reiche Auswahl .

Rollran ®
2.85. 2 .45

Lederwaren
Kupee -Koffer , echt Vulkanfibre .
_ 55 J50 65 _ 70

6.90
~

7.50 8.50 8 .90
Kupee -Koffer , echt Hartplattc.
halmgenarbt . 60 und 65 cm . . . .

eSÄr

Paar '

27—30

0.88
3.95 31-35 4.95

glatt . .
75 cm

9.50
stroh -
. 3 .90

Hand -Koffer , Vollrindleder . mit Kutem
. _ _ ' MoirSfutter . Deckelstrupf¬tasche 45 cm 12.50 50 cm 13.50 55 cm 15.50

Steingut
Teller tief oder lisch . . CStück 0,70
Tassen weis , groB . stack O. IO
Satz Schüsseln weis . « stack u. ao 0 .68
Waschbecken creme , groß . . 1.35 0 .85
Waschkrüge creme groß . . . 1.35 0 .88
Milchtöpfe braun, . 6 Stack 0 .88

Bügel -Koffer , wetterfeSt,gea« ^ ^
gehenden Holzbügeln 65

Stadt -Koffer ,
« 8«

. . s»
in braun und blau . . 40 cm MO **

Kunstleder . vnarbt , abgerundet gp

Reise -Kissen , Ledertuch , in „ . Skf» '1
Farben , groß . Stück 95 4 , klein -

Porzellan
Satz Schüsseln ateilig, weiß testet
Fleischplatten »vai. goidr . . > -
Saucieren goldrand , taEtonlert
Teller goldrand-testoniet tie! oder dach
Dessertteller aoidr. glatt . . . -
Kuchenteller mit schritt . r . •

0’**

Parfümerie
Preßglas -Zerstäuber . fahrig . . 0 .95 0 .50Lnvendel - u . Fichtcnnadelseifo . 5 Stückin Cellophon gepackt . 0 85Kdel -Blnmenseife . ca . 100 g . 2 Stück 0 .25
Badeselfe , runde Ferm . ca . 135 g,

3 Stück 0.55
Kernseife , <a . 500 c . la . weiß . Riege ] 0.35
Talcnm -Puder in Streudose . . . . 0.60

Kurz- u . Modewaren
Nähseide , gute Ersatzquai .. 50 m-Rolle 0.053 m Gummilitze , wasch - u,
Armblätter , gummiert
Perlmutt - Knöpfe . . ä 4
Kleiderkragen , Chinacrepe .stickt . . .Jabots - Kragen , Chinacrepe m. Valenc .-Spitze . . ljo

koch bar .
Karte 9.1»

. . Paar 0.10
Dtz -JCarte 0.22
farbig be-

0.50

Baumaterialien
Aeltestes Spezialgeschäft für Marmorverkleidungen .Marmor -Wascbtlschaufsätze . Wand - und Boden -piattcnbcläge von den einfachsten bis zu den modern¬sten Ausführungen .

Reichhaltiges Lager in allen Plattensorten .Fabrikation in Zementröhren . Kunststeine nnd
Zementwaren .

Billigste Preise !

K. GOSSEL I KARLSRUHE
Kriegsstraße 97. Telephon 0938/39 .

2000 mark
«cficn oute Sicherheit
sofort aus privater
Han»

gesucht.
Angeb . unt . Nr . 444
inS Taablattbüvo erb.

„SilfaernerAnker“
Kaiserstraße 73

Gulbfirgarl . Speise - Restaurant
Bekannt für gute Küche

Reichhaltige Mittag - u Abendkarte
zu mäßigem Preis in und außer
Abonnement / Spezial - Ausschank

der guten Moninger Biere
Inh Wilb . Vogt

Wllh . Zöllen
Gegr, 1874 Schneidermeister Gegr . 1874

Anfertigung nach MaB
Reparatur . Werkstätte

KARLSRUHE , Herrenstraße 22IV

5oa mk.
oefreu guten Zins u.nute Sicherheit . Nur
von Seibstgeb Mo »
mrti . Rückzabln. An -
jtehote unt . Nr . 5149
ins Tanblottbüro erb.

Asthma ist heilbar.
Aftbmntar na» Dr . Alberta kann felbfiveraltete 8 eiben bellen « eritiidteSprechstunden tn Karlsruhe Rudolittr 12eine Treppe Nähe Duriachet Tor . - gebeni Dienstaß von 10 dtS 1 und 2 bis 4 Uhr.

s
ommc ^

werden unt • rO “ *’? !1*VENUS
Drogerie C . Roth , Herrenstr -
gerio Th . Walz . Joilystr . 17. ®

ni»t> jt
Apotheker H . ReiehardL
in Karisrnhe -Mtthlbnrg : Merkt»
W . Hofmeister


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

